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Auswärts : bei Abholung
AM Postschalter Mk . 1.80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins Haus gebracht

Mk . 2. 52 .

» seitige Nummern S Pfg «
Größere Nummern 10 Pfg .

Kn teiaen :
Die Kolonelzeile 23 Pfg .,
die Lievsmezeile 70 Äks .
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faßt 12 Seiten ; die Abendausgabe Nr . 277 umfaßt
IO Seiten ; zusammen

Pariser Krief.
Die Mehrkosten der gesteigerten Präsenzstärke . — Der Ge¬

mäßigte als Sozialist . — Sozialistische Offiziere .
+ Paris , 16. Juni . (Pttv .) Ein vorzüglicher Kenner der

Heeresverhältnisse jenseits unserer Westgrenze schreibt uns : Im
französischen Kttegsministerium hat man jetzt für die Mehrkosten der
beabsichtigten Steigerung der Präsenzstärke sogenannte „Näherungs¬
werte" errechnet ; Näherungswerte , weil man die Mehrausgaben für
die stärkere Ausnutzung der eingeborenen Elemente in Nord - und
Westafrika und für die jährliche Ueberweifung des Ueberfchusses an
Eingeschriebenen der seemännischen Bevölkerung zur Landarmee zu¬
nächst noch nicht schätzen kann. Die Rückkehr zur dreijährigen Dienst¬
zeit bei de» berittenen Waffen, die eine um 30 000 Mann höhere
Präsenzstärke für die Infanterie ergibt , wird 25 Millionen , sowie
24 Millionen Franken für Coldzulagen und Prämien der im dritten
Fahre unter den Waffen bleibenden Leute kosten . Die Steigerung
des Etats der Batterien auf normalen Etat um je 20 Pferde — auf
81 , also mehr als unsere Batterien auf hohen Etat besitzen — be¬
dingt 13 Millionen für den Ankauf von 12 500 Pferden , 2,3 Mil¬
lionen für Vergrößerung der Ställe , 13 Millionen für Erhaltung der
Pferde . Die Vermehrung der scharfen Munition um 300 Schutz pro
Batterie wird sicherlich 22—23 Millionen Mehrausgaben machen, so
datz die heute schon zu schätzenden Eesamtmehrkosten rund 100 Mil¬
lionen Frauke« betragen werden.

Wozu man nicht kommen kann ! Die ErpSisten, so genannt , weil
sie die Verhältniswahl , die R . P . (Repräsentation proportionelle )
verteidigten , rekrutieren sich bekanntlich hauptsächlich aus den Oppo¬
sitionsparteien der Linken und Rechten. Beide Extreme verbanden
sich daher naturgemäß , als es galt , den Wählern den neuen Wahl -
modus klarzumachen. Nichts wurde versäumt , weder in Paris noch
in der Provinz .

Eine Mission von zwei progresfistischen und einem sozialistischen
Abgeordnete» wurde beauftragt , das Evangelium der Verhältnis¬
wahl in Rouen und seiner Umgegend zu verkünden. Manches Samen¬
korn fiel auf guten Boden , manches auf schlechten . Zn Lillebonne ,
einem ausgesprochenen Arbeitsstädtchen , das den Sozialisten geneigt
war , konnte man auf sicheren Erfolg gefatzt sein . Der Progressist
Charles Benoist, der Vater der Wahlreform , lud daher seinen ge¬
mäßigten Kollegen Brousse, den sozialistischen Abgeordneten Willm
und einige andere Anhänger der Verhältniswahl ein , nach Lille¬
bonne mitzukommen. Um sieben Uhr sollte man fich beim Bahnhof
treffen .

Die Wahlapostel kamen pünktlich bis auf einen . Der Sozialist
Willm , den man am notwendigsten brauchte, ließ auf sich warten .
Willm ist als Nachtarbeiter und Spätaufsteher bekannt und so be¬
schloß man , ohne ihn abznreisen. Unterwegs bekam Charles Benoist
doch Bedenken. Alle seine Begleiter gehörten zur Rechten und die
Syndikalisten von Lillebonne rechneten bestimmt auf einen Sozia¬
listen.

„Einer muß fich opfern," begann Benoist ernsthast , „und zwar
Sie , Herr Brousse; Sie müssen den Sozialisten machen!"

Das paßte allerdings nicht schlecht, denn der Abgeordnete der
Ostpyrenäen hatte ein großes rotes Schnupftuch in seiner Tasche .
Brousse weigert sich, gibt aber schließlich nach . Als die Bürger von

Theater , Kunst «nd Wissenschaft .
— Karlsruhe , 17. Juni . Vom Eroßh . Hofthenter wird uns ge¬

schrieben : Am Freitag , den 21 . Juni , wird Charles Adolph Adams ro¬
mantische komische Oper „König für einen Tag " („Wenn ich König
wäre !") zum erstenmal aufgeführt werden . Von den zahlreichen
Opern des ftuchtbaren französischen Komponisten waren bei uns in
Deutschland bis in die jüngste Zeit hinein nur die auch hier gehörten
Werke „Der Postillon von Lonjumeau " und der Einakter „Die Nürn¬
berger Puppe " bekannt . Von Adams „König für einen Tag " hörte
man nur öfters die Ouvertüre als Konzertstück . In letzter Zeit wen¬
den die deutschen Bühnen den Adamschen Komposttionen wieder mehr
Interesse zu . So wurden die Opern „Le Chabh " („Die Schweizer-
Hütte") und der in dieser Spielzeit auch hier zur Erstaufführung ge¬
brachte „Toreador " der Vergessenheit entrückt. Während die Oper
„König für einen Tag ", deren Handlung sich auf einem Motiv aus
der Märchenwelt „Taufend und eine Nacht" aufbaut , in Deutschland
bis vor kurzem gäiqlich unbekannt geblieben war , bildete fie von
jeher ein Repertoirestück an der Schwedischen Hofoper in Stockholm.
Dort hörte der Erfurter Kapellmeister Paul Wolfs den „König für
einen Tag " und machte das Werk durch eine Bearbeitung der deutschen
Bühne im Jahre 1907 wieder zugänglich. Das Gegenstück zum „König
für einen Tag "

, die vor ihm entstandene Oper „Königin für einen
Tag " wurde hier im Jahre 1841 mehrmals aufgeführt .

— Baden -Baden , 17. Juni . Am Mittwoch , den 19 . Juni , findet
k”

. Hierselbst ein „Heiterer bunter Abend" statt , den unsere
Mitglieder der Hofbühne veranstalten zugunsten der „Genossenschaft
deutscher Bühnenangehöriger ". Aus der Fülle des Gebotenen wollen
wir heute drei Nummern herausgreifen , die besonderen Anspruch
auf Interesse haben . Frau Hedwig Marx -Kirsch , die weit über ihr
Heimatland hinaus bekannte und geschätzte Klaviervirtuosin , hat ihre
Kunst in den Dienst der guten Sache gestellt. Dann findet die Erst¬
aufführung eines Tanzaktes statt , der, den Rhythmen und Eigentüm¬
lichkeiten verschiedener Kinderspiele folgend, sich als eine reizvolle
und originelle Bereicherung moderner Tanzkunst erweist . Fräulein
Anna von Beck, eine Tochter unserer Stadt , hat verschiedene Jahre
dem Studium dieser Tanzdarbietung gewidmet und führt sie zum
erstenmal der OeffentttOett vor. Als . dritte Attraktion nennen wir

Lillebonne ein paar Stunden später ihren Mann reklamierten , stellte
man ihnen den armen Brauste vor , der aus Leibeskräften Tafchen-
tuchpolitik trieb . Sein Erfolg soll groß und audauernd gewesen
sein. . . .

Wie weit im übrigen der Sozialismus seine Fangarme gestreckt
hat , hat fich in den Treibereien gezeigt, die in letzter Zeit aus den
Kreisen der Armee gegen den Kriegsminister Millerand fich wenden .
Sie zeigen ein bedenklichesAnwachsen sozialistischer Ideen sogar unter
den Offizierskreisen, die damit ebenso eine radikale Politik machen,
wie vor etlichen Jahren die reakttonäre Politik im Offizierkorps ihre
akttven Helfer hatte .

Die „Humanits "
, das Blatt Jaur «s '

, die seit einiger Zeit gegen
den Kriegsminister Millerand gerichtete anonyme , angeblich von einer
Gruppe republikanischer und sozialistischer Offiziere herrührende
Schriftstücke veröffentlicht , berichtet, daß der Oberst des 96 . Infanterie¬
regiments sämtliche an Offiziere und Unteroffiziere adresfierte Exem¬
plare des Blattes mit Beschlag belegt hat und erhebt dagegen ent¬
schieden Einspruch.

Als man einst gegen die polittsierenden Offiziere der Rechten vor¬
ging , hatte das radikale Blatt durchaus nichts dagegen einzuwenden .
Aber mit der Einmütigkeit in der Armee, von der jüngst Kriegs¬
minister Millerand so stolz berichtete, scheint es doch einen Haken zu
haben .

Aus der Pestden?.
Karlsruhe , 17. Juni .

□ Großherzogin Luise stattete gestern mittag gegen 1 Uhr in
Begleitung des Obersthofmeisters Grafen v. Andlaw und der Hof¬
dame Freiin v. Rotberg dem Stadtgarten einen Besuch ab . Ihre
Königliche Hoheit wurde am Eingang von Herrn Gartendirektor
Ries empfangen und durch den Garten begleitet . Die Erotzherzogin
sprach sich äußerst anerkennend über den wohlgepflegten Gatten aus .
Besonders eingehend besichttgte fie die Rosenabteilung , wo ihr ein
hübsches Bukett der herrlich duftenden Rosen überreicht wurde .

# Zur Bebauung des alten Bahnhofsgeländes . Dem
Stadtrat ist dieser Tage eine Druckschrift zugegangen , in wel¬
cher die von den Vürgervereinen der Altstadt , Südstadt , Ost¬
stadt und einer Vereinigung von Interessenten in einer öffent¬
lichen Versammlung am Freitag , 26. April , über die wir seiner¬
zeit ausführlich berichteten , aufgestellten Forderungen ausführ¬
lich wiedergegeben sind.

A 3m hiesigen Hafengebiet ist mit dem Bau einer großen Fabrik
von Kathreiners Malzkaffee, die % Million kosten soll , begonnen
worden . Die Fabrik wird gegenüber dem Getteidesile , zwischen der
Straße und dem Nordbecken errichtet.

*f * Das Sommernachfest des Karlsruher Gewerkschastskartells ,
welches am Samstag im Stadtgarten stattfand , hatte sich trotz der
etwas kühlen Witterung eines überaus zahlreichen Besuches zu er¬
freuen . Ein von der Festkommisston zusammengestelltes Programm
war sehr reichhallig und verfehlte deshalb auch feine Anziehungskraft
nicht. Die hiesigen Arbeitergesangvereine „Gleichheit", „Harmonie ",
„Lassallia", „Vorwärts " und der „Frauenchor ", sowie der „Bruder¬
bund" aus dem Stadtteil Mühlburg und die „Freundschaft " Karls¬
ruhe -Rüppurr trugen jeweils einzelne und Eesamtchöre vor . Die
„Freie Turnerschaft" führte Freiübungen und einen Fackelreigen vor ,
welche ebenso wie die Chöre der Gesangvereine reichen Beifall fanden .
Ein auf dem Stadtgattensee abgebranntes Brillantfeuerwerk war
reichhaltig und fand ebenfalls großen Anklang . An der Lampion¬
polonaise , die um den See herumfühtte , beteiligten sich mehrere
hundert Paare . Bei gutgespielten Musikstücken des Gewerkschafts-
Orchesters und Fran ^aise -Einlagen erreichte das Sommernachffest lang
nach Mitternacht sein Ende.

die Aufführung der Szene aus den österreichischen Alpen „Das Ver¬
sprechen hinterm Herd" . Nandl , die ebenso geschäftstüchtige wie
gefangsfteudige Almerin , die seinerzeit in Frau Pauline Mailhac
eine so treffliche Verkörperung gefunden hat , wird zum erstenmal von
Frau Läuer -Kottlar gesungen und dargestellt werden . Der Beginn
des Abends ist auf 8 Uhr ftstgesetzt worden . Im Hinblick auf das
ganz vorzüglich zusammengesetzte Programm und auf den wohltättgen
Zweck der Veranstaltung ist den Karlsruher Künstlern ein voller
Erfolg zu wünschen .

4- Schönau, 16. Juni . Man schreibt uns : Die Kunstschule bezw.
die von Herrn Kunstmaler Bartels eingettchtete Lehrwerkstätte für
Volkskunst, kann leider nicht bestehen bleiben , da es der Stadtgemeinde
unmöglich ist, den jährlichen Beitrag zu leisten . Dies ist um so mehr
zu bedauern , als nun auch eine Beteiligung an der großen Schwarz¬
wälder Volkskunst-Ausstellung ausgeschlossen und ein neuer An¬
ziehungspunkt für unsere Stadt besuchenden Fremden verloren ist. Das
Unternehmen erfreute sich stets eines guten Besuches der Kurgäste ,
und die ausgestellten Arbeiten fanden viele Liebhaber .

X Goslar, 17. Juni . In der zweiten Hälfte der Pfingftwoche
tagte wie alljährlich in Goslar , der alten , schönen Kaiserstadt am
Harze, unter dem Vorsitz des Naturwissenschaftlich-medizinischen Ver¬
eins an der Universität Leipzig, der Verband naturwissenschaftlicher
und medizinischer Vereine an deutschen Hochschulen . Dom herrlichsten
Wetter begünstigt nahm das mehrtägige Fest, an welchem außer einer
großen Zahl von Aktiven auch eine Reihe Alter Herren mit ihren
Damen teilnahmen , einen guten Verlauf .

DokuWentendiebstahl oder Fälschung ?
--- Paris , 17. Juni . (Tel .) Wie aus Madrid gemeldet

wird , wurde daselbst ein Mann verhaftet , der verschiedene
historische Dokumente zu verkaufen suchte, die angeblich aus
dem französischen Archiv stammen . Bei dem Verhafteten sollen
unter anderem der Pyrenäenvertrag , der bekannte Friedens¬
vertrag zwischen Ludwig XIV . und Philipp IV . , ferner der
Verzicht der Tochter Philipps IV . , Maria Theresia , auf ihre
etwaigen Kronrechte und ein von Karl III . unterzeichnetes
Schriftstück gefunden worden sein . Der Verhaftete gab an .

# Eauturnfahrt des Karlsruher Turngaues . Die dem Gau
Karlsruhe angehörigen Turnvereine machten gestern ihre diesjährige
Gauturnfahrt nach Sandweier , wo gleichzeittg der Turnverei « Sand »
weier seine Fahnenweihe festlich beging. Durch das Murgtal , über
die schönen Schwarzwaldberge brachen von allen Seiten die Turn¬
vereine auf, um sich auf dem alten Schloß Baden zu treffen . Von hier
ging es in Marschkolonne mit munteren Gesängen nach Turneratt auf
Sandweier zu . Kurz vor Sandweier wurden die Turner von Fest¬
reitern empfangen und feierlich in das Dorf gefühtt . Dieses war fest¬
lich geschmückt. Mittags um 2 Uhr waren die Wettkämpfe und zwar
1. Steinstoßen , je 4 Mann von zirka 14 Vereinen : 1. Preis Turnverein
Oos , 2 . Preis Turnverein Durlach ; Staffettenlauf , 400 Meter , je
4 Mann von 14 Vereinen : 1 . Preis Turngemeinde Karlsruhe 51V.
Sekunden , 2 . Preis Männerturnverein Karlsruhe 51 ' / - Sekunden .
Abends fand Bekanntgabe der Sieger in der Restauration „Blume "
statt ,

d
Hierauf brachen verschiedene Vereine auf , um ihrem Heimats¬

ort wieder zu erreichen, während in Sandweier selbst noch kein Mensch
ans Trennen dachte .

Vortrag . Am morgigen Dienstag abend 8% Uhr findet ein
öffentlicher religiöser Vortrag im Misstonssaal , Kaiserstrahe 168, Stb .
2 . St ., statt über das Thema : „Welffrieden oder Weltkrieg ?" Redner :
R . Liechti aus Straßburg . (Siehe d. Anzeige).

3b Stadtgarten -Konzett . Die vollständige Kapelle des Bad . Leib -
Grenadier -Regiments veranstaltet unter der Direktion des Herrn Kgl .
Musikmeisters Bernhagen am morgigen Dienstag , nachmittags 4 Uhr ,
ein Konzett , worauf auch an dieser Stelle hingewiesen sei. (Näheres
im Inseratenteil .)

X Post 'sches Konservatorium . Die diesjähttgen Prüfungsvor¬
spiele des Post-Konservatoriums finden nächsten Mittwoch , den 19.
Juni , um 3, 5 und %8 Uhr, sowie Donnerstag , den 20. Juni , um 5
und K8 Uhr im großen Saal der „Vier Jahreszeiten " (Hebelstraße
21II ) statt . Interessenten erhalten Pogramme in den Musikalien¬
handlungen . Auf die Veranstaltungen sei an dieser Stelle nochmals
ausdrücklich hingewiesen.

v Rücksichtsloser Radfahrer . Aus dem Leserkreis wird uns '

geschrieben : Gestern nachmittag wurde in der Oststadt eine
verheiratete Frau in rücksichtsloser Weise von einem Radfahrer '
angefahren und zu Boden geworfen , sodaß das Kleid der Dame
völlig beschmutzt und zerrissen wurde , ebenso deren Schirm zer¬
brach . Auf die Aufforderung des Publikums , mitzugehen zur
Polizeistation , machte sich der Radfahrer , der einen hellen
Samt -Anzug trug , davon , und wie hohnlachend wintte der Rad¬
fahrer noch im Ausreißen mit der Hand zum Abschied ! — An¬
gesichts solcher Vorgänge wäre es gewiß angebracht , daß die
Fahrrad -Nummern sowohl vorn , als auch rückwärts an jedem
Fahrrad wieder angebracht werden müßten , damit so rücksichts¬
lose Radfahrer jederzeit zur Verantwortung gezogen werden
können .

X Festgenommen wurden : ein verheirateter 44 Jahre alter Tag -
lohner aus dem Vorort Daxlauden wegen Blutschande, — ein 26 Jahr »
alter lediger Schneider aus Heidelberg, den der Amtsanwalt in Lud¬
wigshafen verfolgt , — ein 23 Jahre alter Kellner aus Erbishofen
der seinem Zimmerkollegen 79 Mark stahl, — ein 21 Jahre alter
Chauffeur von hier wegen Zuhälterei und ein 18 Jahre alter Haus -
bursche aus Basel, der von der Staatsanwaltschaft in Mannheim
wegen Betrugs verfolgt wird .

Aus den Aachbarlandern.
— Metz, 17. Juni . (Tel .) Der Bürgermeister von Ensen ,

ern früherer Brauereidirektor , wurde am Samstag auf dem
hiesigen Bahnhof vom Herzschlag gerührt und starb . Rach
einer Stunde kam seine Frau hinzu und wurde über den Tod

Antolin -Faoundo zu heißen und die Papiere von einem in
Paris wohnenden Spanier namens del Amo erhalten zu haben .
Die Polizei glaubt , daß dieser angebliche del Amo mit einem
gewissen Romero identisch ist, ein ?m ehemaligen Journalisten ,der rn Barcelona wegen eines den König Alfons beleidigenden
Artikels zu Gefängnis verurteilt worden ist und sich nach
Frankreich geflüchtet haben soll. Der Direktor des französischen
Staatsarchivs erklärte einem Berichterstatter , daß die beiden
erstgenannten Dokumente sich noch am Sonnabend an ihrem
Platz befunden hätten . Nach Ansicht des Leiters der Arsenal¬
bibliothek scheint es sich um Fälschungen zu handeln . ,

Aus dem gewerblichen Leben.
# Pforzheim , 17. Juni . Seit heute früh befindet fich der

größte Teil der hiesigen Eipfertaglöhner im Ausstand . Sie
verlangten am Freitag abend eine sofortige Lohnerhöhung von
4 Pfg . die Stunde . Die Eipsermeister erklärten , eine sofortige
Lohnaufbesserung in dieser Höhe nicht eintreten lassen zu kön¬
nen . Der jetzige Lohn für geübte Taglöhner beträgt 42 Pfg .
die Stunde . Es handelt sich bei den Streikenden um etwa 40
Personen , die erst seit kurzer Zeit organisiert sind . Das Vau -
gefchäst geht zurzeit lebhabt , unter Umständen kann der jetzige
Streik hemmend wirken .

^ London , 17. Juni . (Tel .) In mehreren Hafenstädte «
wie Cardiff , Newport , Swansea , Barry und Salford haben
die Hafenarbeiter einstimmig beschlossen , heute die Arbeit wie¬
der aufzunehmen » so daß sich der Streik daher im wesentlichen
auf den Londoner Hafen beschränkt. In einer Versammlung ,
die gestern abend am Trafalgarsquare stattfand , gab der Prä¬
sident des Transportarbsiterverbandes , Eosseline , zu , daß der
Rationalstreik ins Wasser gefallen fei und daß den Streikende «
Geldmittel fehlen . Es heißt , daß Eosseline am Samstag für
die Beendigung des Streiks eingetteten fei , aber überstimmt
wurde . Allem Anscheine nach geht auch der Londoner Hafen¬
arbeiterstreik seinem Sude
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ihres Gatten derart erregt , daß ein Herzschlag auch ihrem Le¬
ben ein Ziel setzte .

— Worms, 17 . Juni . (Tel .) Der 18jährige Fabrikarbeiter
Georg Wolfs wurde gestern von dem 21 Jahre alten Fabrikarbeiter
A . Bähr in Herrnsheim auf offener Straße erstochen. Wolff war
sofort tot. Die beiden waren miteinander in Streit geraten. Der
Täter wurde verhaftet.

Gerichtszeitung.
8 Ettlingen , 16 . Juni . Der vor dem hiesigen Schöffengericht ver¬

handelte Strafprozeß gegen den Agenten A. Knecht aus Frankfurt
a . M . wegen Betrugs und Betrugsversuchs, über den wir gestern schon
berichteten , endet« mit der Verurteilung des Angeklagten zu 1 Jahr
8 Monaten Gefängnis.

— Innsbruck , 17. Juni . (Tel .) Nach viertägiger Verhandlungs¬
dauer wurde heute nacht das Urteil gegen die Jnnsbrucker Poft-
räuber Bolderauer gefällt. Die Angeklagten hatten im vorigen den
großen Postbetrug begangen, wobei Karl Bolderauer in der Uniform
eines Postbeamten sich einen Postwagen zur Verfügung stellen ließ
und mit diesem Wertbriefsendungen im Betrage von mehr als
siebentausend Kronen entwendete. Karl V . erhielt sechs Jahre , seine
Schwester Mari «, 3K Jahre und ihre Mutter zwei Jahre schweren
Kerker.

Vermischtes.
4 = Frankfurt a. SB* 17. Juni . (Tel .) Das Luftschiff

»Schwaben- , welches heute früh in Baden -Oos aufgestiegen
war . ist kurz nach 10 Uhr hier glatt gelandet .

P .C. Florenz , 17. Juni . (Privattel .) Vor dem Gericht in
Florenz fand gestern die gerichtliche Scheidung des Ehepaares
Tofelli statt . Beide betraten den Eerichtssaal zusammen, wo
sie sich herzlich begrüßten und sich dann gemeinsam zum Präsi¬
denten des Tribunals begaben. Dieser legte ihnen den Schei-
.dungsakt vor , den beide Unterzeichneten. Der Sohn wurde
jden Eltern Tofellis zugesprochen , doch hat die Gräfin das Recht ,
ähn jederzeit besuchen zu dürfen . Für den Unterhalt muß je¬
doch Toselli aufkommen. Beide Teile verzichteten auf jede Ent¬
schädigung. Nach Beendigung der Verhandlung nahmen vre
geschiedenen Gatten herzlich von einander Abschied.

P . O. Madrid , 17. Juni . (Privattel . ) Einen dreisten Raub -
Lberfall nach dem Muster der Pariser Autoapachen verübten
.gestern am Hellen Tage in Barzelona zwei Individuen auf
einen Kasienboten. Die Banditen bemächtigten sich der Geld¬
tasche und versuchten dann , auf Motorrädern zu entkommen.
Sie wurden von einer zahlreichen Menschenmenge, auf die sie
.wiederholt Revolverschiisse abgaben , ohne jedoch jemanden zu
treffen , verfolgt , und nach heftigem Wiederstand gelang es her¬
beigeeilten Polizisten , die Verbrecher zu überwältigen und in
das Polizeigefängnis einzuliefern .

hd Paris , 17. Juni . (Tel . ) Ein gewisier Rousset ist hier
verhaftet worden unter der Beschuldigung, die Postsäcke mit
der Post , die von dem deutschen Dampfer »Kaiser Wilhelm "
überbracht worden war , aus Amerika gestohlen zu haben . Es
.wurden bei ihm 9 Briefe aus Mexiko, Kuba und Nord -Amerika
gefunden , die Schecks in Höhe von 50 000 Francs enthielten .

Unwetter - nn - Hochwassernachrichten .
JL Wyhl (A. Kenzingen ) , 16 . Juni . Infolge heftiger

Regengüsse der letzten Tage ist der Rhein hier über seine Ufer
getreten und hat den westlich vom Dorf gelegenen Wald und
die angrenzenden Wiesen gänzlich überschwemmt. Seit Frei¬
tagabend ist man unablässig bemüht , die Wiesen zu mähen und
das Heugras auf sicher gelegene Plätze zu verbringen .

ov Vom Schwarzwald » 17. Juni . Auf den Höhen ist ein
.empfiadlicher Wettersturz erfolgt . In den obersten Lagen sind
Hagel - und Eraupelschläge niedergegangen ; die Temperatur
ist sehr stark gesunken . Vom Feldberg , Belchen, Herzogenhorn
u. s. w. werden Temperaturen um Rull Grad gemeldet. In den
Hochwäldern tobte ein schwerer Sturm , der zumteil erheblichen
Schade« anrichtete .

cn Partenkirchen . 16. Juni . (Privattel . ) Ein jäher Wet¬
tersturz ist gestern erfolgt . Bis 1800 Meter herab fällt Schnee ;
in den Regionen über 2000 Meter ist die Temperatur mehrere
-Grade unter dem Gefrierpunkt . Auf der Zugspitze ist viel Neu¬
schnee gefallen . Auch vom Säntis , Gotthard , Rigi und Pilatus
kommen Meldungen über plötzlichen Temperatursturz und
Schneefall. Die Gebirgsbäche sind hoch angeschwollen.- Euanajuato (Mexiko) , 17. Juni . (Tel .) Ein gestern
hier niedergegangener Wolkenbruch verursachte den Ber¬
eust vieler Menschenleben ; er richtete großen
Schade « an . Der Fluß führte viele Leichen mit sich.

Z«m Eisenbahnunglück in Schweden .
P .C. Stockholm , 17. Juni . (Privattel .) Das furchtbare

Eisenbahnunglück bei Malmslätt hat ganz Stockholm in tiefe
L-auer versetzt . Auf dem Zentralbahnhof spielten sich im Lauf
des Tages erschütternde Szenen ab. Die Vahnverwaltung
wurde von den Angehörigen von Hunderten von Reisenden , die
Mit diesem Zug in Stockholm erwartet wurden , mit Anfragen
bestürmt . Auch der Eisenbahndirektor Looft befindet sich unter
den Toten , lleber die Katastrophe selbst werden noch folgende
,Einzelheiten bekannt :

Die Reisende« des ersten Schlafwagens , der bei dem Un¬
glück vollständig zertrümmert wurde , befanden sich im tiefsten
Schlafe, als der Zusammenstoß erfolgte . Daher ist auch die
große Zahl der Toten zu erklären . Das Bild der Verwüstung ,
das die Ünfallstelle bot , war ein furchtbares . Die Wagen
waren so ineinandergeschoben, daß die Bergung der Schweroer-
wundeten und Leichtverletzten nur mit den größten Schwierig¬
keiten vor sich gehen konnte. Mit Aexten und Brechstangen
mußten die Trümmer auseinander geschlagen werden , um zu
den Verletzten zu gelangen . Aus Malmslätt traf bald ein' Hilfszug ein , der außer Aerzten auch eine Anzahl Soldaten
aus dem nahe gelegenen Truppenübungslager brachte, die sich
eifrig an dem Rettungswerk beteiligten .

Furchtbar war der Schmerz des bekannten schwedischen
Schriftstellers Dr . von Philp , desien Gattin , die Tochter
Strindbergs , den Tod bei der Katastrophe gefunden hat . Nur
mit Mühe konnte der unglückliche Mann davon abgehalten
werden, Hand an sich zu legen, lleber die Ursache der Kata¬
strophe ist eine strenge Untersuchung eingeleitet .

Unter den 18 schwerverletzten Reisenden ist mehr als die
Hälfte Frauen . Die meisten von ihnen haben derartig schwere
Verletzungen erlitten , daß sie kaum mit dem Leben davon kom-
Meu dürften . Der ELterzug , mit dem der Zusammenstoß er¬
folgte . kam von Norden . Es ist einwandsftei festgestellt, daß
der ELterzug bereits lange Zetk vor der Unfallstelle lang -
gezogene Pfeifensignale gab , die den Führer des Expreßzuges
zur Vorsicht hätten ermahnen sollen. Wären die Signale des

beoKet Jfe hätte die Katastrophe Mer
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nicht diesen furchtbaren Umfang angenommen . Die am Leben
gebliebenen Zugbediensteten sagen einstimmig aus , daß der
Expreßzug selbst in allernächster Nähe des Eüterzuges noch nicht
feine Geschwindigkeit verlangsamt hätte . Die genaue Unter¬
suchung wird näheres hierüber ergeben.

Der zweite Schlafwagen schob sich in den ersten, der mit
Reisenden dicht besetzt war , vollständig hinein . Das aus den
zertrümmerten Gasbehältern ausströmende Gas explodierte
und im Nu standen beide Waggons in Flammen . Herzzerrei¬
ßende Schreie ertönten aus dem Innern des Trümmerhaufens ,
sie verstummten jedoch bald . Das nur aus wenigen Personen
bestehende Personal der kleinen Station war angesichts der
Größe des Unglücks völlig machtlos. Man requirierte jedoch
sofort militärische Hilfe aus dem Malmstätter Truppenlager .
So erschienen innerhalb einer Viertelstunde mehrere hundert
Soldaten an der Unfallstelle und machten sich unter dem Kom¬
mando von zwei Offizieren sofort an die Rettungsarbeiten .
Die Soldaten versuchten, die brennenden Wagentrümmer mit
Aexten auseinanderzubringen . Die Arbeit war aber äußerst
mühevoll und so ging viel Zeit verloren , sodaß die Mehrzahl
der in den Trümmern eingeschlosienen Passagiere , soweit sie
nicht schon bei dem Zusammenstoß den Tod erlitten hatten ,
elend verbrennen mußte , ehe die Soldaten Hilfe bringen konn¬
ten . Unmittelbar hinter dem Expreßzug fuhr der Kontinental -
Expreßzug Berlin -Saßnitz -Trelleborg -Stockholm. Er hätte
fahrplanmäßig gestern abend 10.10 Uhr vor dem llnglückszuge
Malmö verlassen sollen . Die Fähre von Saßnitz hatte sich je¬
doch verspätet , sodaß der Expreßzug zur fahrplanmäßigen Zeit
von Malmö abfuhr , ohne die Ankunft des Kontinentalzuges ab¬
zuwarten . Die Untersuchung über die Ursache des Zusammen¬
stoßes hat ergeben, daß die Katastrophe auf falsche Weichenstel¬
lung in Verbindung mit zu spät gegebenem Haltesignal zurück-
zuführen ist. In den beiden ersten Wagen befanden sich im
ganzen 37 Personen , von denen nur 3 unverletzt blieben . Viele
hatten Schlafwagen 3. Klasse.

Nachdem man das Dach des ersten Wagens entfernt hatte ,
um zu den Toten und Verwundeten zu gelangen , bot sich den
Rettern ein entfetztlicher Anblick . Uebereinandergetürmt lagen
die Leichen , zwischen ihnen die Verwundeten . Die ersten Per¬
sonen die aus den Trümmern hervorgezogen wurden , waren
Frau Dr . Philp , Direktor Lund aus Malmö und Kapitän Berg
aus Stockholm . Die 3 Leichen waren zu einer fast unkenntlichen
Masse zusammengeballt. Herr und Frau Philp befanden sich
zusammen in einem Abteil . Während Frau Dr . Philp den Tod
fand , blieb Herr Dr . Philp völlig unverletzt. Der Tod scheint
in vielen Fällen durch Gasvergiftung eingetreten zu sein , viele
der Leichen sind aber auch verbrannt . Einem der Opfer war
der Kopf vom Rumpf gerissen. Wunderbarerweise kamen der
Lokomotivführer und der Heizer des Expreßzuges fast ohne Ver¬
letzungen davon . Im Jahre 1887 ereignete sich an derselben
Stelle eine ähnliche Katastrophe , der . damals neun Personen
zum Opfer fielen .

Alle öffentlichen Gebäude Stockholms und viele Privat -
häuser hatten anläßlich des Geburtstages des Königs Flaggen¬
schmuck angelegt . Als die Schreckensbotschaft eintraf , wurde
sofort Halbmast geflaggt . Die meisten Toten und Verletzten
sind Schweden, doch befinden sich auch einige Däne« darunter .
Außerdem befindet sich unter den Opfern ein Engländer und
ein Russe.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse - .

---- Berlin , 17. Mai . Der Kaiser verlieh dem Bankier
Ludwig>Delbrück den Stern zum Kronenorden zweiter Klasse .

— Berlin . 17. Juni . Botschafter Freiherr Marschall von
Bieberstein ist heute mittag nach London abgereist.

— München, 16. Juni . Staatsminister Frhr . v. Hertling
begab sich heute nach Stuttgart . Er wird durch den König
von Württemberg am 17 . Juni in Bebenhausen in Audienz
empfangen. Unmittelbar danach reist Hertling nach dem
Eroßherzoglich badischen Hof nach Karlsruhe und von
dort nach Darmstadt .

= s München , 17. Juni . (Tel .) In der heute fortgesetzten Ver¬
handlung des Delegiertentages des Reichsverbandes der deutschen
Presse gelangte ein Antrag von Dr . Mohr-München zur Annahme,
wonach der Delegiertentag im Interesse des journalistischen Nach¬
wuchses es für nötig hält, der Frage der journalistischen Berufsaus¬
bildung erhöhte Aufmerksamkeit zuzuwenden. Der Vorstand wird be¬
auftragt, geeignete Schritte in die Wege zu leiten . Der Delrgierten-
tag geht von dem Bestreben aus , daß der Beruf des Journalisten ein
freier Beruf oleiben und nach wie vor Angehörigen jeden Berufs¬
kreises offenstehen muß .

= Bamberg , 16. Juni . Bei dem heutigen Festmahl , das
sich den Verhandlungen des Bayerischen Kanalvereins anschloß ,
hielt Prinz Ludwig eine Rede, worin er betonte , das beste
Mittel , um in der bayerischen Volkswirtschaft vorwärts zu
kommen , sei die Förderung der Großindustrie , da von dieser
viele Menschen und zwar verhältnismäßig gut leben könnten.
Daher müßte es auch die Aufgabe des Kanalvereins sein , die
Industrie zu fördern . Er habe den Wunsch , daß er den An¬
schluß Bayerns an die Werra und Weser, der die kürzeste Ver¬
bindung Bayerns mit dem Norden bedeute, noch erleben werde.

— Brüssel, 17. Juni . Gestern fanden die Stichwahlen zu
den Provinzialräten statt . Das Ergebnis der Wahl berechtigt
zu der Annahme , daß die Situation bei den Provinzialräten
dieselbe bleibt wie vor den Wablen zum Parlament . Die Pro¬
vinzialräte werden eine katholische Mehrheit haben .

— Konstantinopel , 17. Juni . Infolge eines päpstlichen !
Schreibens , in dem allen Mitgliedern des V"rwaltnngcrates
des armenisch katholischen Patriarchates die Exkommunikation
angcdroht wird , trat der Perwaltunasrat gestern zu einer
Sitzung zusammen. Er beschloß, an den Papst ein Telegramm
zu senden , das besagt : . .Die Mitglieder des Vcrwaltungsratcs
ließen es niemals an Gehorsam gegenüber : er Kirche fehlen :
sie bedauerten , daß dem Vatikan irrige Nachrichten übermittelt
wurden . Der Berwaltvnasrat beschäftige sich nicht mit kirch¬
lichen Angelegenheiten ."

Der Kaiser in Hamburg .
— Hamburg , 17. Juni . Der Kaiser und die Fürstlichkeiten

sind um 12 Uhr an Bord der „Hohrnzollern " zurückgekehrt .
Prinzessin Viktoria Luise reiste um 12 Uhr 20 Min . nach Sta¬
tion Wildpark ab.

Der Kaiser nahm um Uhr das Frühstück bei General¬
direktor Ballin ein .

~

_
Die christlichen Gewerkschaften und der Papst .
M . Essen a. d . Ruhr, 17. Juni . (Privattel . ) Zu deu Meldungen ,

daß der xriilat Franz in dem Eewerkschaftsftreit eine hervorraLende

Rolle spiele, erfährt die „Rheinisch - Weftfäl . Ztg ." von gut
unterrichteter Seite : „Prälat Franz ist der Jntinws des Kardftwl»
Kopp . Franz stammt aus Cchlefien und weilt schon seit längerer Zeit
als Geistlicher in Baden-Baden. Auch ist er der Verfasser des F«ld«s,
Pastorale der preußischen Bischöfe , das auf die Anregung feudaler
industrieller Kreise zurückzufiihren ist, mit dem Kardinal Kapp die
preußischen Bischöse überraschte und worüber fich die preußische«
Bischöfe nachher beklagten."

M. Worms , 17. Juni . (Privattel .) Der Delegwrtentag
der katholischen Arbeiter - «nd Männervereiae der Diözese
Mainz war äußerst stark besucht.

Der Diözesanpräses Forfchner kam in der Eröffnungsrede
auf die Vorgänge der letzten Tage zu sprechen und wie» die
Berliner Verdächtigungen auf das entschiedenste zurück. Gene¬
ralsekretär Stegerwald aus Köln hielt einen Inständigen Por¬
trag über „Gewerkschaftsfragen und katholische Arbeiterver¬
eine". Im Anschluß daran wurde folgende Resolution ein¬
stimmig angenommen :

„Der 16. Delegiertentag der katholischen Männer - und
Arbeitervereine der Diözese Mainz bedauert auf das tieffte die
von dem Berliner Verband gegen die west -, füd- und ostdent-
fchen Verbände der katholische « Arbeitervereine gerichteten
Verdächtigungen , die in der bekannten Huldigungsadresse an
den heiligen Vater zum Ausdruck kamen. Unsere Männer - und
Arbeitervereine , wie auch die im Kartellverbande vereinigten
Verbände haben von jeher echt kirchliche Treue mit praktischer
sozialer Arbeit zu verbinden gewußt ."

Z« n» Besuch deutscher Kriegsschiffe i« Amerika .
— Newyork, 16. Juni . Der deutsche Botschafter Graf Bernstorss

übermittelte dem zur Begrüßung des deutschen Geschwaders zusammen -
getretenen Empfangslomitee folgende Mitteilung :

„Ich bin vom Deutschen Kaiser beauftragt worden, den deutschen
Vereinen den Dank seiner Majestät für die am Mittwoch übermittel¬
ten « ruße auszusprechen . Dieses Zeichen loyaler Gefinnung berührte
den Kaiser sehr angenehm.

"

Zum Kampf zwischen Taft und Roosevelt .
— Chicago, 17. Juni . Das republikanische Rationalkomit «

hat die Prüfung der strittigen Delegierten zum Rationalko «.
vent beendigt und von den angefochtenen Delegierten Taft 234
und Roosevelt 20 zugesprochen .

Einer der Delegierten für den demokratischen Kandidaten
Lafolettes erklärte , alle Delegierten Lafolettes würden zu
Roosevelt übergehen ; sogar der Hanptagent des Präsidenten
Taft in Newyork, Timothy -Woodruft , soll gesagt haben , Roose¬
velt werde den Rationalkonvent mit fich reißen .

Es wird vorausgesagt , daß Roosevelt persönlich im Ratio¬
nalkonvent erscheinen werde, um seine Sache zu verteidigen . In
diesem Falle dürfte man äußerst erregte Szenen erwarten .
Einige antirooseveltsche Zeitungen prophezeiten sogar blnttge
Ereignisse. _

Der tirrkifch-ttstienifche Krieg.
P .C . Paris , 17 . Juni . (Privattel .) »Petit , Parisien "

meldet aus Rom , daß Sonnabend nacht ein italienisches Expe¬
ditionskorps unter dem Befehl des Generals Eamerana an
der Küste von Misrata gelandet ist . Die Araber versuchte«
zwar , die Landung zu verhindern , wurden jedoch bald durch
das Feuer des „9tr Umberto" vertrieben . Nach ihrer Landung
besetzten die italienischen Truppen einen Hügel südlich j» « :
Eusheifa .

Diese Nachricht hat große Genugtuung hervorgerufen . Die
wichtige Eroberung gestattet den Italienern , fich bald in den
Besitz Misratas zu setzen , der einzigen Stadt von einiger Be¬
deutung an der tripolitanischen Küste, die bisher noch nicht
von den Italienern eingenommen ist . Dann wird es den
Italienern auch möglich fein , die Zufuhr von Proviant und
Muniton , die die türkisch -arabischen Streitkräfte von dott «ms
erhielten , wirksam zu unterbinden . Die Einnahme von Mis¬
rata wird dann auch die Eroberung der Oase Sitten , die als
eine der reichsten und fruchtbarsten Oasen gilt , ermöglichen.

hd Rom . 17. Juni . Das lenkbare Luftschiff „B . B ." unter
Führung des Generals Denti machte gestern eine Rekognos-
zierungsfahrt in der Umgebung von Tripolis . Als sich das
Luftschiff gerade über einer Abteilung feindlicher Truppe « be¬
fand, setzte plötzlich der Motor aus und das Luftschiff war der.
Gefahr ausgesetzt, inmitten der türkischen Truppen lande « zu'

müssen . Unter großer Anstrengung gelang es der Besatzung
zum Glück im letzten Augenblick , den Motor soweit wieder her-
zurickten, daß es einige Umdrehungen machen konnte. Abseits
der Truppen wurde dann eine Landung vorgenommen und so¬
fort mittels drahtloser Telegraphie aus Tripolis Hilfe herbei¬
gerufen.

Le . Rom , 17. Juni . (Privattel .) »Eazettino Venezia"

zufolge, versrdnete das Kriegsministerium für den 28. bis 30.
Juli die Probemobilmachung sämtlicher 2 2. Re¬
gimenter Nordkialiens und bestimmte Bittorio znw
Truppenkonzentrationspmrl .

Ich bleibs bei der echte»
ZcollS Emulsion , denn mit dieser habe ich erreicht, Wa¬
lch wollte , nämlich eine schnelle Kräftigung und Stärkung
meines 6hjährigen Sohnes Friedrich nach vorausgcgcmgener
Krankbett, während eine zuerst angewendete , allerdings billigere
Nachahmung Ihres Präparates keinen Erfolg hecheiführte.
'£ lew Söhncheu hm

Scotts Emulsion
ofort sehr gern genommen; bei* Einfluß des Präparates attt

}cn Appetit konnte man alsbald denierken, denn Friedrich
Zeigte viel mehr Lust zum Essen, sein Körpergewicht HM sich
infolgedessen entsprechend vermehrt. Ms seim Wangm ist die
frische rosige Farbe znrüikgekehrt , Md er ist auf dem best«

.r Wege , ein kräftiger Junge zu werden. Auch schläft er nachts
f - .nd ruhiger.

; ®IV) griedrich Schmidt , Weitz -llbarg. B- Y. Schreck-, t« , II . Sept. « a

In der Wiedergmesungszeit ist eS immer von Wichtstckeit, dis
Kraft de" Körper? und dessen Ernährung durch stärkende Mittel «
•äibern . Zahllose Beispiele, ähnlich dem obigen , haben bewiesen , daß
Scotts Emulftou hierzu eines der allergecrguetft« Mittel ist, die
wir befihen .

6 c o »1 1 Emulfto» wirdttottnt antschlietzlich im «rotze, »tttaifi , tmi «Mt
Mt lote na$ Gewich! nbci Matz, sonder» mn in versiegelte» Originaimischal iS
Äarto» rat» n»|ercr Schntzmarte »Sucher mit dem Dorsch ». Scott * Bttomu
e . m. b. H„ gruntfnrt a. SK.

IBefiaiiM ' üe : Feinster Medtjinal -Led-rtra» 150,0. rtraa Mstzeri» « teo»
horigsanel Hall CA miterphotphoriasaarer N<N- »u JA -- - -
i arab . SuraraiPuld. JA Wasser 129,0, Xltotol 11A
Ho» milSirat-, Wandel- mb tkirttfrraitft p S xtsWM.
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Kadifche Chronik.
= Karlsruhe , 17. Juni . Der Bundesrat hat auf Grund des

8 1242 Ziffer 3 der Reichsverficherungsordnung beschlossen , dag ore

88 1234, 1235 Nr . 1. 88 1237. 1240, 1241 der Reichsverficherungsord -

, uno vom 1 . Januar 1912 ab gelten für die Beamten und Bedrenfte-

ten der Eroßh . Badischen Hof-, Domanial -, Forst - und ähnlichen Ver¬
waltungen , einschließlich des Hofhalts der Großher ^ gin Suffe sonne
den Verwaltungen der Fideikommisse des Erotzh. Hanses und der Ver¬
waltungen der Privatbefitzungen des « roßherzozs .

tz Karlsruhe , 17. Juni . Die „Karlsr . Ztg .
" schreibt halbamtlich :

Nach Mitteilung des Kaiser ! . Konsulats in Paris ist der Leiter des
Privatunternehmens „Institute of Radiopa thy" (jetzt Institut
Mann ") E . A . Mann , der durch Annoncen in deutschen Zeitungen
Reklame für sich macht und alle möglichen Krankheiten auf schriftlichem
Wege zu heilen verspricht, durch Arteil der 10 . Kammer des Pariser
Polizeigerichts vom 20 . Dezbr. 1910 wegen unerlaubter Ausübung
ärztlicher Tätigkeit zu einer Gefängnisstrafe von 6 Monaten und einer
Geldbuße von 3000 Franken verurteilt worden . Ungeachtet seiner Ver¬
urteilung hat Mann , wie zahlreiche beim Konsulat über ihn ein¬
gegangene Anfragen aus allen Gegenden Deutschlands ergeben, sein
gemeingefährliches Treiben fortgesetzt. — Das Institut ist auch dem
Kaiserlichen Gesundheitsamt seit längerer Zeit bekannt , da diesem
ebenfalls Anfragen und Beschwerden von Privatpersonen über das
Geschäftsgebaren des Mann zugegangen find . Warnungen vor dem
Institut find bereits von verschiedenen Stellen , unter anderem auch
von dem Ortsgesundheitsrat Karlsruhe , erlassen worden , ohne daß es
anscheinend gelungen ist, dadurch dem schwindelhaften Unternehmen
mit Erfolg entgegenzutreten . Es mutz daher auch neuerdings vor
diesem Unternehmen entschieden gewarnt werden.

# Pforzheim . 17. Juni . Herr Rektor a . D . Philipp Fees
feierte gestern seinen achtzigsten Geburtstag . Unter den Män¬
nern , die hier im öffentlichen Leben standen , gehört er zu den
ältesten . 1832 in Reunstetten im badischen Unterland geboren,
hat er wie sein Vater dem Lehrerstand sich gewidmet . Als
Student am Karlsruher Polytechnikum hat er die Revolutions¬
jahre mit erlebt , war dann eine Zeit lang Hauslehrer in
Frankreich , um 18{>2 als Gewerbelehrer in Pforzheim An¬
stellung zu finden . In unserer Stadt ist er dann bis heute
geblieben , und zwar , mit kurzer Unterbrechung , von 1862 bis
1904 als Rektor der Höheren Töchterschule . In diesen Jahr¬
zehnten unermüdlicher und segensreicher Lehrarbeit hat er eine
Wirksamkeit entfaltet , die ihn mit vielen Bewohnern unserer
Stadt in dankbarer Erinnerung verknüpft .

= Bruchsal, 16 . Juni . Der Verwaltungsrat der hiesigen
städtischen Sparkasse hat den Zinsfuß für Einlagen vom 1. Ok¬
tober d . I . ab auf 4 Prozent erhöht.

# St . Leon (A. Wiesloch) , 16 . Juni . Bei der hier abge¬
haltenen Eemeinderatswahl erhielt die Bürgervereinigung 3
und das Zentrum ebenfalls 3 Eitze . Die Mittelstandspartei
ging leer aus .

a Mannheim , 16 . Juni . Auf das Gesuch der Städte Mann¬
heim und Ludwigshafen um Aufhebung des noch bestehenden
Brückengeldes für den Fuhrwerks - und Tierverkehr auf der
Rheinbrücke ist der Bescheid ergangen , daß die Regierung die
bisherigen Brückengeldsätze bis auf weiteres beibehalten wolle.
Gleichwohl erachte man eine nochmalige Ueberprüfung des Ta¬
rifs für notwendig , sobald ein in Auftrag gegebenes Gutachten
über den Zustand der Straßenbrücke , über die Kosten ihrer Un¬
terhaltung und Verstärkung , sowie über den Zeitpunkt des not¬
wendigen Umbaues vorliege . Auch zu dem Gesuch der Stadt
Mannheim , das eine Erhöhung des Pauschalbetrages für die
Ueberleitung des Stratzenbahnverkehrs wünscht, kann erst nach
Vorlage jenes Gutachtens Stellung genommen werden .

X Mannheim , 16. Juni . Der Bürgerausschuß wird sich in einer
seiner nächsten Sitzungen mit einem Projekt für eine Müllverbren -
uungsvorrichtung zu deschästigen haben , dessen Kosten auf 850 000 Mk.
veranschlagt sind . Da der Gasverbrauch sich weiter ganz erheblich ge¬
steigert Hat , beschloß der Stadtrat , beim Bürgerausschutz die Bewilli¬
gung für einen weiteren Ausbau des Gaswerks Luzenberg mit einem
Kostenaufwand von 3450 000 Mark zu beantragen .

O Mannheim , 16. Juni . Der Fabrikarbeiter Johann Burg
von Plankstadt geriet in der Rhein . Gummi - und Zelluloid -
fabrik in Neckarau mit einem Arm in die Maschine, die ihm
den Arm vollständig abritz. Der Mann wurde schwer verletzt
ins hiesige Allgem. Krankenhaus gebracht. — Die Ehefrau des
Packers Karl Hepp hatte heute mittag mit ihrem Mann einen
Wortwechsel, wodurch sie sehr aufgeregt wurde und mit Selbst -
morvabfichten umging . Sie entfernte sich von zu Hause, ging
nach dem nahen Neckar und stürzte sich an der Jungbuschbrücke
in das Wasser, Vorübergehende Personen bemerkten den Vor¬
fall , eilten rasch herbei , entrissen die mit den Wellen kämpfende
Frau dem nassen Element und schafften sie nach dem Kranken¬
haus .

I . Mannheim , 17. Juni . Der wegen Belästigung von Pas¬
santen am Samstag abend in betrunkenem Zustand in Lud¬
wigshafen in Haft genommene Gelegenheitsarbeiter Johann
Rohe riß sich in der Zelle sämtliche Kleider vom Leibe und zer¬
stückelte sie in kleine Fetzen . Als Sonntag morgen ein Schutz¬
mann in die Arrestzelle kam , stand Rohe im Adamskostüm da !
— Das unvorsichtige Hantieren mit geladenen Waffen hatte
gestern wieder einen schweren Unfall zur Folge . Ein lediger
Lokomotivführer aus Ludwigshafen spielte in der Wohnung
seiner Braut mit einem scharf geladenen Revolver , der plötz¬
lich losging und feine bei ihm anwesende Braut im Gesicht
schwer verletzte. Sie mußte nach dem Lanzschen Krankenhaus
gebracht werden .

# Schwetzingen, 17. Juni . Der 59 Jahre alte Invalide
Johann Georg Schleich aus Ludwigshafen hat sich gestern vor¬
mittag im Schwetzinger Wald erhängt . Als Motiv wird un¬
heilbares Leiden angegeben.

A Heidelberg , 16. Juni . Beim Schlotzfest des Flotten¬
bundes Deutscher Frauen wurde eine Einnahme von rund
10 000 Mark erzielt . Der Reingewinn beträgt über 6000 Mark .

ctz Horrenbach (A. Boxberg) , 16. Juni . In der Nacht zum
Samstag fiel der etwa 60 Jahre alte Landwirt , Eemeinderat
und Branntweinbrennereibesitzer Dietz die Stiege hinab und
erlitt so schwere Verletzungen, daß an seinem Aufkommen ge-
zweifelt wird .

4» Bo « Odenwald, 16. Juni . Die Heidelbeerernte scheint im
Odenwald in diesem Jahre nicht sonderlich ergiebig zu werden . Ob¬
gleich einzelne Lagen gut behangene Sträucher zeigen, trifft man auch
sehr viele Strecken, die nahezu keine Ernte versprechen.

X Buchen, 16. Juni . Die Automobilfahrten von hier in das
Bauland beginnen am 1 . August. Es findet täglich zweimaliger
Verkehr statt zwischen Buchen—Hettingen —Rinschheim—Eötzingen—
Altheim —Sindolsheim —Bofsheim—Osterburken und zurück . Man
hofft, daß , wenn diese Automobillinie durchgeführt ist, man von hier
aus auch eine AutomobiloerbiiSung mit dem Odenwald Herstellen
wird .

A Gerichtstetten (A. Walldürn ) , 16. Juni . Am Samstag
feierten die hiesigen Eheleute Franz Joseph Stephan und des¬
sen Ehefrau Anna Maria , geb . Hock, das Fest der goldene«
KoHieit. . ~ — ■ —

A Werthei « . 16. Juni . Wie verlautet , hat sich das Reich
bereit erklärt , für den Bahniau Würzburg —Wertheim emen
Beitrag von 2 Millionen Mark zu leisten.

XGaggenau (A. Rastatt ) , 16. Juni . Heute abend "/-7 Uhr
ereignete sich am Ende des Ortes der Strafe Michetdach em
schwerer llnglücksfall. Der Maschinenführer Lohrer und der
Packer Kugler aus Scheuern bei Gernsbach stiehen auf ihren
Fahrrändern an einer Kurve mit einem Reckarsulmer Automo¬
bil zusammen. Lohrer erlitt einen so schweren Schädelbruch,
daß sein Leben verloren ist , der Packer Kugler , der nur 3 Meter
hinter Lohrer fuhr , konnte noch etwas bremsen, so daß sein
Anprall auf das Automobil etwas weniger heftig war . Er kam
mit leichteren Verletzungen davon . Einige Mannschaften der
hiesigen Sanitätskolonne waren rasch zur Stelle und leisteten
die erste Hilfe . Sie verbrachten die Verunglückten in den Sa¬
nitätsraum im Rathaus , wo auch bald der Kolonnenarzt zur
Stelle war . Die Verunglückten wurden dann durch ein Auto in
das Bezirkskrankenhaus nach Gernsbach verbracht .

X MLllhei« . 17. Juni . Heute findet hier die Eröffnung
des iteiieft statt .

□ Lörrach, 17. Juni . Die Bürgerausschutzwahlen sind am Sams¬
tag mit der Wahl der ersten Klasse zu Ende gegangen . Für die sechs¬
jährige Amtsdauer wurden insgesamt 321 Stimmen abgegeben , davon
waren 6 ungültig . Es entfielen auf die nationalliberale Partei
5 Sitze, auf die fortschrittliche Bolkspartei 6 Sitze und auf das
Zentrum 3 Sitze. Für die dreijähttge Amtsdauer wurden insgesamt
319 Sttmmen abgegeben, davon waren 7ungülttg . Es entfielen auf
die nationalliberale Partei 6 Sitze, auf die fortschrittliche Volkspartei
6 Sitze und auf das Zentrum 2 Sitze. In beiden Wahlgängen ging
die Sozialdemokratie , obschon sie eine eigene Vorschlagsliste aufgestellt
hatte , leer aus . Die 84 Sitze des Bürgeransschusses sind nun an die
einzelnen Parteien wie folgt gefallen : Rattonalliberale IS Sitze,
Fortschttttler 25 Sitze, Zentrum 19 Sitze und Sozialdemokraten
21 Sitze. Seither besaßen die Nationalilberalen 23 Sitze, die Fort¬
schrittler 20 Sitze, das Zentrum 17 Sitze und die Sozialdemokraten
24 Sitze. Die Wahlbeteiligung am Samstag erreichte 90 Prozent
gegen 80 Prozent bei der Wahl der zweiten Klasse und 65 Prozent bei
der Wahl der dritten Klasse.

(L .) Weil (A . Lörrach) , 16 . Juni . Herr Pfarrer Schluss«- hat
hier eine. Pfennigsparkasse ins Leben gerufen, bei der etwa 150 Kinder
ihre Gaben einlegen . Schon im ersten Monat des Bestehens dieser
segensreichen Einrichtung wurden 160 Mark in die Kasse eingelegt . —
Die weitbekannte Pretzhefefabrik von Wilhelm Hofer hier hat ihren
Betrieb eingestellt und befaßt sich mtt der Fabrikation Chemischer Ee -
nußmittel (hauptsächlich Matzextrakt ) . Das Preßhefesyndikat hat das
Unternehmen ausgekauft und dadurch einen Schritt weiter vorwärts
gemacht zur Alleinbestimmung von Preis und Herstellungsart der Hefe.

LH Tüllingen (A . Lörrach) , 17. Juni . Die Wahrheit des Sprich¬
wortes „Kleine Ursachen , große Wirkungen " mußte dieser Tage ein
Landwitt aus dem Reblande am eigenen Leibe erfahren . Cr hatte
in der Schweiz für etwa 500 Mark ein Pferd gekauft , das er über die
Grenze zu schmuggeln gedachte , um den Zoll zu sparen . Aber er hatte
die Rechnung ohne die wachsamen Erenzaufseher gemacht. Er wurde
beobachtet und am nächsten Tage erschien die Zollbehörde in Beglei¬
tung der Gendarmerie in seinem Stalle und beschlagnahmte das Pferd .
Das Pferd wird voraussichtlich eingezogen, wie dies bei geschmuggel¬
ten Waren nick» Tieren immer geschieht . Dazu hat er eine Strafe von
etwa 500 Mark zu gewärtigen , so daß sich der Eesamtschaden auf rnnd
1000 Mark belaufen wird . Der Zoll würde ihn dagegen nur etwa
80 Mark einschließlich Eesundheitsschein gekostet haben . Daß der
biedere Landwirt zu dem Schaden auch noch den Spott für das miß¬
lungene Schnippchen, das er dem Staate zu schlagen gedachte, zu ttagen
hat , ist begreiflich.

□ Kandern (A . Lörrach) , 17. Juni . Die Vorbereitungen zum
großen Sängersest , das in den Tagen vom 29 . Juni bis 1. Juli hier
abgehalten wird , werden mit Eifer getroffen . Der hiesige Gesang¬
verein feiert in diesen Tagen sein 80jähriges Jubiläum , mit dem ein
Obermarkgräfler Sausängertag verbunden ist. Der Vau der Festhalle
geht allmählich der Vollendung entgegen . Die Beteiligung an der
Feier und besonders am Wettsingen ist sehr rege . Es sind bisher 36
Bundesvereine mit 1179 Sängern und 30 Gastvereine mit 990 Sängern
gemeldet. Es werden also weit über 2000 Sänger am Feste teil¬
nehmen . Als Preisrichter sind gewonnen dieHerren Musikdirektor Hugo
Rahner -Ettlingen , Musikdirektor Fritz Reuert -Pforzheim und Redak¬
teur Ernst Jßler -Zürich. Die Leitung des Festes liegt in den Händen
eines besonderen Festausschusses .

A Villingen , 16. Juni . Die hiesigen Kurhausbefitzer erblicken in
der Umgestaltung des Hotels „ Kirneck " in ein Genesungsheim der
Pforzheimer Ortskrankenkasse eine schwere Schädigung der hiesigen
Kurinteressen , wenn nicht gar den Todesstoß für die ganze hiesige
Fremdenindnstrie und damit eine schwere Schädigung des hiesigen >
Kurplatzes . Sie haben sich zu ihrem Schutze in einer gemeinschaft- j
liehen Eingabe an den hiesigen Eemeinderat mit der Bitte gewandt, !
mit allen gesetzlich zulässigen Mitteln ihnen Leizustehen.

$ Emmingen (A . Engen ) , 16. Juni . Bei der hier vor¬
genommenen Bürgermeisterwahl wurde Ratschreiber Stork
gewählt .

Prinz Max vei der Pforzheimer Jugendwehr .
Id Pforzheim , 17. Juni . Pttnz Max von Baden hat gestern der

Pforzheimer Jugendwehr einen Besuch abgestattet . Er wohnte einer
Gefechtsübung bei, die mittags auf der Wilferdinger Höhe im Walde
links von der bekannten Römerstraße stattfand , und zwar gegen die
Karlsruher Pfadfinder , die von Nöttingen her das Rennbachtälchen
heraufkamen . Morgens um 10 Uhr waren schon etwa 60 Mann der
Pforzheimer Jugendwehr abmarschiert und hatten in dem genannten
Gebiet Vorposten bezogen . Um 11 Uhr folgte das Eros von über
200 Mann unter Herrn Stöber . Prinz Max war im Automobil von
Karlsruhe gekommen und erwartete auf der Wilferdingerstraße am
Waldrand die jungen Pforzheimer Krieger , die gegen 12 Uhr an -
nrarschiert kamen und stramm „Tritt gefaßt" an ihm vorbeizogen .
Prinz Max setzte sich dann an ihre Spitze und führte sie auf einem
Waldpfad zu den Vorposten, wo alsbald in dem lichten Wald ein
interessantes , wechselvolles Gefecht mit den anrückenden über 300
Karlsruher » begann . Hüben und drüben wurden Gefangene ge¬
flacht , schließlich zogen sich die Pforzheimer nach der neuen Wilfer¬
dinger Straße zurück. In schönster Eintracht wurde dann abgekocht;
Maggisuppe mit Schweinsohren in 4 großen Kesseln. Die Pforz¬
heimer als Gastgeber stifteten den Karlsruhern außerdem ein paar
hundert Fleischwürste und Brot . Prinz Max unterhielt sich unter¬
dessen mit den Herren vom Vorstand der Jugendwehr und äußerte
sich sehr befriedigt sowohl über den Verlauf des Gefechts als auch
allgemein über die Pforzheimer Jugendwehr . Rach dem Essen stellte
diese sich in Reih und Glied auf , und Herr Stöber hielt eine An¬
sprache , in der er dem Prinzen Max für sein Erscheinen dankte und
den Wunsch aussprach, daß die Bürgersöhne der alten und der neuen
Residenz noch oft im kriegerischen Spiel zusammenkommen möchten.
Ein „Gut Pfad " schloß die Ansprache , in das hunderte junger Kehlen
kräftig einstimmten . Prinz Max dantte in kurzen Worten und
äußerte seine Freude über die tapfere Schar , für deren Bestrebungen
er immer eintreten und die er vorwäfts bringen wolle . Dann ver¬
abschiedete sich der hohe Besuch, die Karlsruher und Pforzheimer
Jugendwehr aber zog über 600 Mann stark unter klingendem Spiel
in die Stadt nach dem Saal des Bürgerbräu . Von da wurden die
Karlsruher nach dem Bahnhof gebracht, wo sie um 7 .05 Uhr nach
Karlsruhe zurllckfuhren . Es wurde lt „Pforzh . Anz ." ausgemacht ,
daß in nächster Zeit die Pforzheimer zu einem ähnlichen Besuch nach

«Karlsruhe kommen sollte». ^ ■

Die Boöensee -Ruderregatta bei Konstanz .
(—) Konstanz, 17. Juni . Ein starker Südrveststnrm beeinträchtigte

die gestttgen Konstanzer Regatta . Zehn Boote kentrrten , doch hat sich
ein ernster Unfall nicht ereignet . Fürstrnberg -Achter. 1 . RuLrrvrrcin
Neptun Konstanz 10 :327 -. Ulmer Rkl . Donau und Münchener Rv .
Bayern gesunken . — Großherzogc-Preis , Vierer . 1 . Mannheimer
Ruderverein Amicitia 10 :06V, , 2 . Hellbrauner Rg . Schwaben . —
Junior -Achter . Alle startenden Boote , Rv . Reuß -Luzern . Mannheimer
Rkl . und Mannheimer Rv . Amicitia sanken . — Junior -Einer . 1. Ulmer
Ruderklub Donau 11 :00' / -, 2. Münchener Rkl . 11 :417 =, 3 . Münchener
Rv . Bayern 14 :07. — Junior -Bierer , Staatspreis . 1 . Ruderverein
Neptun Konstanz 8 :36 , 2 . Rv . Heilbronn und Rkl . Schaffhansen totes
Rennen 8 :47 , 3 . Stuttgarter Rg . 8 :59 . — Prinz Max -Preis , Vierer .
1. Ruderverein Neptun Konstanz 9 :247 - , 2 . Münchener Rv . Bayern
9 :307 -, 3 . Mannheimer Rkl. 12 :367 -. — Liner , Preis vom Bodensee.
1 . Daniel Reckenouer (Mannheim - . Ruderverein W-nicitia ) 10 :15,
2 . Albert Daiber (Ulmer Rkl . Donau ) 10 :167 - , 3 . Ferry Erdmanns¬
dörfer (Münchener Rv . Bayern ) 11 :38 , 4 . Adolf Schlegel (Münchener
Rkl .) 12 :387- . Mit l 1/ , Längen gewonnen . — Zweier ohne Steuer¬
mann . 1 . Münchener Ruderklub 12 :377 -, 2 . Rv . Neptun Konstanz. —
Zeppelin -Bierer . 1 . Ruderklub Schaffhausen 12 :53'/ - . Ferner : Mann¬
heimer Rkl ., der kentette . — Srmnnterungs -Bierer . Alle vier Boote ,
Stuttgarter Rg . , Mannheimer Rkl. , Ulmer Rkl . Donau und Rv . Heil¬
bronn , kenterten. — Großer Achter . Hellbrauner Rudergesellfchast
Schwaben ging in 11 :087 - allein über die Bahn .

801 .15
204.25
809 .83
807,50
858 .30

47«
16 .23
89.95
80.—

227.V,
185? ,»
259 . 7»
141.7»
117.-

Telegraphische Aursberrctzts
vom 17. Juni.

4AUng .Str .19l0 89 .20
Südd . Disk.-G. 115.60
Lem. Heidelbg. 152. —
Bad .Anil.-Sodaf .503 .—
Deutsche Gold-

u .Sllb .-Sch.-A 1115 —
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 305.80
M .Cl.-G.Berlin 268 . 7.
» Schuckert 156. 7,M.-F . Badenia 187.—
Masch . Gritzner 268. 7»
KarlSr .Masch. 160.-
Mot.F .Oberursel143 7.
8ellst. -F .Waldhos231 . 7,Bad. Zucks . W. 213 .-
Bochumer
Harpener
Phönix
Sb .-A. Pakets.
Nordd. Lloyd

Nachbörse :
Osterr.Kred.-A. 200.—
Deutsche Bank 253 .7,Disk.-Kommand.184 . %
Dresdner Bank 152. 7,
Staatsbahn 153? /»
Lombarden 19.*/,Tendenz: behauptet.

Berlin .
: (Anfangs -Kurse.)
Osten . Cred.-A . 199 . 7«Berl .Handelsg. 165.7,
Lorm-u -DiÄu-B. —
Darmst. Bank 121. 7«
Deutsche Bank 253 . ' /,Disc. Command.183.7.
Dresdner Bank —
Balt . u. Ohio 106. '/,
Bochumer 227 . lj
Laurahütte 174!v'
Harpener 184 . '/,Tendenz : ungleich « .
Berlin - Schlutzkurse
4% Reichsanl.

6. 1918 unlnbfi 100.70
3K % Reichsanl. 90.
3K . 80.10
4% Pr . (SonfoI8l00.70
3y3% Preuß . C. 90.—

Frankfurt a. M.

on/SÄi
” ?» .’/.

DiSconto Com. 184. 1/,
Dresdner Bank 153.—
Ost.StaatSbahn —.—
Lombarden 19. V«

Tendenz : schwach .
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kurse.)
lel Amsterd.169 .25

_ Antw .-Br . 805 .50
» Italien
. London
m Patts
» Schweiz
. Wien

Pttvatdiskont
Napoleons
3 )4 ?LReichsanl.3% *
3% % Pr . Cons . 89.85
öftere . Goldr. 96 .—
4% Russen 1880 90.60
4% SeÄen 85 .66
Ungar . Goldr. 90.90
Badische Bank 126 . "/.
Darmst . Bank 121.45
Deutsche Bank 253 . 7,Disc .-Command.184 . 7,Dresdner Bank 152. 7«
Osterr. Länderbk.131 . '/,
Rhein . Creditbk. 135.—

Schaaffh . Bkv. 123 .40
Südd . Disk.-G. —.—
Wiener Bankv. 133.—
Ottomanen bank 135,80
Doch. Gußstahl 227.V«
Laurahütte 175. 7,
Gelsenkirchen 188.7,
Harpener 185.7,

Tendenz : behauptet.
Frankfurt a. M

(Schlutzkurse .)
4% Reichsanl.

unk. bis 1918 100 .65
sy* % dto. rw.S5
4A>Preuß .Cons .

unk. bis 1918 100 .60
3%% dto. 89.85
4% BadenerlMI 99.65
Vfo „ 1908/09 99.70
4% „ 1911UI.1921 - --

„ abg.i .fl . 96-20
3% % . . Ui 93-15

. 1892/94 —
. 1900

3y, <?o . 1902
. 1904
. 1907

4ARh . HyP .-B.
4A . 1921
m % . 1914
4ARuff .Staatsr ,

Von 1902
4A Türk , neue
Türkische Lose

90.
88 .10
88 .10
88 .10

99 .40
88.-

> 90.75

90,70
170. -

Bad
*

4%
4%

3K %
Ruffen-Noten
Ost. Kreditakt.

80.10
1901 99 .60
1911100.—
1900 - .—
1904 88 .10
1907 —
conv. —.—

215 ,
199.

Disk.-Comm . 183 .7,
Dresd . Bank 152?/,
Nar. -B . f . Dtschl . 122. '/«
Ruff.Bnk .f.a .Hdl .154.—
Südd .Disk.- Ges. 116 —
Lanada -Pacific 262?/,
t' och . Gußstahl 227?/»' . Wi -O 'irtia 175 . 7,

Laurahüüe 174. ' /,
Gelsenkirchen 183 . 7«
Harpener 185 . 7»
Phönix 259.—
Dynamit Trust 179.75
El. Allg. Edison 263.20
Elektt . Schuckerti56.90
Elektr . Siemen ?

U. Halske 236,—
Gritzner M . -F . — .—
D . Gas -Gl .-Ges.602.7,
D . Wafs .-Mun . 520.—
Brauerei Sinner220 .50
P .-Ung.K .Pfdbr . 91.—
P ^-Ung. K . Ob! . 91 .55
Ung . Lokalbahn I 96.25
Privatdiskont 4?/«

Tendenz : träge .
Berlin . (Nachbötte .)
Ost. Kred .-Akt. 199. 7,
Berl . Hand .-Ges.165 ? /,
Deutsche Bank 253. 7,
Diskonto Kam. 183.7,
Dresdner Bank 152.7«
Lombarden 19. 7«
Bakt. u . Ohio 106.7,
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirchen'■'"TBener v

Tendenz : träge .
Wien ( 10 Uhr vorm ?
Ost. Kred .-Akt. 638.56
Landerbank
Staatsbahn
Lombarden
Marknoten _
Ost. Kronenrente 88.35
Ost. Papierrente 91 .15
Ung. Goldrente 108.65
Ung.Kronenrent . 88.30

Tendenz : ruhig .
Parts .

3?Lftz . Rente 98.77
4% Italiener 97.26
4% Spanier 95.—
4% Türcken unif . 89,75
Türk . Lose —•—
Banque Ottom . 500,—
Rio Tinte 20.53

London .
Chartered
De BeerS
East Rand
GokdfieldS
RcmdmineS
Anaconda
Atchison comm.

„ pref .
Chicago- Mrlw . 1057 «
Denver pref . 207,
LouisvilleNashv . 1607 »
Union Pattfic 1727 ,
U. St . Steel com. 707 »
dito pref . 1137«
llock Ist . Comp. 25'/,^ .-„ l^ Poc .Shar . 113' /,

227.7,
174.7»
188.7«
185? /»

527.75
731.-
100.55
118.08

277 .
197 ,
3 7,
47 «
67»
9—

1097 »
106 -

Teleqraphische LchifföNachrichten .
Mitgeteilt d . Generalvettr . Fr . Kern. Karlsrube . KarlrriedttLstt . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen : am Samstag : „Pork ' in
Colombo, „Pttnz Eitel Friedrich" in Shanghai ; am Sonntag : „Derff -
linger " in Hiogo (Kobe) , „Köln" in Rotterdam . Abgegangen : am
Samstag : „George Washington" von Rewyork , „Großer Kurfürst "
von Boulogne , „Friedrich der Große" von Palermo , „Würzburg " von
Bremerhaven , „Zielen" von Algier , „Prinzeß Irene " von Rewyork ^
„Prinzeß Alice" von Neapel, „Prinz Ludwig" von Gibraltar ; anr
Sonntag : „Prinz Heinrich" von Neapel.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u . Hydrograzchie
vom 17. Juni 1912.

Die Depression ist seit gestern wesentlich flacher geworden und fiö
hat sich auch wieder mehr auf den Nordosten zurückgezogen , doch reicht
ihr Einfluß noch weit nach Süden hin . Das Wetter ist deshalb trüb ,
kühl und zu Regenfällen geneigt geblieben. Flache Minima find noch
über Irland und über Oberitalien zu erkennen. Hoher Druck , dessen
Kern im Südwesten lagert , hat sich von da aus weit in das Vinnen¬
land herein ausgebreitet ; nach dem Verhalten des Ortsbarometers ist
anzunehmen , daß er seine Herrschaft bald geltend machen wird . Ver¬
änderliches , zeitweise heiteres , meist trockenes und wärmeres Wetter
steht in Aussicht .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe «

Juni
Baro¬
meter

Ther-
momt.
in C.

Absol.
Feucht .mm

Feuchtigk .
in Proz . Wind Himmel

16 . Nachts 9" U. 749.8 12.0 8.4 82 W bedeckt
17. Mrgs . 7-' U. 754 .3 12.0 8.6 83 WSW m
17. Mitt . 2’° 11. 754,2 17.9 8.2 54 m m

Höchste Temzeratur am 16 Juni 23,4 Eva » ; niedrig te in der
darauffolgenden Nacht 19,0 Grad.

Niederschlagsmenge am 17 . Juni , 7 .26 Uhr früh : 4,3 Millimeter .
Wetternachrichten aus dem Sude» vom 17. Juni früh :

Lugano wolkenlos 18 Grad, Biarritz bedeckt 15 Grad , Perpignan ,
halb bedeckt 19 Grad , Triest bedeckt 17 Grad , Florenz bedeckt 18 Erad ^ :
Rom wolkig 19 Grad, Cagliari mAhulos 16 Grad Brindisi wolten -n
los 23 Gute , .



Seite -
Amtliche Nachrichten .

Seine Königliche Hoheit der « roßheezog haben Sich unter dem
1. Juni 1912 gnädigst bewogen gefunden, dem Kommandanten der frei¬
willigen Feuerwehr Weinheim . Philipp Kinzel in Weinheim , das
Ritterkreuz zweiter Klaffe HöchstZhres Ordens vom Zahrrnger Löwen
zu verleihen .

Gerne Königliche Hoheit der Großherzo, haben unterm 3 . ^.unr
« 12 gnädigst geruht , dem Privatdozenten in der philosophischen Fa¬
kultät der Universität Heidelberg Dr . Ferdinand Fehling den Titel
außerordentlicher Professor zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der « roßherzog haben unterm 12 . Juni
1912 gnädigst geruht , dem Dr . Heinrich Props « in Dinau den Titel
Hofrar zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der « ros,Herzog haben unterm 3 . Juni
1912 gnädigst geruht , den Obersteuerinspektor Albert Hang in Karls -
« h« unter Anerkennung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste
und unter Verleihung des Titels Finanzrat in den Ruhestand zu ver¬
setzen.

Das Finanzministerium hat unterm 8 . Juni 1912 den Bauinspek¬
tor Robert Edelmaier in Mannheim zur BezirksLauinspekcion Frei -
Lurg versetzt .

Ztachkliinge zum Schwarzwaldvereirrsfest .
— Karlsruhe , 17 . Juni . Bekanntlich war Herr Eeheimerat

Hildebrandt durch Krankheit leider verhindert , an dem 25jährigen
Jubiläum der Karlsruher Sektion des Schwarzwaldvereins , das
vorletzten Samstag hitzr abgehalten wurde , teilzunehmen . Das
„Schwarzwald -Maidle " (Fräulein Hedwig Kemm) überbrachte daher
am darauffolgenden Sonntag dem ersten Vorstand des Vereins ,
Herrn Geheimrat Hilde^randt , einen duftigen Schwarzwaldstrauß .
Herr Geheimerat Hildebrandt , der den Besuch infolge Abwesenheit
leider nicht empfangen konnte, dankte der Ueberdringerin für die
freundliche Gabe, indem er ihr ein kleines Angebinde mit dem fol¬
genden Verslein übersandte :

Aus Hedwigli Kemm!
Guet het's , hör i , si Versli gsait ,
Dozua a freundlis Gfichtli d' reit ,
Jo au an mi het 's no gedenkt ,
Sie Bild mir un en Waldstrauß gfchentt .
Mi 'm Drüderli ifch

's ko ins Hus,
Doch leider war i gange r.s,
Drum schick i jetzo Erueß un Dank
Dem Schwarzwaldmaidli blitz un blank.

*
Hildebrandt .

Hierfü r dankte das „Schwarzwaldmaidle " mit folgenden Versen :
Gruetz Gott , Herr G'heimrot Hildebrandt !
Euch g

'hört a Schmützli uf d ' liab Hand,
Was mache -n Ihr für Sache doch!
Juh möchr i schreie -n un lache - n noch.
Ihr schicke eim a Schachtel zue
Mit Gutsili un gli au g

'nue.
Dia sin sc guet . Herrje , herrje ,'s git wit un breit so keini meh .
Au Versli liawi fchicke-n ' r aim
Mit herzig-nedde flodde Reim .
E Fraid henn Ihr m ' r g

'macht as wia .
I dank üch , des vergeh i nia .
I wünsch vun Herze, daß ' r g

'sund
Ball wandere durch Wald un Grund
Un all« Amsle pfiffe z

'wett :
Wia isch d'r Schwarzwald doch so nett .
Mi Sach wär '

g'sait . Jetzt gnue mit demm .
B 'hüt Gott . Viel Erüetzli Hedwig Kemm.

20 . Stiftungsfest des Vereins der wurttemberger
Uarlrrnhe .

% Karlsruhe , 17 . Juni . Unter zahlreicher Beteiligung der
Württemberger -Vereine' aus ganz Baden , der Pfalz und zumteil des
Rheinlands konnte der Verein der Wurttemberger Karlsruhe in den
Tagen vom 15.—17. Juni die Feier seines 20. Stiftungsfestes begehen.
Bereits am Samstag waren Festgäste von auswärts eingetroffen und
so fand am Abend im Vereinslokal „König von Württemberg " ein
gemütliches Beisammensein statt , wo manche Erinnerung an die
Heimat ausgetauscht wurde . Der Sonntag - Vormittag sah die Karls¬
ruher Württemberger wieder beim Empfang der auswärtigen Vereine ,
die zumteil in sehr großer Zahl , so der Straßburger Verein 129 Per¬
sonen stark, hier eintrafen - Rach der Besichtigung der Stadt , des
Stadtgarten , sowie des Rheinhafens vereinigte ein Frühschoppen-
Konzert die Festteilnehmer .

Am Rachmittag ging sodann im großen Colosseumsaal der Festakt
vor sich , der das beste Zeugnis für das Zusammengehörigkeitsgefühl
und die Liebe zur Heimat , die unter de, , Württembergern in wei¬
tem Maße herrscht , gab . Das abwechselungsreich zusammengestellte
.Programm wurde mit dem König Karl -Marsch und einer Fest-
ouverture , gespielt von einer Abteilung der Kapelle des Feldartillerie -
Regiments Rr . 59 , eingeleitet . Frl . Fröscher sprach sodann mit viel
Geschick einen Festvrolog , der reichen Beifall fand . Der zweite Vor¬
stand des Vereins . Berstcherungsinspektor Fr . Keller , begrüßte sodann

.in herzlichen Worten die Festteilnehmer , besonders die auswärtigen
Gäste und brachte ein begeistert aufgenommenes Hoch auf den König
von Württemberg aus , an den ein Huldigungstelegramm abgesandt
wurde . Nach einem weiteren Musikstück ergriff sodann der 1 . Vor¬
sitzende des Vereins , Herr Vuchbindermeister Helber, das Wort zu einer
Festrede. Redner dankte zunächst allen Landsleuten , die zumteil weit
hergekommen seien, um durch ihre Anwesenheit das Fest zu verschönern,
ferner den Mitwirkenden am Festakt, den Herren Unteroffizieren der
Gesangsabteilung des Telegraphenbataillons Nr . 4 und dem Gesang¬
verein „WLrttcmbergia " Mannheim und schließlich den Mitgliedern
für ihre eifrige Mitarbeit . Der Verein wollte durch die Feier des
29 . Stiftungsfestes den Landsmannvereinen Gelegenheit geben, die
badische Residenz zu besuchen , des weiteren die Oeffentlichkeit auf die
Ziele und ' Bestrebungen des Vereins der Württemberger aufmerffam
machen . Nicht allein die Pflege der Geselligkeit habe der Verein in
sein Programm ausgenommen , sondern er habe es sich vor allem auch
angelegen sein lasten, die Liebe zum Heimatland und die Treue zum
Fürstenhause bei seinen Mitgliedern wach zu halten und zu pflegen.
Redner schloß mir dem Wunsche , daß die in Karlsruhe ansässigen
Landsleute den Verein durch Beitritt unterstützen möchten , damit der
Verein seine Aufgaben immer mehr erfüllen könne . Es folgten nun

(

die Ansprachen der Vertreter eingeladener Vereine aus Koblenz. Metz7
Durlach, Landau , Straßburg , Mannheim , Worms , Ettlingen , Heidel¬
berg und des Württembergischen Kavalleristenvercins Karlsruhe .
Sämtliche Redner üderbrachtcn dem Karlsruher Verein die herzlichsten
Glückwünsche und überreichten teilweise lostbare Geschenke. Im
Ramen der Frauen des Verein » wurde dem Vorstand alsdann von
Frau Fröscher eine Büste der Königin Charlotte von Württemberg
übergeben. Der 1 . Vorsitzende , Herr Helber, nahm hierauf eine Reihe
Ehrungen langjähriger Mitglieder vor . Die Mitglieder Faaß ( lang¬
jähriger Vorstand und Mitbegründer ) , Bulling , sowie Vcrbandskassier
Wild -Weinheim und Verbandsschristfiihrer Jung -Weinheim wurden
in Anerkennung ihrer Verdienste zu Ehrenmitgliedern ernannt . Für
langjährige Mitgliedschaft erhielten dir Herren Robert Heutzer , Bäcker¬
meister Häcker und Schönberger Diplome . Dem Schriftführer , Druckerei-
besitzer Fröscher, wurde in Anerkennung seiner Verdienste als Schrift¬
führer ein Spazierstock mit silbernem Griff überreicht . Der 1 . Vorstand.
Herr Helber , wurde für seine verdienstvolle Arbeit als 1 . Vorstand
durch lleberreichung eines Silberbestecks geehrt . Männerchöre , Musik-
oorträge und Lebende Bilder , die Erinnerungen an die Heimat wach
riefen , beschlosten den in jeder Hinsicht harmonisch verlaufenen Festakt.

Abends 8 Uhr fanden sich die Fest-Teilnehmer zu einem Ball
wieder im Colosteumfaal ein . Ein Antworttelegramm des Königs
von Württemberg aus Debenhausen . von Herrn Frz . Fischer vor¬
gelesen, erweckte lebhafte Freude . Bis lange nach Mitternacht blieben
die gemütlichen Schwaben zusammen und huldigten eifrig dem Tanz .
Heute nachmittag fanden die Veranstaltungen mit einem Ausflug nach
Daxlanden ihren Abschluß .

6 . tanberversammlung der badischen Lokomotiv-
unb Reserveheizer .

O Heidelberg . 16 . Juni . Gestern tagte hier , wie schon kurz ge¬
meldet, die 9. Landesversammlung der badischen Lokomotiv- und
Reserveheizer, die von Vertretern sämtlicher Organisationen Badens
beschickt war . Der badische Lokamotivbeamtenverein war durch sein«
beiden Vorsitzenden, der Badische Eisenbahnerverband durch seine
beiden Sekretäre vertreten .

Der Landesvorsttzende Ellger -Karlsruhe begrüßte die Vertreter
und leitete die Versammlung . Die Tagesordnung umfaßte 7 Punkte .
Hauptsächlich beschäftigte sich die Landesversammlung mit der Frage
der Lohn- und Gehaltsverhältniste des Heizerpersonals . Der Unter¬
schied des Tagelohnverdienstes zwischen gelernten Reserveheizera
(3 .49 Mark ) und ungelernten Hilfsheizern (3 .69 Mark ) hat zu llnzu -
träglichkeiten geführt . In einer einstimmig angenommenen Resolution
wird die Eeneraldirektion um einheitliche Regelung der Bezüge der
Reserveheizer ersucht . Weiter heißt es in der Resolution : „Die Kon¬
ferenz ist der Ueberzeugung , daß der Heizer einen schweren verantwor¬
tungsvollen Dienst zu versehen hat . Es ist ein niederdrückendes Ge¬
fühl , die Schaffensfreudigkeit und die Liebe zum Dienst schwindet und
das Pflichtgefühl wird erheblich herabgemindert , wenn der Heizer
feinen Dienst in dem Bewußtsein versehen muß, daß seine Entlohnung
nicht einmal ausreicht zur Bestreitung der notwendigsten Lebens¬
bedürfnisse. Die Landesversammlung erklärt das System der Berech¬
nung der Nebengebühren als veraltet , insbesondere den heutigen
wirtschaftlichen Derhältnisten entsprechend für ungenügend und die
Verteilung derselben für ungerecht und bittet deshalb die General¬
direktion , doch dem Heizerpersonal eine den Verhältnissen entsprechende ,
ohne jede Verklausulierung pro Fahrtag berechnete Tagespauschal -
vergütung zu gewähren .

"
In einer anderen Resolution wurde dem Rechtsanwalt Frühauf -

Karlsruhe Dank und Anerkennung für die Verteidigung des Reserve-
Heizers Mönnle im Müllheimer Eisenbahnunglück-Prozeß aus¬
gesprochen .

Zur Regelung der Dienst- und Ruhezeit des Lokomotivpcrsonals
soll eine Kommission gebildet werden , die zu gleichen Teilen aus Ver¬
tretern der Eeneraldirektion und des Lokomotivpersonals besteht.

Weitere Erörtcrungsgegenstände beschäftigten sich mit den An¬
stellungsverhältnissen , der Dienst- und Schutzkleidung und der Ur-
laubssrage . Abends fand dann ein Festbankett mit Tanz statt, ' am
heutigen Sonntag wurde das Schloß und die Sehenswürdigkeiten von
Heidelberg besichtigt, womit die Tagung ihren Abschluß fand.

3 . Badischer Führer - und Aerztetag der
Zanitätskolonnen vom Roten Rreuz .

8 . Freiburg , 16. Juni . Die Führer und Aerzte der über das
ganze badische Land verbreiteten Sanitätskolonnen kamen gestern
und heute hier zu ihrem dritten Verbandstag zusammen. Die Be¬
teiligung war eine sehr große. Am Samstag wurde die Tagung mit
einer geschlossenen Sitzung im Kornhaussaal eingeleitet , wobei ver¬
schiedene das Sanitätswesen betreffende Fragen erörtert wurden .
Abends trafen sich dann die Teilnehmer zu einem Begrüßungsabend
in den Eermaniasälen . Der Männerhilfsverein Freiburg sorgte
hierbei in vorzüglicher Weise für die Unterhaltung der erschienenen
Gäste , denen der Vorsitzende des Vereins , Herr Dr . Guttenberg , einen
herzlichen Willkommgruß entbot . Mit einem Hoch auf das Groß¬
herzogspaar wurde der Abend eröffnet . Der Vorsitzende des Führer¬
und Aerztetages , Herr Dr . Gerber aus Breiten , dankte dafür und
brachte ein Hoch auf den Männerhilfsverein Freiburg aus . Der
nächste Toast des Herrn Specht (Schopfheim) galt den Damen . Der
Abend verlief in gemütlicher, kameradschaftlicher Weise.

Am Sonntag vormittag um % 10 Uhr wurde unter dem Vorsitz
des Herrn Dr . Gerber eine öffentliche Sitzung in der Festhalle abge¬
halten , zu der auch der Vorsitzende des Landesvereins vom Roten
Kreuz, Herr General Limberger , sowie Vertreter der staatlichen und
städtischen Behörde erschienen waren . Der Vorsitzende entbot den
Ehrengästen besonderen Gruß , worauf diese in entsprechender Weise
erwiderten .

Herr Dr . Guttenberg erzählte nunmehr einige bedeutsame Be¬
gebenheiten aus der Tätigkeit des Freiburger Männerhilfsvcreins in
den Kriegsjahren 1879/71. Darauf folgte ein hochinteressanter Vor¬
trag des Geh . Rats Prof . Dr . Kraske aus Freiburg über : Die
neueren Fortschritte in der Wundbehandlung unter besonderer Be¬
rücksichtigung der Sanitätskolonnen . Er gab dabei einige beachtens¬
werte Ratschläge und zeigte, welche Grundsätze bei der Wundbehand¬
lung die Sanitätsmannschaften heute zu beachten haben . Die Er¬
fahrungen auf diesem Gebiete gestatteten uns , bei der Behandlung
von Wunden sehr einfach zu verfahren , während die Wundbehand¬
lung früher großen Schwierigkeiten begegnet sei . Der Vortrag fand
lebhaften Beifall .

Herr Dr . Strobe aus Karlsruhe berichtete alsdann über die Be¬
fugnisse und den Eeschästsumfang der Kolonnenfuhrer . Daran schloß
sich eine längere Aussprache, wobei besonders auch in Bezug auf die

"
8!itsbi !dungH ' "Kolonnenfitl’ Ter verschiedene Anregungen gegeben
wurden .

Mit einem Hoch auf Kaiser und Großherzog schloß der Vorsitzcnd »
um \;ir nach 12 Uhr die Tagung , woran sich ein gemeinsames Mittag¬
essen schloß. An das Großherzogspaar sowie an die Eroßherqognu
wtrwe Luise und den Minister v . Bodman wurden Begrüßungstele -
gramme entsandt .

Um 3 Uhr nachmittags sand am neuen Güterbahnhof ein«
größere Uebung der Sanitätskolonnrn aus der Umgebung Freiburg «
statt . Die ärztliche Leitung hatte Herr Dr . Guttenberg (Freiburg ) .
Es wurde ein Hilfslazarettszug mit fünfzig Kranken und Verwunde¬
ten empfangen und transportiert . Die Uebung , an der etwa 12SY
Sanitätemannfchaften teilnahmen , verlief in befriedigendster Weise,
was in der Kritik auch Herr Dr . Radecke anerkannte . Daß das Sani -
tätswefen in Baden gut organisiert ist , hat auch diese Veranstaltung

verbandst«- der Oberbadischen Erwerbs - und
wirtschastsgenosienfchaften .

LZ Billingen , 17. Juni . Der 46. Verbandstag der Oberbadische,
Erwerbs - und Wirtfchaftsgenossenfchaften nahm am Freitag hier
seinen Anfang . Nachmittags fand die erste Hauptversammlung statt,
die mit einer Begrüßungsansprache des Herrn Berbandsdirektarr
Stadtler eröffnet wurde . Die Tagesordnung brachte u . a . eine« lehr¬
reichen und bedeutsamen Vortrag des Verbandsanwaltes Herrn Zufttz-
rvt Professor Dr . Crüger über die verschiedenen Kreditunterlagen ,
mit denen die Genossenschaften bei Gewährung von Krediten zu rech¬
nen haben , lleder Regrcßpflicht von Vorstand und Auffichtsrat sprach
Herr Verbandsrevisor Schumacher-Stuttgart . Redner führte der Ver¬
sammlung die wichtigsten Aufgaben der Vorstands - und Auffichtsrat,
Mitglieder und ihre schwere Verantwortung vor dem Gesetze den Mft ,
gliedern der Genossenschaftenvor Augen.

Am Abend versammelten sich die Teilnehmer zu einem Festbankett
in der „Festhalle"

. Am Samstag früh folgte zunächst die Befichtignng
hiesiger städtischer und industrieller Anlagen . Um 1419 Uhr begann
in der „Festhalle" die zweite Hauptversammlung , in der 38 Vereine
mit 122 Mitgliedern vertreten waren . Als Regierungsvertreter
wohnte Herr Regierungsassessor Dr . Sander der Versammlung bei,
im Namen der Stadt Herr Eemeinderat Schleicher und namens der
Schwarzwälder Handelskammer Herr Präsident Haa»-St . George«.
Anknüpfend an die Erstattung des Jahresberichtes sprach Herr Justy ,
rat Professor Dr . Erüger über die Ausdehnung der Genossenschaften
und die Liquidität . Nach umfangreichem Bericht des Verbandsrevi¬
sors , Herrn Schumacher-Stuttgart , gab Herr Direktor Malz in Linge-
rcn Ausführungen einen Ueberblick über die Bestimmungen de» Depot»
gesetzes. Nach ihm referierte Herr Verbandsdirektor Stadler kurz
über „Die Gründung sogenannter ländlicher Darlehenskassen"; im
Verfolg dieses Vortrages fand folgende Refolntion einstimmig
Annahme :

„Der Berbandstag nimmt mit Bedauern Kenntnis davon , daß der
Verein landwirtschaftlicher Vereinigungen bei feiner Agitation für
Gründung landwirtschaftlicher Darlehenskassen nicht in ausreicheader
Meise die Frage prüft , ob in den einzelnen Orten das Bedürfnis nach
Gründung einer weiteren Kreditgenossenschaft vorhanden ist."

Schließlich sprach Herr Verbanosanwalt Dr . Lrüger noch über die
Folgen , die die Reichsversicherungsordnung für das Genossenschafts¬
wesen hat und endlich noch über das Gesetz betreffend die Versicherung
der Privatangeftellten . Mit einem gemeinsamen Mittagessen im Hotel
„ Blume -Post " erreichte die Tagung ihr Ende . Die «Lchstjührige
Tagung findet auf Antrag des Herrn Altbürgermeisters Fischer in
Donaueschingen statt .

vom Zuhballsport.
Karlsruher Fußball -Verein spielt gegen Phönix -Karlsruhe nnent ,

schieden 2 : 2.
A Karlsruhe , 17 . Juni . Schon zweimal standen sich obige Mann¬

schaften in dieser Saison gegenüber und jedesmal war die Sport¬
gemeinde vollzählig erschienen . Daß sich die Interessenten aber zu der
gestrigen — dritten — Begegnung trotz des heftigen Sturmwinde «
und Regens in so großer Zahl einfanden , ist ein Beweis für die wer¬
bende Kraft des Sports .

Das Spiel begann , da der aufgestellte Schiedsrichter nicht erschien ,mit Verspätung (um 5 .20 Uhr) unter Leitung des Herrn Falfchluuger -
Freiburg . „Phönix " hat Anstoß, kommt aber nicht vorwärts , da sichder mit dem starken, zeitweise orkanartigen Sturme im Rücken spie¬
lende „K . F . -V .

" sofort des Balles bemächtigt und sich längere Zeit
vor dem gegnerischen Tore festsetzt. Trotz dem heftigen Gegenwinde»
unternimmt „Phönix " bald einige Vorstöße, die aber zu keinem Erfolg
führen , da die Schüsse aus zu weiter Entftrnung abgegeben und die
Bälle durch den Sturm oft aus der Richtung getrieben werden . Das¬
selbe passiert auch dem Gegner . Trotzdem er meist in Phönixhälfte ist,
gelingt ihm bis Halbzeit kein Treffer . Allerdings mußte „K. F .-D .

"
mit Ersatz spielen, wobei sich besonders das Fehlen von Fuchs beweg¬
bar machte , dessen Stellvertreter Schneider sich zwar vorzüglich hielt ,
ihn aber natürlich noch nicht ersetzen konnte. „Phönix " war in der¬
selben Aufstellung wie am letzten Sonntag angetreten , feine ob ihrer
Schnelligkeit und Schußsicherheit gefürchtete Stürmerreihe wurde aber
von der gegnerischen Deckung , in welcher Ruzek an Stelle von Groß
rechter Läufer und dies vorzüglich spielte, fo gut gehalten , daß sie
eigentlich erst gegen Spielschluß ernstlich gefährlich werden konnte.
Wohl allgemein hatte man angenommen , daß „Phönix " nmh Halb¬
zeit , mit dem Winde als Bundesgenossen, die Oberhand gewinne «
würde . Dies trat aber nicht ein . Im Gegenteil führt „K . F . -D .

"
auch jetzt noch längere Zeit das Kommando, fein Anstürmen aufs
Phönixtor ist aber immer noch ohne Erfolg . Einesteils ist dessen Ver¬
teidigung brillant , andernteils schießen aber die „K . F .-V .

" -EtLrm «
zwar viel , aber herzlich schlecht. In der 25. Minute führt ei« Vorstoß
von „Phönix " zum ersten Erfolg durch Oberle , der nach kurzem Ge¬
plänkel unhaltbar in die untere Torecke plaziert . Schon wenige
Minuten später erfolgt der Ausgleich. Schwarze, der für Tfcherter
rechtsaußen stürmt , wird im Strafraum von Korth regelwidrig ge¬
rempelt , den vom Schiedsrichter deshalb verhängten Elfmeter ver¬
wandelt Breunig sicher. Immer lebhafter wird der Kampf , die An¬
griffe wechseln jetzt in rascher Folge , doch mutz auch jetzt noch der
Phönixwächter mehr eingreisen als fein Partner , er entledigt sich
feiner Aufgabe sicher, oft wird ihm allerdings auch direkt in die Hände
geschossen. Endlich findet ein Schuß von Schwarz de« Weg ins Retz.
Aber auch „K . F .-V .

" sollte nicht lange in Führung bleiben . Bei
einem Vorstoß benützt Lerbold wenige Minuten später einen fteien
Moment und schießt aus ziemlicher Enffernung , Burger vermag den
Ball zwar noch zu berühren , aber nicht zu halten . Der Ausgleich ist
hergestellt . Jetzt fetzt ein heißer Endkampf ein , in welchem „Phönix "
etwas im Vorteil ist, es aber ebensowenig wie sein Gegner zu eine«
weiteren gefährlichen Schuß aufs Tor bringt .
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1 eine neuartige Haushaltseife
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Von Heute ab

auf grosse Posten

Herren- und Damen - Kleider- Stoffe, Blusen -Stoffe , Seiden -Stoffe, Wasch -
Kleider-Stoffe , Blusen , Kostümröcke, Unterröcke und Schürzen.

Der Einkauf dieser durchaus kuranten, erstklassigen Waren , die unerreicht nieder ansgexeichnet sind, bedeutet eine große Ersparnis u. bedarf keiner weiteren Empfehlun g.

Hemanzugstoffe
Deutsche und englische Saison -Neuheiten ,
in 3 besonders preiswerte Serien eingeteilt .

Serie 1 Mtr . Mk . 4 . <
Serie II Mtr . Mk . © . SO
Serie III Mtr . Mk . 8 .
Rnabenanzngstofle, L .^ -

'L 1 .75 ,

Unterrötfee
Wascbröcke , «“ •"* T$ ;l*-

Mk . 1 .25,
Leinenröcke r 'jÄ . 2 . 25.
LOsterröcke,

r"b‘“
„t„ m . 3,25,

iSS Neiden -Interrocke ,

Schürzen
Knabenschürzen . . . . j^ t 45 ,
Kinderschfir/en . eut 50,
Bundscbttrzeu . jetzt 65 ,
Trägerschürzen . . . . jeut gg -i .
Blusenscliürzen . . jetzt Mt . 1 .25 ,

itin
jetzt Mk ,

2. 90

Kleiderschürzen ,
Cret0Bne

ietzt
S

Mk
" zzg ,

65 j
85 j
90 i
1 .35
1 .50
4 .75

Damenfeleiderstofle
Aus den Lagerbeständen des Detail- und Engros-Lagers
wurden nicht mehr vollständige Farbensortimente ans¬
geschieden und ausserordentlich billig dem Verkauf

unterstellt .
Schwarze und farbige Wolf - Stoffe , Nouveaut €s ,
Eolienne , Aipacca , Popeline , Satin , Cheviot etc .

i Posten \ouveaute -Rleiderstoffe , t , cn
i Posten einfarbige Voiles, fÄsSM : 1 .60
i Posten Tileideralpaccas/ĝ rfene^Ä ? 17Lr Mtr. jetzt Mk. I . / 3

i Posten KostümstotFe , ^L ^
Mt^NK 1 .75

1 Posten Freskosto ffe , LeL SEZS . 3 . 50

i Posten reinvvoil. Cheviots, ™diSÄ9Ö ^
106,1(8 cm breit ,

twarz u . farbig , IOC
Meter jetzt Mk. l . & ü

i Posten reinvvoil . Satins, SPjSfcSkguK 1 .30
i rosten reinvvoil. Salm , mLMg . wn &X 1 .75

Posten reinvvoil . Cheviots , schwarz u . farbig ,

Blusen
WeiSSC BatlStblüSen mit Stickereieinsatz, jetzt 90 ^
Zepbirblusen, einfarbig , Kimonofasson , jetzt Mk . 1 .25
Zephirblusen , gestreift , Hemdfasson . jetzt Mk . 1 .45
EiCg, VOlle*BiU ^en mit Spachtsleinsätzen , jetztMk. 3 .50

Blusenstoffe
Einfarbige Wollstoffe, wollene Flanelle ,

Streifen, Bordüren etc .
i p M te ngestreifte Blusenstoffe Mtr jetzt 75^
i post« Bordürenstoffe . . . Mtr Jetzt 90^
i Poet« woll .Tennisflanelle Mir . Jetzt Mk . 1 . 25

i Posten reinw. Flanelle , 1 .35
1 Posten Schotten für Kinderkleider . Mtr, jetzt 95 ^

Seidenstoffe
1 Posten Rohseide . Mtr . .fotzt 9 (L

TaflFof glaee , changeant , viele moderne 4 QC
1 Posten lullCI , Farben . . . . Mtr . jetzt Mk . I mUv

UaCCtllillA reizende nene Streifen in f IC
» VSSaMIV , hell n . dunkel Mtr . letzt Mk . L . 431 Posten ;

Uasdifeleiderstoffe
Baonro . Meossdine^ ^ vjSS 25,35 j
Zephir , uni und gestreift » . - . . Meter Jetzt 35 ^

bestreifte Voiles, viele Farben . Mtr . jetzt 75d
WollniOUSSeline, Neuheiten . . Mtr. Jetzt 80 ^

Koslümrötfee
Cheviot, Aipacca , engl , gemustert etc .

Mk . 2.40 , 3 .50 , 4 .90 , 6 .50, 9 .75

Diese Gelegenheitsposten sind grösstenteils auf Extratischen ausgelegt und in den Schaufenstern ansgestellt.

Kaiserslrafie 121 Gegründet 1880
10111

Fr . Widmann , Kaisers!?. 225.
Lager in Gold - u . Silberwaren

Trauringe in allen Preislagen . >M'-
Neuanfertigung . n Reparaturen

werden sauber und billig ausgeführt .
Vergold . — Ankaufv . alt . Gold u . Silber — Versilb .

Nach Amerika Ober Paris —
Havre —

Tlew - York
nach Ganada
über Harr «?— Quebec

Algerien,Tunis
Über Marseille mit der

Compagnie G£n6raIeTransaflantiq »ie
Schnelldampfer mit neuesten Einrichtungen .

Kabinen von 2 und 4 Betten für Passagiere III . Klasse .
Vorzügliche Verpflegung, Wein einbegriffen , in allen Klassen .

s Ausgabe von Schiffbillets durch :
C . Kochersperser , Bevollmächtigter für Deutschland ,

in Strassburs * • Eis . , Magazinstrasse 6 , 1924a
in Karlsruhe : J . Kratzerb Möbelspediliou und

Carl Morloeh . Beisebureau .

, Kohlensäure-,
Kiefernadel- und

elektrische Lichtbäder.
Raum - u . Einzel -

Inhalatorium .
ModernsteEinrichtung , vor¬
nehme Gesellschaftsrätzme,

geschlossene Terrasse .
Herrliche Lage , dicht am

Taimenhoehwald.
Pensionspreise
von jK 5.5G an.

Alto-Garage. Prospekte gratis .

3520aFrüHlmgsaufentHatt .
Ottenhofen,

'^ iffib , Pension Wentz.
Herr ! . Lage , pracdtv. Ausflüge , beste Verpfl . Gut empfohlen . Mäx . Preise .

asser -Heilanstalt Lanterbaeh
718aWürtt . Sehwarzwald — Telephon 24

Ö70 —900 m in herrl . Waldlandschaft .
Kneippsche Wasserkuren unter ärztlicher Leitung . Sol- , Moor- , Dampf - ,
Schwefel - , Koblensä.ure - Bäder . Massagen , Diätkuren . Vorm 'igl . Verpflegung .
Prospekt , kostenlos . Vf. Schultheis ^ Erben .

lüludauim bad . Odenwald . 450 m ü . d . Meer, waldreiche Gegend .

Hotel Krone
Erstes und ältestes Haus am Platze . Komfortabel eingerichtete Fremden¬
zimmer . Räumlichkeit für grössere Gesellschaften . Schattiger Garten mit
Kegelbahn beim Haus . Anerkannt gute Küche . Bäder und Fuhrwerk im
Hause . Telephon Nr. 3. Eigene Forellenfischerei . Billige Pensionspreise .
Hausdiener am Bahnhof . 391 :1a ■ Besitzer Robert I . lnU .

Stahl - und
* 5 Miede«

im Württemberg. Schwarzwald . Eisenbahnstation der Linie : Slutlgar ' -
Tübingen -Horb . Telephon 17 Röttenburg a . X .

Hervorragende Stahl - , Schwefel - und Kohlen¬
säurequellen von ausgezeichneter Heilwirkung bei Nervenleiden
Blutarmut , Katarrhen . Herzleiden , Frauenkrankheiten . Trägheit der
Verdauungsorgane . — IdyllischeLage inmitten prächtiger Tannenwälder
mit reizenden Spaziergängen . — Vollständig neu und kom¬
fortabel eingerichtetes Badehaus für Sol - , Stahl- ,
Kiefemadel -Minerabäder . Kohlensäure Bäder . Elektr . Licht .
Vollständige Pension inkl. Zimmer von Mk . 5.— an . Bis 15 . Juni und
ab 1 . September ermäßigte Preise . — Erstklassige Verpflegung .
Prospekt gratis durch 9717a
Badearzt Medizinalrat Dr. Seheef . Besitzer : Fr . Haidt .

Lenzerheiita ' ' .
Erstklassiger Sommer - u.

M. Herrliche Fichtenwälder.
Gelegenheit zum

Winter - Kur- und Sportplatz , 1MO m ü .
Prachtvolle , ebene Spaziergänge, wunderbare Alpenflora .

Gondeln und Baden , sowie für kleine und große Bergtouren .

Hotel und Pension Waidheini ,
Hotel und Pension Valbelia .

WaldHausMmsf ^ LN
Hotel und Pension National .

Komfortabel eingerichtetes Haus unter neuer , tüchtiger Leitung .
Ruhige , freie und aussichtsreiche Lage direkt am Walde . 40 Betten ,
prima Küche, reelle Weine, offenes Bier . Pensionspreis von Fr . 8.— an .

Prospekte durch die Direktion . 8819a

8 « Schrina Hochruck
1300 m ü . Meer Station Walienstadt >300 m ü . Meer .
Vorzüglicher Luft - und Molkenkurort, sehr geeignet, für Sommer¬
frischler und Rekonvaleszenten . Lungenkranke werden nicht aus¬
genommen. Das ganze Jahr geöffnet. Kegelbahn. Sonnenbad mit
Bauche. Tag!. Brief - und Fahrpost. Pensionspreis von 4 Fr. an .
Prospekte , t's empfiehlt sich höflichst 2816a

ffwe . Eindcr -Ricklin & Sohn .

Höhenkurort
1580 in

PensionAxalp
Station Gietzbach
Berner Oberland .
Altrenommiertes HauS

__ _ vorzügl .ExkursionSgebie '
Saifon :MitteZuni Markierte Wege. Telepn .
bis Ende Deptemb. V Pension 5—51,, Franken
Jllustr . Prospekte. Kurar ^ t : Dr . Baumgartner , Brienz . Michel L Flück.

mit Firmendruck werden rasch und billigst an -
F) ans -^teuverls gefertigt in der Drucker« der „Badischen Preare 'L
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Stationalflugspeude.

Bei der Ortsgruppe Karlsruhe des Dentschen Luftssotten-
Wereins gingen weiter ein:

Frau Kommerzienrat Müller 100 Jl , Dr . Hermann Fecht 50 Jl ,
JL St 3 Jl , Kaufmann Chr . Riempp 20 Jl , Dr . Berendt 5 Jl , Ober -
ßekundaB. Gr . Gymnasium 26 Jl , Oberprima A . Gr . Gymnasium 18 .50 Jl ,
Intersekunda Goetheschule 17 .25 Ji , Dr. S . 5 Ji , Verein Karlsruhe d .
mnndes Deutsche Militäranwärter 20 Jl , zusammen 264 .75 Jl , von
früheren Sammlungen 5798 Jl , zusammen 6062 .75 Jl .

Weitere Beitrage nehmen entgegen : die Redaktion dieser Zeitung ,
die Filiale der Rheinischen Creditbank und die durch Plakate kennt-
ßichen Sammelstellen . 10136

VoWjchauspicl Oetigheim :
Elmar , Falk vom Habichtshof

(nach Dreizehnlin -en).
. Aufführung : Jeden Sonntag vom 18. Jnni bis 12. Oktober ,
ferner am 18. Juni . 28 . Juni <Peter u. Paul ) . 8. Juli <Gro
Herzogs Geburtstag ) . 12 . August tMaria Himmelfahrt ) . 28 . Ang >

und 11. September auf grober Naturbühne im Wald.
Infchanerram» mit 2500 Sitz - «. 500 Stehplätze« ganz gedeckt.

Anfang : 2' l, Uhr. Ende S' I, Uhr.
töwi « Am* Matzt » * Stehplatz : 60 J , Sitzplatz : ! Jl , 2iu .
Mkltz UEl JHUQv » 3 Jl nebst emtoen Logenplätzen zu 5 Jl .

Beste Zugverbindnng : für Hinfahrt ab Karlsruhe 12", 1° '. 1",
1^ Uhr, für Rückfahrt ab Oetigheim 701, 7“ , 8", 9", 10" Uhr.

Karlsruhe :

Mannheim :
forzheim :

rlach :

Baden -Baden

Straffbnrg :
Oetigheim :

Vorverkauf r
Zeitungskioskbeim Hotel Germania . Telephon Nr . 600.
derdersche Verlagsbuchhandlung . Telephon Nr . 1286 .

Daselbst .auch Textbücher zum Preis von 25 A .
Heckelsche Hofmufikalienhandlung . Telephon Nr . 1103 .
O . RieckersBuch - u . Mustkalienhandlung . Tel. Nr . 193 .
Oröans , Sprachlehrer . Seboldstratze 6.
Buchhandlung Eger .
Neher & Fohlen .
Autoverkehr Zabler , Lichtentalerstr . 12. Tel . Nr . 84.
Kühn, Restaur . zu den 3 Eichen (Baden -West).
Sturmer . Lotteriegeschäft, Lanaestr .
Theaterbureau . Telephon Nr . 61 Rastatt .

Waschbare

Sommer - Kleidung
für

Haus-, Hotel-, Herrschafts-

Diener und Chauffeure
;>-■v

Haus-Anzug
10146

aus waschechtem Drell , blau , weiß n ne i a sa
gestreift , Joppe und Hose . . Mk. 0,19 , IV «t) V

Haus -Joppe
oder Saooo . . . . Mk . 475 , 6 .00

Chauffeur-Anzüge
aus waschbaren Cord . u . Leinen -
Stoffen . Mk. 17 . 50 bis 33 . 00 .

Spiegel & Wels
.

Dpel - Wagen
Phaeton , 4 Zhl ., 5 sitzig, gut erhalt .,
äußerst preiswert abzugeben. 3 .3

Offerten unter Nr . 0833 an die
Exped. der »Bad. Presse" erbeten .

Oessmllicher m <Borirag
Dienstag , d . 18.Juni,abcndS8sttNhr ,i . Missionssaal Kniserstr . 168 , Stb . II.
Thema : »Weltfrieden oder Welt -

krieql " B20649
Redner : st . Liechti aus Straßburg .
Eintritt frei ! Jedermann Willkomm .

Brntlente
ig .'Dieselbe besteht a«S : einem hell

Rnffbaum polierten Schlafzim¬
mer und zwar : 2 Bettstellen , 2
Stufte, 2 dreiteiligen Matratzen ,
2 Polster . 2 Nachttischem. Mar¬
morplatte » . 1 Waschkommode,
Marmorplatte . "
gel , 1 t -
dttnitttd
Haussegen . Ein Wohnzimmer
bestehend ans : 1 Taschendrwau.
1 Tisch mit Eichenplatte » 1 Ver¬
tiko mit Kristall-Glas , 4 bessere
Stühle , - -
1 « ück
Tisch. . . . . . .
Oberbetten , 4 Kissen8« ji höher .
Mövelhaus Waldstr . 22 .

Todes -Anzeige .
Verwandten und Bekannten mache ich hiermit die

schmerzliche Mitteilung , daß meine liebe Schwest : r

Emilie Mohr,
Montag früh 8 Uhr von ihrem langen , schweren Leiden
durch einen sanften Tod erlöst wurde . 4575a

Namens der trauernden Hinterbliebenen ;
Heinrich Mohr.

Karlsruhe , 18 . Juni 1912.
Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 2 '/» Uhr von

der Friedhofkapelle aus statt .

beste deutsche u. Schweiz. .
Fabrikate äußert billig ,

bei 9073i
Karl Jock ,

Uhrmacher, Kaiserstrafte 141. :

Kosthaus gesucht
für kl. Kind bess . Herkunft , gute !
Bürgersfamilie a . d. Lande oder ,Lanostädtchen bevorzugt. Gest. Off.!
zur Weiterbeförderg . unt . B20627!
au die Expedit, der „Bad . Presse". !

MSeMWU . -
ein . gut erhalt, :

B20659.3 .1
billig zu verkauf.

Götüestr . 9 . 2. St . lls . ,

!
Zahlungsfähige Geschäftsleute

uchen in einer Stadt von rninde -
tens 6000 Einwohnern ein gut¬

gehendes
UWW-kneMelWÄ «

MMlMMlMW
unter Vorkaufsrecht zu pachten »
event. später zu kaufe«. Offerte «
mit Preisangabe und Höhe des
Umsatzes unter A. Ik Nr . lOO
postlagernd Neckarbischofsheim
lBaden ) erbeten ._ B20629

z« verkaufen.
In schönster Lage am Turm¬

berg , enth . 7 Z . , Badez ., 2 Mans .,
Waschk., gr . Obst- u . Gemüsegarten ,
zu verkauf , oh. zu vermieten , durch

Büro Kornsand ,
9505 Karlsruhe i . B . 6.3

Für die herzliche Teilnahme beim Hinscheiden unserer
lieben Mutter , Grossmutter und Urgrossmutter

Frau Wilhelmine Siegele
sagen innigsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen ,
Karlsruhe , 16. Juni 1912. 10140

// *
hllWvttklNlf . I fr

Im westlichen Stadtteil , nahe der
ist ' ' " “

Motoppad
Allright , 3*J, HP., Federgabel . Mag¬
netzündung , bester Zustand , Preis
Mk . 250 .- zu verkaufen . 2.2

Offerten unter Nr , B20373 an die
Ervedition der »Bad . Presse" erb.

Eisenlohrstr ., ist schönes , massives,
3st,stück . Wohnhaus » im Stockwerk
5 Zimmer , Bad , Küche und Speise¬
kammer, preiswert wegen Todesfall
und Wegzug zu verkaufen . Offert ,
unter Rr . B20646 an die Exped.
der „Badischen Presse" erbeten .

Verkaufe
oder vertausche

meine 2 braune Doppelpony mit
neuem Sielengeschirr , weil für
mich zu leicht , 1,42 und 1,44 rn
hoch , zugfest, ausdauernde Gänger ,
auch geritten , gegen 2 größere
Pony oder Rassenpferde. 1,50 bis
1,60 in hoch , gute Gänger u . zug¬
fest. Photographie zu Diensten .

Enrif Fritz . Metzger,
4375a Friesenheim lBad . s_

Kdmonborrübe ,
1 st» Jahre , f. 100 Jl vertäust . Bester
Schutz - und Wachhund, rassereines
Tier , schneeweiß , Bernhardiner -
Größe . 4524a.2.2
Gilbert , Reihen ( St. Sinsheim ).

Zu verkaufen:
1 Lanzsches Hochdruck-Expansions -

Lokomobil ,
~

rresse , Fahr
nebst Zubeh, . _ _und Torfetagenwagen .

Sämtliche Gegenstände sind gut
erhalten . 4373a

Fürst !. Fürstenv . Rentamt .
_ Donaueschingen ._
Bersch, kompl. Betten v . 25 jl

bis 100 Jl , 1 » tür . Kleiderschränke
12 Jl , 1 2-tür . Schrank 17 Jl , u . 1
Chiffonnier 33 Jl , 1 Sofa 12 Jl , 1
Plüschdiwan 45 Jl , 1 Herd 16 Jl ,
1 gepolst . Ruhestuhl 5 Jl , 1 Regu-
lateur 12 Jl , 1 Kommode 16 Jl , 1
Vertiko 25 Jl , 6 schwarze eich . Leder¬
stühle ä 10 Jl , 1 Schreibtisch 25 Ji .
1 Chaiselongue 22 Jl , 1 Waschtisch
5 Jl , 1 Waschkommode 16 Jl und 1
Parfümerieschrank 60 Jl ist zu verk.
10131 Ludwig -Wilhelmitr . 5, pt.

Gebrauchte Möbel
1 Schrank , 1 Kommode, 1 Schreib¬
tisch, 1 Tisch , Stühle , ein vollständ.
Bett , alles gut erhalten , werden
billig abgegeben. 10160 .5.1
_ Markgrafenstraffe 22 .
Groß . Grammophon , f. neu , m .22 Doppelplatten,Anschaffungspreis

100 Jl , zu 35 Jl , dunkelbl. Prome¬
nadewag ., extra Sitz, z. 9 Jl 3. verkf.
B20713 Biktoriastr . 17, part .

Herren - LrillauIrjW,
einsteinig, 1 Karrat ,

MnrWisenring,
Damenring , 20 Brillanten , 1
Smaragd , billig abzugeben. 10134
WuöleilMslalt . MiuMr. 25-

Wiescnheu i
zu verkaufen . Karlstr . 12, I.

Ein Mutterschwein ,
Prachtexemplar , mit 12 Jungen ,
sowie erne deutsche Dogge und
5 Junge , sind wegen Wegzug zu
verkaufen. B20707

Zum Strauß in Knielinge «.

3 l
_teilen erhalten Sie in kurzer

seit bei Gebrauch von Obermeyers
NedizinalHerba -Seffe . Zahlreiche

Anerkennungen . 1962a
Medizinal Herba-Seife h Stück

60 Pf ., 30°|0 stärk. Präp . Mk . 1 .- zu
Hab, in all . Apoth., Drog ., Parfüm .

Musik .
I . Geiger für Direktion, sowie

Klavierspieler zum Anschluß für
bestehend. Orchest. gesucht . Adr. u.
Rr . B20684 a .d .Exp. d . „Bad .Presse" .

Dann versuchen Sie

Dr. Dralle’s
Birken-

Haarwasser
Sie werden von der

Wirkung
überrascht sein !

Zu haben in
Parfümerie - , Drogerie -
und Friseurgeschäften ,
sowie in Apotheken

Preis 1 .85 u . 3 .70

3162a

150 Mark
werden sofort von Ehepaar gegen»
Aufnahme von Lebensversicherung!
und Sicherheit gesucht . Hoher Zins .

Offerten unter B20043 an dis
Expedition der „Bad . Presse ".

nahe bei Frankfurt a . M -, ca 200 MJ
groß , la Lehmboden, hochh. Geb., ist,mit Inventar und Ernte zu ver¬
kaufen . Ernstl . Interessenten er¬
halten Bescheid . Agenten zwecklos.!
Offerten unter K . 291 F . Ml . am
Rudolf Mosse , Mannheim »

Millionen von Hausfrauen
verwenden nur

9feildreieck' öeifen.
lieberzeugen auch Sie sich durch einend ersuch, von der grossenWaschkraft unddemspar -
samen 'Verbrauch der Seifen . Sie schonen wie keine andere die Wäsche, schäumen leicht
und besitzen , weil aus den reinsten Pflanzenfetten hergestellt , einen angenehmen Qeruch .

Sudien Sie Kanter oder Teilhaber
für gute , nachweisbar rentable Geschäfte aller Branchen und Objekte
leglicher Art , beschaffe rasch und verschwiegen.
Albert A/Iilller , Karlsruhe, Kaiserstr. 167.
Zahlreiche Kapitalisten mit « « .. 20 Millionen suchen durch uns Kauf
oder Beteiligung . Streng reelles , verbreitetstes Unternehmen dieser Art !
Ohne Konkurrenz ! Glänzende Anerkennungen ! Besuche u . Rücksprache
kostenlos! Kein Jnseraten -Unternehmen !

Zu verkaufen :
In einer industriereichen Amtsstadt des bad. Oberlandes ist eine

flott eingerichtete , gutgehende, rentable

Mbelhandlung
mit guter Kundschaft inkl. der Liegenschaft zu 35000 Mark sofort oder
später zu verkaufen . Der Umsatz ist ziffernmäßig nachweisbar . Nähere
Auskunft erteilt das Rechts - uns Lregenschastsburea « von Holt .
Sehmieder in Lörrach (Baden ) , Wallbrunnstraße 24 ._ 4540a

Im badischen Oberland
ist ein gutgehendes

wegen Todesfall billig z« verkaufen . SelbigeS wäre auch für 2 Herren
sehr gute Existenz, da schon 80—100000 Mk . Umsatz erzielt wurden .

Gest. Offerten unter Nr . B20635 an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten .

ete.
werden sauber aufpoliert . 2 .1' Nr . 'ifferten unter Nr . B20663 an
die Exped. der »Bad . Presse" erb.

Trommel ,
noch gut erhalten , zu kaufe « aes.

Off . mit PreiSang . unter 5320605
an die Exped. der . Bad . Presse" .

Piia WM
10 Stück 25 Pfg .» empfiehlt

rstraffAi . Fuchs , Zähringei
Geschirr mitbringen .

raffe 30 .
B20715!

WerhüMbtldedarf?
Von einem erstklassiae«

»stzxlgrschijfte (kein Ab¬
zahlungsgeschäft ) . erhalten

] zahlnngsfüh . Personen
ohne jed . Preiserhöhung

weine Mel Me
tomoleife . « (törnen
bei monatlicher Zahlnngs -
weise und billigsten Preisen ,

st- Tadellose Bedienung .
[ Strengste Verschwiegenheit

Gest. Offert , mit Bedarfs¬
angabe beförd. z. schnellsten
Erledigung unter Nr . 10147
die Exp . der „Bad . Presse " .

Linoleum,
gut erhalten , zu kaufen gesucht*!
Offerten unter Nr . 10126 an die !
Expedition der „Bad . Presse"

. 3.1 )
Kaust ein gut erhaltener , ist villl
oJvlv » zu verkaufen. '320658.2.1 !

Eisenlobrsiratze 29 , 1 . Stock . ,

§eo. ftoöfeiöeniileiö m
@äf;H

42144, ist billig zu verkaufen. j
B20650 « arserstr . 24, 5. St j



O
O

O
O

O
O

O
O

O
O

O
O

O
O

O
O

O
O

O
O

O
O

O
O

O
O

O
O

O
O

O
O

O
O

O
O

O
O

O
O

O
O

O
O

O
O

O
O

O
O

O
O

O
O

O
O

O
O

O
O

O
O

O
O

O
O

O
O

O
O

O
Q

O
O

O
O

O
O

O
O

O
O

O
O

O
O

O
O

O
O

O
O

O
O

O
O

Q
O

O
O

O
O

O
O

O
O

O
O

O
O

O
O

O
O

O
O

O
O

O
O

O
O

O
O

O
O

O
O

I

277 ASevdblatt. Montag , de» 17. Z««i 1818. Modische Mrrffe . Stkk

OOOOOOOQOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQOOOOOOOOOOOOOO

Baufach - Anzeiger
D. R. G. M. No. 31000. C9

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

M
MM MW

Alteisen u . Metalle
Leon Schwarzenberger , Tel . 2176 .

Architekten
H . Bttstel , Helmlioltzstrasse 4.
Detert & Bsilenstedt , Dipl .-

Ing , Mannheim . Tel . 1282 .
Gg . Holborn , Arch., Achern LSad.
Holweger «fc Ilillcnbrnnd .

Karlstr 68. Tel . 2577 .
J . Naeyer,Kurvenstr . 5 . T . 1751 .
Rd . Jleesu , Sofienstr . 37 . T . 1604
K . H .JPönlck « . Büro k. Architekt ,

u , Bauausf ., Weltzisnstr . 17. T . 3074
H .Slevogt,B .D.A .KarlIt.91 .T .1977
Welch el . B.D.A.,Drl .Alleell,T .415
R . Will et , Adlers tr . 22 . Tel .810 .

. Spez . Moderne I .adenbauten .
Franz Wolff,Edelsh .-S!r.7, T.2026 .
H . Zelt , Veilcbenstr . 19. T . 2041

Asphalt und Cement
K . Gössel . Kriegstr . 97 , Tel . 68.
Pn . Wolf , Sofienstr . 55 , TeL 300 ,

Terrazzoarbeiten .

Aufzüge , Transportanlag .
Wilh . Fredenhagen , Offenbadi a .M„

Gen .-Vertr . : Ferd . Fischer , Karls¬
ruhe ' . B., Sofienstr . 12, TeL 1208.

Hermann & Julius Kem .Masch .-Fab .,
Lörrach , Aufzüge jeglicher Art

r Gerwigstr .35|37,T.468
I,Aufzüge aller Art

Autog . Schweisanstalten
Syst . Butterfass , Lohnschweiß.

Maschinenfabr . Butterfaß . TeL 479 .

Backofenbaugeschäfte
J . Stanch .Werderstr . 90. TeL 1294.

Baugeschäfte
Fr.& E .BIndschädel,Augrtst.32,T .1636
Ei genh elm -Bauge Seil¬

schaft für Deutschland ,
m . b. H . , Mannheim , Tel . 7089

Fischer & Bischof!,Sofienst. 57, T.1465
Otto Held , Marienst .63 . T .33t>.
F .Herrmann,Sofienst .l46 .T.557 .
F . Kirchenbauer , Lessingstr . 1

Tel . 67 . Hoch - , Tief - , Betonbau .
Eacrolx & Christ , Sttttienslr. 12, T.12U
Kd . Meess , Sofienstr . 37 , T .1604
J . F . Nagel , Sofienstr . 116,T .461*
Beruh. Pfeifer , K.-Mühfburg,T.3096.
Gipser-u .Steinhauerarb . (Pfinzsteine )

I.. Schmidt , Amalienstr. 79. T . 35.
W . Stöber , Rüppurrerstr .13. T. 87.
Trier & Gros , Ritterstr . 28, T.101 .

■jiMiMiiilllilimlililiinillliiiilllllliiliiiiliiiliiin

nillllillllllHIIIIMIIIUIIillllllllllllllllllllllMItlllT

Banken .
Baer & Elend ,Karlfriedrichft 26 .T .223
S.Feuchtwanger,K .FriedrchsL6,T.49.
Gewerbe - u . Vorschußbank , T .2422 .
Veit L. Homburger , Karlstr. 11, Tel. 38o. 20&.
WömerA Wehrle , Karlfriedriehstr. 2. T. 1334

Bankkommissionäre .
Heinrich Diehl , Durlach,T .260 ,

Darlehen in jeder Höhe auf be¬
queme monatliche Teilzahlung ,
auch Hypothekengelder .

Fr . Motzer , Augartenstr.28,T.2941 .
Darlehen , Hypotheken u .Liegensch .

Müller & Co . , Hirschstr .l,T . 1420 ,
Dari, , Wechsel -Ank . u . Diskont /
Baugeld . , Hypoth . , Liegensch .

Aus . Schmitt ,HirfchfL43 ,T2117

Darlehensbank

hasse Karlsruhe i. l Luisenstr. 35a
Direkt I *. Verwimp , TeL 1362,
Darlehen gegen div. Sicherheiten ,

auch Möbel. Gegr. 1907 .

Auskunfts - u . Inkassobureau

W.F . Krüger,
AÄ "

Liegenschafts - und
Hypotheken - Agenturen .

M. Besam,
"SÄ 1*

Bauplätze m .Baukred .,Gesch .alLArt,
Rentenhäuser ,VillenĴ andhäuser etc.

F. Gauweiler,
BeorgHeberIe, ?,rs $

M2
Irg .Hombnrger,ZirkeI20,T .1836.

Kaiserstr . 56K.Kornsand , t.>. »
H . Kubier.
Albert Müller,
J . Bettlch , Herrenstr . 35.
Aug . Sclunitt,HirfchIt .43,T.2117

Baublechnerei
A . Bender , Sternbergstr . 8.
A .Hensser,Schützenstr .68.T,2036
J .Meess , Erbprinzenstr.29 . T. 1222

Baumaterialien
Geh . es 4 Schmidt , T . 200 . (amtaslrtsl
K . Gössel , Kriegstr . 97 , Tel . 68 .
F . Köhler , Eisenbahnstr .2.T .2080 .

Bau- u . Möbeibeschläge
J ul . Kahn , WaldRtr .33 . T - 1.331 .
F . Harum , Gartenstr .6, Tel .755 .
P .Neurohr,Schützenft .l2a .T .2863

Baamasch,, Baa - a. Rollbaiingeräte
Mai Strauss , K. -Kheinhaten ,

neu u . gebr ., kauf - u. mietw . T.259.

Beleuchtungs -Artikel
J .Meess , Erbprinzenstr .29. T. 1222
Karl Schwarz , Kaiserstr.150. TL6

Beton -Eisen
M. Barum , G .m.b .H ., Mannheim
A . Kauen senior , Mannheim .
E.Well &Reinhardt ,Mannheim

Bierpressionen , Büffets
Dittmar A Blum , Karistr . 60.
Eeo Meller , Ludwigshafen a. Rh .

Bildhauer - u . Steinmetzarb .
W. & K. Nussberger , L-WilMmstr. i. T. I7M
Rnpp & Möller , Karl -Wilhmstr.

Blitzableiter
K,Daler,Adlerstr . 7. T. 1258 . Ver-
einf.BlitzableiteranL n .SystFindeisen

Boden - und Wandbelag
K . Gössel . Kriegstr . 97, Tel . 68.
Ph . Wolf , Sofienstr . 55 . T . 300

Brunnenbau
Frledr . Amolsch , Rüppnrrer *

strasse 28 . Tel . 2481 .
Job .Breehtel ,Ludwigshafen a .Rh.
Tiefbrunnenanlg . u .Bohruntemhmg .

UfJlh OnpL - Brunnenbauten,Tief -
II1111« Itüull bohrungen. TeL2271.

Bürgersteigbelage
Rhein . Asphalt - u . Cement -

plattenf . Gm . b.H. K.Rheinhaf

Dachdeckereien
E. 4 A . Appel , Schillerstr . 8 , Tei .11 ,
K . Gössel , Kriegstr . 97, Tel . 68.
Alb . Herz , Nelkenstr .19 , T .1952.
Gg .Roos Nachf . Rheinau,T .7106
A . Stegmaier , Bachstr .44 . T.1521
O. Weber , Hirschstr . 14, T . 1366 ,
Ph . Wolf , Sofienstr . 55 . T . 300

Dachpappen
Erste Karlsruher Daebpap .

pen - u . HoIzcementfabrik
Karl Zaiss , Telef . 1410 .

K . Gössel , Kriegstr . 97, Tel . 68.
Adolf Hornberger , Fabrik , T . 2552 .
Waldem . Kuttner,Durlach,T .27

Dachziegel
Verkaufs - Verein sfldd.

Ziegelwerke ,G . m. b. H.
Filiale Baden-

Karlsruhe , TeL 847 u. 857.
Ludwigshaf . Ziegelw . H. Holz , G . m.

b . H . , T . 277 , Ludwigshafen a .Rh.
O.Weber , Hirschstr . 14. T . 1366 .

Drahtseile u, Geflechte
Ludw . Krieger , Veilchenst . 33, T.316

Rabitz - u . Moniergeflechte , Durch¬
würfe , Siebe . Aufzug - u . Krahnseile .

Eisenbahnbau u . Material
Haisehein 4 Bretnütz . ,

Mannheim , Telephon 4772 .
H . Harum , G .m.b .H . , Mannheim

JosefVögeleSSSi,
Fabrik f . Eisenbahnbedarf .

E .Weil &Relnhardt,Mannhelni

Eisenbetonbau
A . Graf Nachf . , Ritterstr . 28.
Th . u . O. Hesslg , Hn8ehstr. 40.
Wilhelm Klusmann , Sofien¬

strasse 116 (1 Tr . h . ), Femspr . 2753.
Haischein A Bretnütz , Hoch -

u . Tiefbau , Mannheim , T . 4772.
E . Schmidt , Amalienstr .79,T.35 .
W . Stöber , Rüppurrerstr.13, T . 87
Gust . Stumpf , Parkltr.27 , TL873
Ph . Wolf , Sofienstr . 55, Tel . 300 ,
Massivdecken u .Wände,SystFörster .

Eisen , Metall und Stahl

Berg & Strauß, IÄ 25
J . Ettlinger AWormser , T. 5,

Teleph . 2615 . ! 15, 876. Telegr .-Adr . : Etliworms .~ ' M. Marum , G .m .b.H . , Mannheim
A . Nauen senior , Mannheim .
J .Prölsdörfer,Sofienstll4 .T.868
E.Well &Reinhardt , Mannheim

Eisenkonstruktionen
A .-G . r . Eisen - n . Bronze -

Glesserei vorm . C. Flink ,
Mannheim . Tel . 208 n . 1822 .

U Dfrftmr Gerwigstr .36 |37,T .468
IV. riionncl, Eisenkonstruktionen.

Eisenrohre und Fittings
Karlsr . Eisen - u . Metallmanufakt

Rosenberg 4 Co . , T . 185 .
M. Marum , G .m.b .H . , Mannheim
A . Nauen senior , Mannheim .
Rhein . Asphalt - u . Cement -

plattenf . G.m.b.H . K.Rheinhaf.
Eeop . Weill , Mannheim .
E .Weil &Reinhardt ,Mannheim

Elüktr . BaagliranLf .Anschlussgleis ^
Drahtseil-,Hang.-M. Röllbah .,Lokoni .

Adolf Bleichert 4Co . ,Leipzig -Gohlis ,
Zwgbur . Mannh., HianzIL12 . T.7233

Engen Eiebrecht & Co . ,
Mannheim L . 13 . 16 , Tel . 1140 .

Orensteln 4 Koppel , Mann¬
heim , Heb , Lanzstr . 12 , Tel .1679.

JosefYögele SSm.
Fabrik f . Eisenbahnbedarf .

L .W eil AReinhardt ,Mannheim
Tel . 6800 —6805 . Rheinau 1118.

Elektrische Anlagen
Dipl.-Ing. BrenckR , berat Ing. t

elektr . Anlagen , Werderplatz 43.
Ad. Ffltterer , Akademiest . 23, T . 1631.
Grand A Oehmleben , Waldstr.

26, TeL 520. Licht-, Kraft-Teleph.
Georg Haustein , Tel . 3040 .
W , Elpp , Lessingstr . 47 . T . 1328
C. Nahrgang , Kaiserstr . 225 .T. 3028
Stotz & Go . , Elektriz .-G. m . b. H.,

Ing .-Büro Gutschstr . 3. TeL 3002
W . Verspohl,Kurvenstr .21,T5725
Hermann Weiss , Ingenieur ,

Kaiserallee 137 , Telephon 848 .

Elektr . u .techn .Bedarfsart .
Aretz & Co . , Hol

Kaiserstrasse 215. Telephon 219.

Friedrich Börner
Karlstrasse 28, Telephon 272.

Ed. EglingerSÄ :
Grund & Oehmlchen

elektr . Artikel en gros, Waldstr . 26

Entstaubungs -Anlagen
Hasch -Fab . O. Sichtig 4Co . ,

Karlsr .-Bheinhafen . Tel . 306 .

Entwässer . u . Kanalbau
A . Bender , Sternbergstr . 8.
H . Sehmalz,Mannheim ,Tel .2339
Gust . Stumpf , Parkltr .27, T2873

Farben ^ Lack , Firnis

m vorm . Schwaab
, Tel . 519 .

J . Bachmann , WaldhmsL8,T2813
Drog .E . Btthler,LachnersL14,T .879
Drog . J . Dehn Nchf . Tel . 1909
Fischer 0 ., rid .-Drog.. Karistr .74 , T.37.
M .Hofheinz,Wi ]hlmstr .48 T .1342
Gebr . Jost Nchf . Tel . 269 .
Drog . J . Eösch , Hmstr . 35, T.1487
O . Hayer , Wilhelmstr . 20,T . 1283
Fritz Reis , Drog . . Tel . 2367 .
Hofdrog . G. Both,HmwstrJi/28, T.1N.IN

I
FarbenfabrikA .Schaeffer .T.2849
Drog . Fetter , Zirkel 15 . Tel .859
Drog . Th . Walz,Kurvstr .l7 . T.189

Fenster und Türen
Bäder 4 Schaler , Roonstr . 24,T .2002,

Markstahler & Barth
Feuersichere Türen .

Deutsche Metalltürenwerke Brack-
wede , Vertr . G. Hölzer, Waldstr . 62

Hessel Fenersehntztttren
G . m . b . H „ Düsseldorf ,
Vertreter : Ferdinand Fischer ,
Karlsruhe i . B .,Sofienstr .l2 .

Firmenschilder
Degen 4 Schempf , Tel . 2987 .
K . Koeb , Hirschstr . 83 , T . 1085 .
Garl Oberle,Hebelstr .l,T .1289
E . Znreieb,Amalienstr . l3 .T. 2112 .

Galvanisierungsanstalten .

Gas -,Wasser -Installation
und Bade -Einrichtungen

S . Bartb , Klauprechtstr.il ,T.2936 .
Albin Dietricb , Bürgerstr . 1.
A. Heufier , Schützenstr.68,T .2036 .
J . Heess , Erbprinzenstr. 29 . T. 1222
R. Reinhold Nadif ., Akdemiestr . 16.
Bosenberg & Go ., Karlsruhe i.B.

Spezial -Grosshandlung . TeL 185.
Karl Schwarz , Kaiserstr.l50 .T.56

Gehweganlagen
Rhein . Asphalt - u . Gement «

plattenf . G.m .b.H. KRheinhaf .

Gerüstbau - u. -Verleihg .
J . Baehmann,WaIdhrnsL8,T2813
Heb . Kling jnn . , Tel . 1629 ,

Werkstätte für Gerüstbau .

Gipser und Stukkateure
E . 4 II . Allmendinger .

Melanchtonstr . 2 . Tel . 550 ,
C. Gärtner Naehf ., Frank 4

Derlei , Hirschstr . 94 . T . 1121 .
Fr . Ratzel , Lachnerst.20, Tel.3215

Glasereien
Karl Feiler , Nelkenstr . 7 .
K . Freiburger , Seubertstr . 13.
Harkstahler A Barth , Tel .44.
G . Rnf , Rüppurrerstr. 25,Tel .l983 .

Versch . Syst Fenster , Verglasungen .
E . Seiderer , Kriegstr. 26 . T. 1832 .

Spezialwerkst f. feine Fensterkon¬
strukt , Kristallverglasg ., Drahtglas .

Granit - u . Kalksteinwerke .
Rnpp 4 Möller , Durl . Allee 29

Gutachten , technische
Dr . Ing . A . Voigt , Kriegstr . 18,

TeL 3190 . Spr . 9—12, ^ 2—6.

Häuser - u . Glas - Reiniger
F . W . Miethe , Adlerstr. 2. T. 2570 .

Heizungs -Anlagen
Ferd . Deuninger , Tel . 2722 .
Gebr . Körting , A .-G . Tel . 630 .
Haschinenfbr . Osk . Sichtig
& Co ., K .-Rheinhafen. Tel . 306 .

Zentralbeizungswk . Karls¬
ruhe ,Steinwarz & Schmidt .T.266

Bietschel de Henneberg , G.
m. b . H . , Mathystr . 10. T . 2560

Holzhandlungen
Job . Kotterer , Marienstr .60,TeL3222 .

Isoliermaterialien
Karlsr . lsolirwerke . T .3025.
Mannh . lsolirwerke und
Korksteinfabrik , G . m. b . H.
Rheinau . Tel . 1500 . Vertr . Nie.
Wolfi , Amalienstr . 83 , Tel . 1494 .

Kamine und Feuerungen
J . Banseh , Durl .-Allee 69 T . 798

Spez . : Backofenbau - u .Rauchvz .-AL

Kammerjäger
Deutsche Versicher . geg . Ungeziefer

A.Sprlnger,Markgrafnft52 .Tel.2340
Fabr .u .Vers . Etüingerstr .51,Tel .l428

Erste Mannh . Versicherung gegen
Ungez . Eberhard Meyer , Kaiser -
etrasse 93 pari . Tel . 2977
(Anruf Dabringer ).

Kanalisatlonsanlagen
Gus t .Stumpf , Parkstr.27 ,T.2873

Kellerisolier , u . KUhlanl .

Kranth drPllckmann , T. 1033

Gartenarchitekt
Frledr . Feger , Brauers tr. 8.

Garten -Anlagen
Frledr . Feger , Branerstr . 8.

H . Trede , Hardtstr .53, Tel . 1220.

Karlsr . lsolirwerke , T. 3025
Hannh . lsolirwerke nnd

Korksteinfabrik , G . m . b . H .
Rheinau . Tel . 1500 . Vertr . Nie.
Wolf ! , Amalienstr . 83 , Tel . 1494 .

Korksteinplatten
Fischer 4 Bischofi , SofiensL57,T .1465
K . Gössel , Kriegstr . 97 , Tel 68 .
Hannk . lsolirwerke nnd

Korksteinfabrik , G . m . b . H .
Rheinau . Tel . 1500 . Vertr . Nie.
Wolfi , Amalienstr . 83 , Tel . 1494 .

Kunststeintreppen
Heim & Gerstner , Eisenbetonb.
Steinfabr . Mainz , E . Zehrlaut , Mainz
Vrtr .H .Dusberger , Karlsruhe,Kaiferft

Ladeneinrichtungen
Gebr . Kahn , Telephon Nr . 622

vis-ä-vis d . städt . Schlachthol .
Mhmr . Metallw .-Fabr .u .Galv .-Anst

Ad. Pfeifter &A.Walther ,Mannheim

Linoleum

Aretz & Co . , Hofl.
Kaiserstrasse 215 . Telephon 219 .

Fr . Gebrecke , Leopoldstr . 25,
Spezial -Geschäft , Teleph . 2222 .

Marmorwaren
K . Gössel , Kriegstr . 97, Tel . 68 .
W. 4 K. Nussberger , L -NilM» tr. t T. 17»

Rnpp <4 Möller , Durl . Allee 29

Malergeschäfte
Behacke 4 Ksehaebe . T . 1815
Eeop . Boenf , Akademiestr 13.
Degen 4 Schempf , Tel . 2987 .
Emil Haag,Leopoldstr .3, TeL2797 .

Bg. Haberstroh4,";“ 8
Eduard Hessel , Teleph . 2000.
Garl Oberle , Hebelstr. l . T. 1289
K . Wagner , Kriegstr . 16 . T . 1548
Fr . Wagner ,Kapellenstr .66,T.1878

lenp. Znreicb.^ rnil
Maschinenhandlung

Beruh . Würzburger , Gerwigstr . 51,
T .92. Kauf-u .mietw .: Lokom .,Pump .,
Werkzeugmasch ., Rollbah., Transm .

Oefen und Herde

Berg & Strauß, 1‘Ä 25’

Hermann Holland , Mannheim
Automobiiöle, Cylinderöle fürHeißd .-
Lokomob . , Dynamoöle,Maschinenöle,Motorenöle f.Benzin-, Elektro- u .Gas-
mot , Consist . Fette . Teleph. 6446.

Ozonlüftung
Oscar Sichtig & Go . , Tel . 306.

Parkettbödenreinigung
J . Küser , Zähringerstr . 26 . T . 2893
Knab , Telephon 3051 .
F . W . Miethe , Telephon 2570 .

Rolladen und Jalousien
K . Eickele Lufhfig-WilMmtr. 11. bpar.

Karlsruher Jalousie - u.
RolladeDfabriMm .di.
Durlacher -Allee 59 . T . 2328 .

Chr . Zimmerte , Gerwigstr. 36 . T. 350

Schaufenstereinricht .
Mhmr . Metallw .-Fabr . u .Galv.-Anst

Ad.Pfeifter & A.Walther,Mannheim

Schlosser . , Eisenkonstr .
Groke , Tel . 1429 . Spez. Schau¬

fenster -Konstruktion , Schaukästen .
Gniehardaz , Bürgerstr.9,T.1496.

ürthurJooMS”
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H . Eange , Stef anienstr . 21 .T . 744
Nageldb W eher ,Karlstr .90.T.1441
A . Schlachter , Gottesauerstr . 10.

TeL 1595 . Spez . Schmied. Fenster.
Schreinereien

J . Möller , Augartstr.34/36 . T.3110
Harkstahler 4 Bartb ,Tel .44.

Spänetransportanlagen
Haseblnenf br . Osk . Sichtig

& Go.» K.-Rheinhafen . Tel . 306 .

Stelleinrichtungen
A . -G . f . Elsen - u . Bronze -

Glesserel vorm . G. Flink ,
Mannheim . TeL 208 u . 1822.
Steinholzböd . u . Estriche

Fischer & Bischofi,Sofienstr .57.T.1465
F . Köhler , Eisenbahnstr.2. T .2080
Pb . Wolf , Sofienstr . 55, Tel . 300.

Tapeten und Linoleum
l? f| Doplr Kaiserstr . 156.
Eilt , Dbüh , Telephon 862.
H . Durand , Douglasstr. 26. TÜ435
A .Gerspach , Luisenstr. 29 , T .1677 .
E . Grosbernd , Lammstr. 4 T.1305
W.MüliejansNachf .,WaldItr .3.T.l 101
Karl Spatb , Augustastr. 2.T2400

Tiefbohrungen u, Tiefbrunnen
Job .Breehtel,Ludwigshafen a .Rh.
Tiefbrunnenanlg . u . Bohruntemhmgm Pnnlr Brunnenbauten , Tiel-

• llubll bohrungen. Tel.2271.

Tiefbau -Vermessungen .
Dr. ing . Heyd-Max Rümmele .vereid .

Geom . Mannheim B 2 . 14 . T .8659
Filialb . Radolfzell, SchützensL6,T.188

Träger und Säulen

Berg L Stranü , Iä 25,
Kahn 4 Goldmann , Mannheim
M. Harum , G .m.b .H . , Mannheim
A . Nauen senior , Mannheim .
E .Weil 4Kelnhardt,Mannheim

Transmiss . u . bl . Wellen

Tressorbau , Kassenschr .
Wilh . Schindler,Hirschstr . 42 , T. 1229 .
Wilh . Weiss , Erbprinzenstr . 24

Trottoirbelage
Rhein . Asphalt - n . Cement -

plattenf . G. b.m .H . K. Rheinhaf .

Türschliesser
Gniehardaz , Bürgerstr . 9, T. 1496
Arthur J oos,Luisenst .39, T .2313.
Willi . Weiss , Erbprinzenstr . 24

Ventilatoren , Exhaustoren
Maschinenfabr . O . Sichtig

de Co . , K .-Rheinhafen . T. 306.

Vermietungen .

fieorg Hebnrle, mX»:
12

MaxJunghanns , Mannheim , G 7,10

K . Knrursud .
"Ä"

W
°

Vernickelungen .
Chr . Fr . Hüller , Werderstr . 37

Wassergewinnung d . Brunnen
Job .Breehtel,Ludwigshafen a.Rh.
Tiefbrunnenanlg . u . Bohrunternhmg .

Werkzeuge
JnlinsKahn , Waldstr . 33 . T . 331
P .Nenrohr,Schützenstr .l2a .T.2863

Zementgeschäfte
Gust . Stumpf , Parkltr .27, T .2873

Zementplattenbelag .
Rhein . Asphalt - u . Cement -

plattenf . G . m.b .H . K .Rheinhaf .

Zimmergeschäfte
Fr . Bechtel , Karlstr. 121, Tel. 2234.
Wilh . Höfel , Tullastr . 74 .
J . F . Nagel , Sofienstr .116 , T .461
W . Stöber , Rüppurrerstr. 13. T. 87

Zivilingenieurf .Maschinenbau

A . Nauen senior , Mannheim.
Treibriemen

Aretz & Cu., Hofl.
Kaiserstrasse 215 . Telephon 219.

Bosch 4b Gebhard , U . 3 . 22,
Mannheim , Tel . 755.

T reppenbau u.Wendeltrpp ,
A . - G. f . Elsen - n . Brome -

Giesserei vorm . G. Flink ,
Mannheim , TeL 206 u . -1822.

J . E . Distelhorst , W aldst . 30/32
Höbelmagazin vereinigter

Schrelnermstr . ,AmaUen -
str . 31 , gegr . 1883 . Teleph .114 .

K .Martin , Akademiestr.il . T.1634
M. Reutlinger 4 Go , Hofmöbel¬

fabrik, Kaiserstr . 167. TeL 162.

Mod. Wohnungseinricht .
W . Gastei , Hofmöbelfabrik ,

Gegründet 1832 , Ritterstr . 8.
Tel . 1567 . Gross . Etablissement
für moderne Wohnungssinri

Orient -Teppiche
Orient - Tepplebbans Garl

Kaufmann , Grossh . bad .,
Kgl . Schwed . , Kais . Hers . Hofl . ,
Kaiserstrasse 157 , Tel . 500 .

Pianos und Flügel
Fk . Hottenstein , nerremtr . 58

Dr . Ing . A . Voigt , Kriegstr . 18,
Tel. 3190. Spr . 9—12 , ‘ |22—6.

itiiniiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiHiiiiti

riiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiaiiiiiifimT

Blumen-Arrangements
W . Mayer , Karlfriedrichstr.6, T.52L

Dekorat . Tap . u . Polsterer
W . Schütze , DurLAllee16. T. 3012

Kunstglaserei u . Malerei
Franz Glats , Karlstr . 9.

Kunstgew .Metallarbeiten
Fr . Eang , Schützenstr . 9 , T .1235 .
Alb . Renftle , Rüppurrerstr . 32 .

Kunsthandl . u , Einrahmen
Gerber , vis-ä-visEckschmitt , T.542
G. Oneken , Kaiserstr. 221. T . 1587

Megglnfl -u .KunstflIaserelGlaaschlelf
Bischoff & Werner ,Ritterstr. 34

Möbel u . Innendekoration
K.0 .Augustlniok,Hirschstr .25,T .2516
Laz . Baer Wwe . , Zirkel 3 , T . 1925
A. Dttggelmann , Douglasstr . 20
P . Hirt , Rüppurrerstr . 36 .T . 1340
Holz & Weglein , Kaiserstr. 109
Gebr .Klefn,Durlacherstr .97,T .1722
S . Krämer , Kaiserstr .30 . T .778 .
M .Tannenbaum , Adlerst .13,T .2721
Josef Trapp , Akademiestr . 16.

Abzahlungs -Geschäfte
J . lttmann Nachf . , Möbel - q .

Aussteuern m . Kreditbewillig .,
Karlfriedriehstr . 24 , Tel . 1383 .

Möbelfabriken .
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Jur Fuge der akademisch gebildeten
Finan^beamten in Kaden .

X Ans kameralistischen Kreisen werden wir um Aufnahme der
folgeren Darlegungen gebeten :

Bei der Beratung des Budgets des Finanzministeriums in der
S . Kammer des badischen Landtags am 2 . Mai d . I . ist auch die un¬
günstige Lage zur Sprache gekommen , in der stch z. Zt . die Anwärter
für den höheren Finanzdienst (Finanzpraktikanten und Finanz-
asfesforen) befinden und von verschiedenen Seiten des Hauses ist der
Wunsch ausgesprochen worden, daß die Tr . Regierung zur Besterung
dieser Lage ihr möglichstes tun solle. Der Herr Finanzminister hat
dies auch zugesagt und betont, daß nach dieser Richtung schon manche»
geschehen sei, wenn auch leider ohne nennenswerten Erfolg.

^
Die

Haupturfachs liege aber in dem übergroßen Andrange zum höheren
Finanzdienst, den abzuwehren die Verwaltung nicht in der Lage ge¬
wesen wäre.

Diese Ausführungen des Herrn Finanzministers bedürfen jedoch
einiger Ergänzungen und weiterer Erörterungen, die im Interests
der höheren Finanzbeamten geboten erscheinen.

Es mag dahin gestellt bleiben, ob es nicht doch auch die Finanz¬
verwaltung selbst einigermaßen in der .Hand gehabt hätte, durch
rechtzeitige und nachdrückliche Warnungen in der Oefsentlichkeit ,
ähnlich wie dies seit Jahren bei der Justiz- und inneren Verwaltung
geschehen ist, jenen Andrang etwas einzudämmen . Unseres Wistens
ist nichts derartiges geschehen. Richtig ist, daß der Zudrang zu der
kameralistischen Staatsprüfung in den Jahren 1906 , 1907 und 1908
im Verhältnis zu den früheren Jahren sehr groß gewesen ist. Es
findet dies seinen Grund darin, daß im Jahre 1907 durch laiches¬
herrliche Verordnung das bis dahin bestehende besonder« sog. kamera -
listische Studium mit einer Vorbereitungszeit von 7 Semestern Hoch¬
schule und mit nur einer Staatsprüfung beseitigt und eine neue
Prüfungsordnung eingeführt worden ist. Darnach müsten stch künf¬
tig die Anwärter für den höheren Finanzdienst zunächst dem ersten
juristischen Examen unterziehen und als Rechtspraktikanten eine
Vorbereitungszeit von acht Monaten im Justichienft durchmachen.
Erst dann können sie in den Dienst der Finanzverwaltung als Fi «
nanzpraktikanten übernommen werden und müsten sich später einer
zweiten Staatsprüfung unterziehen, bevor sie zu Finanzastestoren
ernannt werden. Von dem Vorteil , den das bisherige kameraliftifche
Studium mit nur einer Staatsprüfung in gewister Beziehung ge¬
boten hatte, suchten naturgemäß noch möglichst viele Anwärter für
den höheren Finanzdienst Gebrauch zu machen. Dadurch erklärt sich
der erhöhte Andrang in den Jahren 1906 und 1907 mit 16 und 23
Kandidaten und von 36 Kandidaten im Jahre 1908 , in dem zum
letzten Mal die kameralistische Staatsprüfung alten Stiles abge-
nommen worden ist. Die Zulassung zu dieser letzten Prüfung hat
übrigens die Finanzverwaltung selbst erleichtert und damit auch für
ihren Teil zu dem großen Andrang beigetragen, indem sie im Wege
der Nachsicht auch die Kandidaten zugelasten hat, die im Spätjahr
1908 statt der vorgeschriebenen sieben nur sechs Semester Studium
absolviert hatten. Seit dem Jahre 1908 bis heute ist nun kein Fi -
nanzpraktikant mehr ausgenommen worden . Stellt man die Zahl
der in den letzten zwölf Jahren (1900 bis mit 1911 ) aufgenommenen
Finanzpraktikantenzusammen , so ergibt sich eine Gesamtzahl von 109
Anwärtern oder durchschnittlich 9 im Jahr . Ist diese Zahl nun wirk¬
lich so groß , daß man von einem übergroßen Andrang zu reden be¬
rechtigt ist ? In den vorhergehenden zwölf Jahren (1888 bis mit
1899) find im Ganzen 121 Finanzpraktikanten, also bedeutend mehrwie in der folgenden zwölfiährigen Periode ausgenommen worden.
Wenn auch früher die Beförderungsverhältniste durchaus nicht glän-
,iend gewesen find, so hat stch die etatmäßige Anstellung im allge¬meinen doch in normalen Grenzen gehalten und Jjätte sich wohl auch
lernerhin nicht viel ungünstiger gestaltet, wenn eben nicht infolge
ter gerade bei der Finanzverwaltung und fast ausschließlich nur btzi
hr durchgeführten Sparpolitik der letzten Jahre den Anwärtern für
gen höheren Finanzdienst eine so große Anzahl von Oberbeamten¬
stellen genommen worden wäre. Hierin und nicht in dem , wie oben
oargelegt, gar nicht anzuerkennenden allzugroßen Andrang liegt die
Hauptursache des llebels . Daß man aber mit dieser Einsparung
von OberbeamterPellen zweifellos viel zu weit gegangen ist, ist jams der Reihe der Abgeordneten selbst zugegeben worden . Diese
Zparmaßregeln sind fteilich auf das, man darf wohl sagen , Schuld¬
konto des Vorgängers des jetzigen Finanzministers zu setzen und der
letztere kann selbstverständlich für jene Maßnahmen nicht verant¬
wortlich gemacht werden. Bei den Erörterungen über die Zuwachs¬
steuer hat sich aber leider doch ergeben , daß das Finanzministeriumeine neue Verwendungsmöglichkeit der Anwärter für den höheren
Finanzdienst bei den als Zuwachssteuerämtern fungierenden Ee-
meindegrundbuchämtern in den größeren Städten nicht freudig auf¬
gegriffen, sondern unter Berufung auf eine Verordnung abgelehnt
hat, die wie aus dem hohen Hause selbst richtig bemerkt worden ist,ohne weiteres hätte abgeändert oder wohl noch besser von vornhereinhätte anders gefaßt werden können . Es darf daher , wie dies auchin der Kammer ausgesprochen worden ist, erwartet werden , daß das
Finanzministerium das Versäumte noch nachträglich und recht bald
wieder gut macht. Wo ein Wille ist. ist auch ein Weg. Mit der
bloßen Zuteilung von zwei ganzen Finanzassessoren zu den Grund¬
buchämtern , also einer Verwendung in untergeordneter Stellungauf die sich der Herr Finanzminister berufen hat, ist so gut wie nichtsgetan. Was aber wohl erreicht werden kann, sind besondere den
Gemeindegrundbuchämtern als gleichgestellt angegliederte Zuwachs¬
steuerämter , an deren Spitze ein akademisch gebildeter Finanzbeamterals Vorstand zu treten hätte. Auf diese Weise könnte eine ganzeReihe den Vorstandsstellen der Bezirkssteuerbehörden ungefähr
gleichwertige Stellen geschaffen und damit eine ganz wesentliche
Besserung der Lage der Finanzassesioren erreicht werden . Di« Sachewird stch ja leider jetzt etwas schwieriger gestalten, als wenn man
isteich von Anfang an den richtigen Weg eingeschlagen hätte. Die
Finanzverwaltung kann jetzt noch weniger wie zuvor einen unmittel¬baren Zwang auf die Städte ausüben. Man darf aber überzeugtfein, daß die in Betracht kommenden Städte , wie das Beispiel der« tadt Mannheim gezeigt hat, auch jetzt noch geneigt sein werden , von
der Möglichkeit der Errichtung besonderer Zuwachssteuerämter miteinem Kameralisten an der Spitze Gebrauch zu machen. Erhalten
sie doch dadurch Beamte die ihnen vermöge ihrer theoretischen Vor¬
bildung und praktischen Ausbildung bei der wichtigen Rolle die das
ganze Finanzwesen auch im Haushalt der Städte spielt, noch neben¬
her recht ersprießliche Dienste leisten können, soweit etwa diese Be¬amten durch die Besorgung der Zuwachssteuergeschäfte nicht voll in
Anspruch genommen fein sollten .

Der Herr Abgeordnete Kopf hat allerdings geglaubt, gegen eine
derartige Verwendung der akademisch gebildeten FinanzbeamtenBedenken äußern zu müssen, weil diese Beamten nicht genügend
juristisch vorgebildet feien, um die bei der Zuwachssteuer auftauchen ,
den juristischen Fragen beftiedigend zu lösen , und er will den Ka¬
meralisten lediglich eine rein rechnungsmäßige Tatzeit unter der
Leitung eines Juristen zugestehen. Die Kameralisten werden sich
für dieses Armutszeugnis und die subalterne Rolle, die ihnen hier
zugemutet worden ist, höflichst bedanken und es ist nur zu bedauern,
daß nicht vom Regierungstisch, an dem doch neben dem Herrn Fi¬
nanzminister eine ganze Reihe weiterer Kameralisten Platzt genom¬
men hatte, eine energische Abwehr einer derartigen Herabsetzung des
Standes der Kameralisten erfolgt ist. Abgesehen davon, daß sich bei
den hier in Betracht kommenden neuen Fragen auch die Juristen in
den neuen Stoff erst werden einarbeiten müssen, hat der Herr Abge¬

ordnete Kopf, dessen Ausführungen über die Zuwachssteuer ohnehin
nicht gerade durch Sachkenntnis glänzten, übersehen , daß ja überall
im Lande , wo die Eemeindegrundbuchämter nicht als Zuwachssteuer¬
ämter fungieren, also in der weitaus überwiegenden Zahl die Be¬
zirkssteuerstellen schon jetzt das ganze Zuwachssteuergeschäst zu be¬
sorgen haben. Es find sicher nicht wenig« Bezirkssteuerstellen da¬
runter, bei denen , wenn auch nicht der Umfang, so doch die Schwierig¬
keiten dieses Geschäft» nicht geringer sind al» bei den Gemeinde -
grundbuchämtern . Wir glauben aber nicht, daß das Veranlagungs¬
oerfahren bei den Bezirkssteuerstellen mit weniger Sachkenntnis und
Gründlichkeit und mit geringerem Erfolg besorgt wird, »nb find
überzeugt , daß auch die Kameralisten durchaus befähigt sind, sich auch
in dieses Geschäft so gut wie der Jurist einzuarbeiten und die auf¬
tauchenden juristischen Fragen in durchaus beftiedigender Weife zu
lösen . Hat doch auch der Kameralist, wovon fteilich der Herr Ab¬
geordnete Kopf nichts zu wissen scheint, eine ganae Reihe juristischer
Fächer auf der Universität absolviert und in ihnen eine Staats¬
prüfung abgelegt und ist in seiner praktischen Tätigkeit in Steuer-
und Zollstrafsachen sowie im Detreibungswesen gezwungen, stch auch
mit der Straf - und Zivilpr ^ etzgesetzgebung recht eingehend zu be¬
fassen.

Es ist oben von den Sparmaßregeln der Aera Honsell die Rede
gewesen , bei der fast ausschließlich , soweit es sich um die Einsparung
von Beamtenstellen gehandelt hat, die Beamten der Finanzverwal -
tung und unter diesen wieder vornehmlich die Bezirksbeamten des
höheren Finanzdienstes di« Leidtragenden gewesen sind. Der Spar¬
politik Honsells haben feine Ministerkollegen an sich zugestimmt : sie
haben aber davon Abstand genommen , sie in dem Maße ins Prak¬
tische zu übersetzen, wie es auf dem Gebiete der Finanzverwaltung
tatsächlich geschehen ist, namentlich da, wo diese am stärksten vor¬
ging, nämlich bei der Aufhebung von Stellen und Veränderung der
Beamten. Wäre beispielsweise nicht Veranlassung genug gewesen ,
der Veränderung der Notariate näher zu treten, nachdem die Gründe ,
die s. Zt. für ihr« Vermehrung maßgebend gewesen find, zum Teil
wieder in Wegfall gekommen find ?

Wenn nun fast ausschließlich nur bei der Finanzverwaltung der¬
artig aufgeräumt worden ist, so mußte nach außen Lei all denen , die
die tatsächlichen Verhältnisse nicht kennen konnten , der Anschein er¬
weckt werden, als ob bis dahin entweder zu viel und damit nicht ge¬
nügend beschäftigte Beamte vorhanden gewestzn seien, oder daß sich der
Geschäftsumfang bei den Bezirksstellen der Finanzverwaltung so ge¬
mindert hätte, daß tatsächlich künftig Stellen gespart werden konnten .
Wie sieht es aber in Wirklichkeit damit aus ?

Jedenfalls waren die Vorstände der kleineren Bezirkssteuerstellen
bis dahin nicht mehr und nicht weniger beschäftigt als etwa die Vor¬
stände kleinerer Amtsgerichte, Bezirksämter oder zahlreicher Notariate .
So gut wie sich in allen anderen Zweigen der Staatsverwaltung mit
der Zunahme der Bevölkerung und der steigenden Entwickelungunseres
ganzen Wirtschaftslebens der Eeschästsstand bedeutend vermehrt hat,
so gut auch auf dem Gebiete der Finanzverwaltung , wo ja auch tat¬
sächlich unter den Vorgängern Honsells eine diesen Verhältnissen Rech¬
nung tragende, wenn auch recht bescheidene Vermehrung von Stellen
stattgefunden hat. Nun lagen aber bei der Finanzverwaltung noch
ganz besonder« Verhältnisse vor.

Man darf mit Fug und Recht behaupten, daß in keinem Zweige
unserer Staatsverwaltung in den letzten Jahren eine solche Hochflut
von neuen Gesetzen durchzuführen war wie bei der Finanzverwaltung
und hier insbesondere auf dem Gebiete des Zoll- und Steuerwesens.
Man erinnere stch an den neuen Zolltarif , der im Jahre 1906 in Kraft
getreten ist, an die kleine Finanzreform, an die große Finanzreform
des Jahres 1909 und last not least an die Zuwachssteuer ! Und immer
noch keine Aussicht auf einen Beharrungszustand, immer wieder neue
Maßnahmen und neue Gesetze in Vorbereitung, die wieder neue Auf¬
gaben und vermehrte Arbeit bringen müsftn . Dazu kam noch seit der
Vereinigung der früher getrennten Verwaltungen der Landessteuern
und der Zölle und Reichssteuern mit zwei Direktionen unter eine Zoll-
und Steuerdirektion ein« Fülle von Experimenten und Neuordnungen
auf dem Gebiete des Kasten - ititb Rechnungswesens, die auch für die
Bezirkssteuerstellen mit einer ganz bedeutenden Vermehrung des Ee-
schäftsstandes verbunden gewesen ist und jetzt noch weiter ist, alles
dies urster dem Zeichen der „Eeschäftsvereinfachung ", deren Banner
angeblich gerade bei der Finanzverwaltung so hoch gehalten wird.
Und ausgerechnet in diese Zeit hinein , die den Beamten der Finanz¬
verwaltung und insbesondere denen der Zoll- und Steuerverwaltung
eine ganz gewaltige Vermehrung der Geschäfte gebracht und an alle
Beamten von oben bis unten Anforderungen gestellt hat wie vielleicht
nie zuvor, gerade in eine solche Zeit noch Stellenverminde¬
rungen in einem Umfange, der stch schon in gewöhnlichen
Zeiten nicht hätte rechtfertigen lassen . Man darf fest überzeugt sein ,
die anderen Verwaltungen wären in gleicher Lage zweifellos mit dem
Anspruch auf namhafte Stellenvermehrung hervorgetreten und das
mit Recht.

Die Beamten der Finanzverwaltung haben die Arbeit trotzdem
geleistet und leisten sie noch und man wird ihnen die Anerkennung
nicht versagen können , daß sie bis jetzt stillschweigend ausgehalten und
stch einem System, das weder mit ihren Interessen, noch mit denen des
ganzen Landes im Einklang steht, geradezu aufgeopfert haben. Aber
ob das immer so bleiben kann ? Den schaden wird in erster Linie die
Finanzverwaltung , dann aber die Gesamtheit zu besehen haben, die
ein lebhaftes Interesse daran hat, daß nicht durch ein allzuftühes Ver¬
brauchen der Beamtenkräfte unverhältnismäßig hohe Mittel für die
zuruhegesetzten Beamten und für die Versorgung ihrer Hinterbliebenen
aufgewendet werden müssen.

Es mußte endlich einmal in aller Oeffentlichkeit ausgesprochen
werden, eine wie tiefe Verstimmung durch die Mehrzahl der kamera-
listisch vorgebildeten Finanzbeamten hindurchzieht , die sich heute wie
die Stiefkinder der badischen Staatsverwaltung Vorkommen, und es
wäre zu wünschen , daß man ihnen den Platz an der Sonne einräumen
wollte, den sie nach Art und Ilmfang ihrer Arbeitsleistungen be¬
anspruchen können. Daß dies bis heute nicht der Fall ist, dafür bietet
ein beredtes Zeugnis die Bewertung der akademisch gebildeten Be¬
zirksfinanzbeamten, wie sie in der Art ihrer Einreihung in die ver¬
schiedenen Stufen des neuen Gehaltstarifs zum Ausdruck gekommen
ist. Darüber wird vielleicht noch ein andermal ein Wort zu reden fein.

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe, 15 . Juni . Sitzung der Strafkammer HI . Vor¬

sitzender: Landgerichtsdirektor Dr. Obkircher. Vertreter der Eroßh.
Staatsanwaltschaft : Eerichtsassessor Knapp.

Zu der Sorte von Schwindlern, die es verstehen, durch Bettel¬
brieft anderen Geld herauszulocken , gehören der Hausierer Johann
Wißmeier aus Pressath , der Reiftnde Hermann Wiesler aus Trier
und der Journalist Gustav Britting aus Frankfurt a. Main , alle zu¬
letzt in Straßburg wohnhaft. Der Angeklagte Wißmeier richtete
Ende Januar von Straßburg aus an einen kirchlichen Würdenträger,
der sich damals in Baden-Baden aufhielt, einen Brief , unterzeichnet
mit dem Namen Echeidecker, in welchem er feine durch Krankheit
hervorgerufene traurige Lage schilderte unter Beifügung eines von
ihm gefälschten ärztlichen Zeugnisses, wodurch er veranlaßte, daß er
mehrmals Geldunterstützungen in Höhe von 10 M. und 5 M erhielt.
Im Monat Februar verschaffte er sich von einem Rentner in Baden,
von einem anderen Kurgast gleichfalls auf die geschilderte Weise
Geldbeihilftn in Beträgen von 10 Jt und 20 M . Die Angeklagten
Wiesler und Britting stellten die ärztlichen Zeugnisse her und ope¬
rierten nebenbei noch auf eigen« Faust, indem sie stch ebenfalls mit
Bettelbriefen an verschiedene wohlhabende Personen in Baden
wendeten und sich damit verschiedene Geldbeträge erschwindelten .
Das Gericht verurteilte die Angeklagten wegen Urkundenfälschung

Rr. 27?
und Betrug» und zwar Wißmeier zu 8 Monate« Gefängnis abzüMch
3 Monate 2 Wochen Untersuchungshaft , Wiesle , zu 8 Monate» 6c «
siingnis abzüglich 2 Monate und 2 Wochen Untersuchungshaft und
Britting zu S Monaten GefSngnis abzüglich 3 Monate Unter¬
suchungshaft . ^ , V

Vom Schöffengericht Baden erhielt am 12. September der
Chauffeur Konrad Rifiu» aus Kallenfels wegen fahrlässiger Körper¬
verletzung 50 JH Geldstrafe . Sein « gegen dieses Urteil eingelegte Be-
rufung wurde wegen Nichterscheinens zur heutigen Verhandlung oer-

Jn geheimer Sitzung kam die Anklage gegen den Makler Wilh .
Müller aus Neuburgweier wegen Sittlichkeitsoerbrechrns zur Ver¬
handlung. Der wegen ähnlicher Delikte schon mehrfach vorbestrafte
Angeschuldigte hatte sich zu Neuburgweier gegen den 8 176 Ziffer 3
R .St .G .B . vergangen. Das gegen ihn erlassen« Urteil lautete unter
Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft auf 1 Jahr 6 Monate
Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust .

Wegen Uebertretung straßenpolizeilicher Vorschriften wurde « r
Kutscher Johann Erhardt aus Winden vom Schöffengericht Baden in
eine Geldstrafe von 10 Ji genommen . Der Angeklagte legte gegen
dieses Urteil Berufung ein , die aber verworfen wurde, weil er zum
heutigen Verhandlungstermin nicht erschien.

In der Berufungssache gegen den Gartenarbeiter Silver Reuter
aus Ottersdorf und den Gärtner Hermann Quick aus Rastatt, beide
in Rastatt wohnhaft, wegen Forstdiebstahls bezw . Anstiftung hierzu
erging ein freisprechendes Erkenntnis.

Das Schöffengericht Rastatt verurteilte in seiner Sitzung vom
19 . April wegen Jagdvergehens, Beleidigung und Bedrohung den
Schreiner Franz Scherer aus Rauental zu 6 Wochen, den Fabrik¬
arbeiter Cmil Jörg von da zu 4 Wochen und den Fabrikarbeiter
Anton Weber ebenfalls aus Rauental zu 6 Wochen Gefängnis. Alle
drei Angeklagten rekurrierten gegen diese Entscheidung an die Straf¬
kammer. Diese hob das Urteil der Vorinstanz auf, indem sie Scherer
freisprach und wegen Bedrohung gegen Jörg auf 30 M Geldstrafe ,

egen Weber auf 1 Woche Gefängnis erkannte .

Der Spaziergang
wird erat richtiger Genoss durch Con¬
tinental Gnmmi-Aba &tze . Angenehm
weicher , elaetischerGang . Erschütte¬
rungen vermindert . Dauerhafter als
Leder . Verlangen Sie daher stets

Continental
Gnmmi -Absätze

Enorm haltbar

8ohwelmor Summlware«-Industrie G,tr..b . H ., Sohwelm LW.

Wassers-Feuer- Eis
Durch unsere Eismaschine kann man
hartes, kristallklares, auch bakterienfreieS

überall billig , zu jeder Zeit , ohne Chemikalie «.
------ -- ohne Kraft und ohne Säure « Herstellen. --------

Die Eismaschine ist auf einige Tage in

Karlsruhe , Hotel National,
gegenüber dem Hauhtbahnhof

ausgestelltM ^ gwangloft Besichtigung erwünscht.

. Gesellschaft .
BeVlin W . 9 .

Deutsche Ch» m. b. H ,
B20691

3ch bin so schön
aber noch tausendmal schöner wird Ihre Wische, sobald Sie diese
mit Dr. Gentnera Seifenpulver

„ Schneekönig "
Alleinig . Fabrikant auch des flüssigen Metallputzmlttels „Geatot *
Carl Gentner , Fabrik ebm ..tMtai . rrai., Göppingen .

N

Verlage von F. Thiergarten (vad. Presse)
in Karlsruhe i. B. ist erschiene«:

«i- GrWmetterliiOsiuiM
Nord -Badens

(einfchl. des nördl. Schwarzwaldes und der Rhein^ en«)
mit Berücksichtigung der Lebensweise ihrer Raupen

von
Hermann Gauckler

Maschinen-Jngenienr
Mitglied des internationalen entcmslog . Vereins Stuttgart , der

entomclcg. Vereins „3ns * zn Dresden , des «ntcmolog .
„Kränzchens " zu Königsberg i. pr . u. s. w.

zweite verbessette und bedeutend vermehtte Auflage
de» van demselben Verfasser im Jahr « i »9« herausgegebenen

Verzeichnisses der Grcßschmetterlinge der Umgebung von
Karlsruhe , Ettlingen , Bruchsal n, s. » .

Broschiert 9« Seiten stark
Preis Hk . 1.80 .

^ Broschiert
I Preis

Vn M J
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Möbel
etter Art kauft man gut und billig

Jul . Weinheime ^ ,
Kaiserstratze 81/83 . 10148*

Für Angelsischer!
■ Durch meine neue Methode bin
ich in der Lage , jederzeit unter
Garantie , lebende und billige
Kressen zu liefern . 8320648

Raukestratze S. 1 . St ., lks.

« daS sich für einige
» Zeit zurückziehen

Ull . findet liebevolle, diskrete Ans-
«ahme bei kleiner Familie auf dem
Lande (nahe Karlsruhe , Bahn¬
chation ). Offert , unter Rr . B20648
an die Exped. der . Bad . Presse" .

Auf der Straße Hochstetten —
Karlsruhe ist ein Paket mit

Noten verloren ^
gegangen. Der ehrliche Finder w.
gebeten , gegen Belohnung dieselben
an mich zu senden, bezw . abzugeben.
E . Grob , Musiker. Hochstetten ,
ad. Konservatorium Münz , hier .

Verloren,3Ä »
Svitzentuch Ritterstr ., Gartenstr .,
Stadtgarten . Gegen Belohnung
-im Fundbüro abzugeben. B20672
Mao verkauft sein Befitztum oder
lOvl sucht Hypothek ? Offerteunt .
B . B . 6» Stuttgart , postl . SB“887

Strengste Verschwiegenheit.

Dobermann-Hündin,
stvarz , ea . 1 Jahr alt , mit Stamm¬

baum gesucht. Luxuspreis aus¬
geschlossen. Offert , unt . 5820720 an
die Exped. der . Bad . Presse" .

Viktoria-
. . . . gut erhalten , leicht , elegant ,wegen Anschaffung don Automobil
»« verk. Off. unter Nr . 10141 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

_ . erhaltener 4 Chl.,6 Platze, ohne Chauffeur ,18 Ü. P, besonders gut ge¬eignet für Hoteliers oder
Taxi , guter Bergsteiger.billig zu verkaufe ».
Anfragen »» I» F . 2863 an
Haasenstein & VoglerA. « . Stratzbnrg i . Elf .

Spiegelschrank -
|2iürifl , ist sofort billig zu ver-
llaufen . B20704
. Karl -Wilhelmstr. 28, Hth ., part .

ÄlLL ? Schreibmaschine^ billig zu verkaufen . B20674
bvrinzeustraste 2«. Hinterhaus .

neuestes Syst ., gut— „ . . . — k» erhalt ., m.Gar . bill.«.verkf . Rfivvurrerstr . 88 .pt.

Jagdgewehr .
Tal . 16. bereits neu , ist umstände¬halber sofort zu verkauf. 5820687.2 .1- Näheres Kaiser str. 187, Stb . II.

Fast neues Deckbett
mit 2 Kissen wegen Platzmang . zu
verkauf. Zu erfr . unt . Nr . B20697
in der Exped. der . Bad. Presse".

Achtung !
Billig zu verkaufen mehrere Kilo

feinstes Paniermehl .
Offerten unter Nr . B20685an die

Exped . der « Bad . Presse" erb.

* i »

Bkutechniktt-Kksich.
Jüngerer Bautechniker, 2—3

« urse Baugewerkeschule, guter
Zeichner und schöner Handschrift
(tut sofort auf Architekturbüro inder Nähe Freiburgs gesucht.
. Zu erfragen unt . Nr . 4546a in
-der Erved . der „Bad . Presse" .

Häsepsshandlung
fucht zum Eintritt per sofort oder
auf 1 . Juli jüngeren , tüchtigen

Kommis
!llr die Reife. Die Touren sind
seither von einem der Firma ge¬hörenden Einspänner gemacht
worden. Offerten mit Gehalts -
ansprüchen unter 8 . A. 4205 be¬
fördert Rudolf Messe , Stuttgart .

Drtbofea - Porllandz ^taeni,
erstklassige Marke , außer
Syndikat , für Nordbaden und
KönigreichWürttemberg , ganzoder rahonweise, durchaus ein¬
geführter

Vertreter
$5j??tten

^
unier S . 6193

*
an

D . Frenz , Annoncen-Erped .,
Mainz . 4571a

AG Vertreter
fucht Masckinenfk. f. ein Spezial -
bwrkzeua (D . R. G . M. ) aeg . Prov
o°- feste Rechng . Bei Elektrointzall.,
Muschrein . rc . eingef. Herren der
Werkzeugbrancheerw. Offert , unt .
Nr. 5820690 an die Expedition der
»Badischen Presse" erbeten.

Allein - Vertretung !
SemmdrmMr Ar!« Ser » moÄmiK&e. — Henlierl in allen 6taafen.

Zum Vertrieb eines bestbewährten , kleinen, leicht verkäuflichen Apparates — mit hohem Verdienst,Verkauf an Sandler , Garagen . Abgabe von Untervertretungeu , nach Städten , Kreisen oder Bezirkengeordnet , auch Absatz direkt an Private , nach Wunsch — wird für Bade « ein

solventer, tüchtiger Herr gesucht.
Der betreffende Artikel gewährt für jetzt und die Zukunft gewaltige Absatzmöglichkeit .

. . Bewerber müssen über ein Barkapital von mindestens Jl 1000 — verfügen . Teilweise zur Begleichungdes kleinen Musterlagers .

Ausführliche Offerten an die Annoucen -Exvedition Seidensticker , Strafiburg I . E .

Bezirksdirektor und General -Vertreter
zum Vertrieb eines absolut neuen , epochemachenden Massenartikels vonbedeutender Gesellschaft für größeren Bezirk gesucht.Der Artikel ist im In - und Auslande patentiert und jedemGewerbetreibenden nützlich , wenn nicht unentbehrlich, daher spielend
leichter Absatz. Monatlicher Verdienst Mk. 500—1000 .—, je nach
Größe des Bezirks . Organisatorisch veranlagte Herren , die sich eine

gesicherte Existenz 3.1
verschaffen wollen, und über ein verfügbares Kapital von Mk . 500 zurBareinlage verfügen , wollen sich melden. Diese Bareinlage dient nurals Sicherheit für das zur Verfügung gestellte Lager und wird nach_ . - —.» ^ - - — -

seines Bezirks Agenturen und Untervertreter zu bestellen . Offertensud „F. 2836“ an Haasenstein & Vogler, A.-6 ., StraOburg i. Eis . 4515a

Gesucht auf 1 . Juli oder früher
im Battgeschäft erfahrener

Buchhalter .

Angebote mit Zeugnissen , Gehaltsansprüchen rc. unter
jb . ioo hauptpostlagernd Areiburg i . B . 4504a . 3 .S

Als Krifebeamte
für größere Bezirke werden mit Gehalt und Spesen gebildete Herren
angestellt , die als Agenten Unfall-, Haftpflicht- , Feuer - ufw. Versicher¬
ungen schon selbständig erzielt und gute Beziehungen haben. Auch
Neulinge nicht ausgeschlossen. Bewerbungen ohne Referenzen werden
nicht beantwortet . „ Rheinland ". 9 Millionen Akt .-Kap . Gen .-Agentur
Karlsruhe . Augustastratze 13. B20647L.1

Strebsamer Person
wird großartige Existenz mit jährl . Einkommen von eventl. 6—8000 Mk.geboten. Einzig dastehender Artikel nur in einschlägigen Geschäften
abzusetzen, größere Nachbestell , gesichert . Fachkenntinfse nicht nötig .
Erforderlich bar 3000 Mk. ober nur 2000 Mk . u. bleibe mit ö“|0 beteiligt .

Umgeh, ausführl . Ang., auch für Nichtkaufmann paffend , unterNr . B20603 an die Expedition der „Bad. Presse" .

Tüchtige

Alllinerleute iiträ Zementeure
finden Arbeit bei 10074 .2.2

Joseph Krapp , Grenzstrabe 12/14.

Ciicbtiger Eisendreher
für Präzisionsarbeiten zu sofortigem Eintritt gesucht . 2 .2

Bei zufriedenstellenden Leistungen dauernde Stellung . 4507a

K. Martin, MW .. Offenburg.
Der

GentM -Mneb
eines neuen guten Massen¬
artikels ist für Karlsruhe
evtl . Bade » unter sehr gün¬
stigen Bedingungen abzu¬
geben . Sehr hoher Verdienst
sicher. Zu sprechen Diens¬
tag . den 18. ds . Mts ., von
früh 8—10 Uhr . im Hotel
Eutz , am Bahnhof . 4573a

BerOminler
aus allen Ständen für hervor¬
ragend leistungsfähige 4380a.3 .2

ArsicherNgs-MiWa !!
mit vielseitigen Einrichtungen ge¬
sucht. Einarbeitung durch geeignete
Beamte ; sofortiger Verdienst er¬
möglicht. Off. u . 0 . 8 . 877 an

Daube & Co .. Frankfurt a. M .

Leistungsf . Stopfbüchsen «
Packungs - und Gummifabrik
sucht tücht , in Dampfbetrieben |
gut eingeführten

Vertreter
gegen hohe Vergütungunter v . E . 584 an j. _ .
Moffe . Dresden . 4450a.2.2 |

nq . Off.
Rudolf

Lehrling
zum sofortig . Eintritt gesncht. !

Josef Etttinger ,
Kaiserstraße 48 . 10081 .2.2 |

Bildhauer , JÄX .
SB20693 Fr . Duttenhöfer ,

r -Allee 4»

Möbelschremer gesucht.
Tüchtige, durchaus selbständige

Möbelschreiner finden auf feine,
polierte und gewichste Akkordarbeit
dauernde Beschäftigungbei « »2774.4
Gebrüder Himmelheber ,Möbelfabrik . Karlsruhe .

Anstreicher -
gesucht. B20670
U . Eichelhardt , Nelken str. 1»

6Md« oefo®, !? JaMe'
SS20716

sofort.
Douglasstr . 28 .

Tüchtiger 4556a .2 .1

Hosenmacher
auf Werkstätte sofort gesucht .P . M . Grüllngcr . Rastatt .

Anftallatenv
für Brauerei gesucht !

Größere Brauerei Mittelbadens
sucht per sofort jungen , tüchtigen
Installateur . Derselbe muß im In¬
betriebsetzenund Jnstandbalten der
Bierdruckapparate gründl . Bescheid
wissen . Offert , mit Lohnansprüch.
unter Nr . 4471a an die Expedition
der „Bad . Preffe " erbeten.

Brauerei in Mittelbaden , mit
ca. 20,000 bl Ausstoß , sucht zur
Bedienung einer Lindeschen Eis¬
maschinen», elektr. Licht - u. Kessel¬
anlage , sowie zur Ausführung aller
vorkommenden Reparaturen einen
tüchtigen zuverlässigen

Msrcbinlrten .
Bewerber wollen sich unter Bei¬
fügung von Zeugnisabschriften,
bezw . Angaben über ihre bisherige
Tätigkeit , Alter , Lohnanspruch rc .
unter Nr . 4574a durch die Expedit.
der „Bad . Presse" melden. 3 .1

Kaminfeger.
„Gesucht wirb ein

tüchtiger
Gehilfe

für dauernde Arbeit ,
unter 4551a in der
abzugeben.

erten sind
Bad . Preffe"

Maurer
tüchtige , finden Beschäftigung bei

Leop . Meefi , CchlMausnenbau.
30 Ulil . Maurer,
SleWu« und Saalin«

tar - gesucht, -» c
Louis Goldmann , Baugeschiist ,

Pforzheim . 4537a
Tüchtiger

- II.
in gute Stelle gesucht . Lohn 50 Ji
monatlich.

Auch wird ein

Küchenmäöchen
angenommen . Lohn 40 Ji . 4557a

August Kurz ,
Ketterers Branstübl ,

Pforzheim .
Zu einem Stieren , alleinstehenden

Herrn wird eine an Alter gereifte

Wirtschafterin,
welche dem Haushalt und der Küche
selbständig vorsteht , zum 1. Juli
gesucht. Zeugnisse sind der Mel¬
dung anzufügen . 4583a

Geh. Hofrat Mahia,
Landau (Pfalz ).

Per sofort ordentliches, fleißiges
Dienstmädchen gesucht.
Frau Apoth. Tummer . Ettlingen .

Gesucht
wird auf 1 . Juli ein fleißiges ,
braves Miirirhen , das kochen
kann u . willig Hausarbeiten Über¬
nimmt , zu kleinerer Familie bei
utem Lohn. Gute Zeugn . erford .
320510 Zu meld . Math !,str. 3 , IV .

Jüngeres,möglichst vom
braves AMMN « Lande , findet

per sofort gute Stelle . 5320683
Effenweinttr . 7. 2 . St ., links .

Cm Mädchen.
welches kochen kann , per fof. gesucht .
B20694 Zirkel 13. 2 . Stock.

Zum sofortigen Eintritt junges
Mädchen gesucht .

B20695 Kaiserftr . 111 . 3. Stock

Hin jiinoeres Mädchen
für Haushalt und Kinder auf l .Juli
gesucht . 10144
Georg - Friedrichstr . 30, im Laden .

Mädchen.
das der guten bürgerlichen Küche
Vorstehen kann u . gerne HauSarb .
verrichtet , wird auf 1 . Juli gesucht .
Näh. Hoffstr. 1 , Part ., nur von 2—3
und 5—6 Uhr. _ SB20718

3nng„ einst M>. Mädchen
sofort gesucht . B20709

Friedenstratze 17. 2. Stock.
Fleißiges Dienstmädchen , das

schon gebient hat , bei hoh . Lohn u.
guter Behandlung pr . 1. Juli ges .
5) 20677,2,1 Kaiserftr . 55, 2 . Tr .

Zum 1 . August wird ein in allen
Häusl. Arbeiten u . Kochen perfektes
gesetztes Mädchen gesucht . B««,

Frau Bleidorn . Lenzstraße 9.
Auf 1 . Juli wird ein tüchtiges

Mädchen , welches gut bürgerlich
kochen kann u . in allen Hausarbeit ,
erfahren ist , gesucht. B20660.5.1

Herrenstratze 14, III .
Besseres Mädchen ob . eins . Frl .

für ganz ober auch für nachmitt ,
fof . gesucht zu 8jähr . Kind u . eto .
Hausarbeit . Borzust . von 10—12
und 2—4 Uhr . Adresse unter Nr .
« 20444 in der Expedition der
„Bad . Presse " zu erfragen .

Fleißige , unabhängige
Monatsfrau

per 1. Juli für 2 Mal täglich in
d . Oststadt gesucht. Off . u . « 20525
an die Exp , d . „Bad . Presse" erb.

iS m
*üd,tis

fonber
rd,au § Gärtner

sucht Dancrstelle . Uebernimmt auch
Nebenposten lals Portier , Haus¬
meister re. ). Offert , unt . Nr . B20483
an die Exped. der „ Bad. Presse" .

Gefl. Offert , unter Nr . B20624 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Fräulein gesetzt. Alters , welches
schon selbständ. war , sucht

Mole R Nenimim
gl. w . Branche. Kaution k. gestellt
werden . Off. u . Nr . B20399 an d.
Expedition der „Bad . Presse"

. 2.2

Kindergärtnerin ,
ev., sucht auf l . Juli oder später
Stellung zu Kindern in gut . Hause.

Offerten unter Nr . 5820638 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Für ein junges , braves Mäd¬
chen ans einer Beamtenfamilie ,wird bei einer Herrschaft

Stellung gesucht,
zur Beaufsichtigung von 1 oder 2
Kinder und Zimmerarbeit . Es
wird mehr auf gute Behandlung
als Lohn gesehen .

Adresse unter Nr . 4536a in der
Erved . der „Bad . Presse " zu erfr .

Eine im Haushalt u . Schneidern
erfahrene Frau

sucht Stellung
wo Gelegenheit geboten , ihr4jähr .
Kind bei sich zu haben, hier oder
auswärts , würde eventl. auch eine
Filiale Übernehmen . Kaution
kann gestellt werben.

Offerten unter B20645 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Ein ordentliches Mädchen findet
angenehme Stelle bei gutem Lohn.
B20667 Schsttzenstr . 8« . 2 . St .

Ehrliches Mädchen auf 1 . Juli
bei guter Behandlung gesucht .

Wielandtstr . 18 . Wirtschaft .
Gesucht wird auf 1 . Juli ein

ehrliches, fleißiges Mädchen .
B20698.2 .1 Schillerstr . 33 , Laden .

Gesucht
eine Wachfrau auf sofort . _« 20656 Rbeinftr . 70, 2 . St .

LehruMchen
zum sofortig . Eintritt gesucht .

Josef Ettlmger,
s Kaiserstratze 48 . 10082.2.2 1

Eine unabhängige Frau , welche
selbständig kochen , sowie der Haus¬
arbeit vorstehen kann, sucht Stell¬
ung . Näheres Erbprinzenstr . 3.
4 . Stock , links ._ « 20671

Aushilfsstelle sucht ein älteres
in Küche u . Hausarb . selbst . Mäd¬
chen. Näheres B20484

Kriegstraße 172, HI . Stock.
Ein aus der Schule entlassenes

Mädchen sucht Stellung tagsüber
zu Kinder . Zu erfragen Schiller¬
ftratze 16, 1 . Stock._ « 20668

Frau Roth , Gluckstratz« 7,
Mühlbura . « 20701

Eine gutgehende

in der Nähe Karlsruhe , an tüchtige ,
kautionsfähige Wirtsleute zu ver¬
mieten . 1941

Mühlburger Brauerei
vorm . Freiherrl . von Seldenecksche

Brauerei
Karlsruhr -Mühlburg .

Fabrikrmmei
zu vermieten . Karlstr . 12. 1.

mit schöner 3 Zimmerwohnung,Bad u . Lagerplatz per sofort oder
auf später zu vermieten. Näheres
Goethestr. 25a , III . , l. B19409

Lade« zn »emiielenZ
Wintersttatze Rr . 23 ist der Laden
mit Wohnung auf 1 . Julia . e. oder
später anderweitig zu vermieten.
Näheres im 2 . Stock daselbst . 9116

Gegenüberd . Hauptbahnhof ,36 Kriegstr . 36
2 Zimmer 1

als Büro zu vermieten . 9773* |
Näheres int Laden.

5 Zimmerwohnung
Nokkstraße 3 ist auf 1 . Juli die

Hochparterrewohnung von 5 Zim¬
mern . Bad , Küche, großem Vor¬
platz , Terrasse , 2 Keller , Mädchen -
zimmer , Speicherkammer, Gärt¬
chenanteil usw . zu vermieten.

Näheres Klauprechtstraße 9, II .,
Telephon 1815 oder 3252. 6231

Schöne Wohnung
4 Zimmer . Badez., Küche rc .. ein¬
zige Wohnung in modern. Seiten -
vau , an ruhige Leute per sofort od.
später zu vermieten . Näh . Stein -
stratze23,Druckereikontor. 9339 .10.8

Ein Zimmer,
Kammer , gr . Wandschränke i . 0)ang,
Part ., Vordh. , auch als Büro , zu
vermieten . 4093 . 10.8
Ste in str. 83 , im Druckereikon tor.

Wohnung , 1 Zimmer u. Küche
mit Glasabschluß , Leucht- u . Koc! »
gas ist an 1 oder 2 Personen au .
1 . Juli oder später zu vermiete .
Zu erfragen B206 . 8

RÄvpurrerstr . 17, 3. St . , rechte .

Karlstr . 116, 2. St ., ist wegen Ver¬
setzung aui 1 . Juli oder später
3 Zimmerivvhng . z .verm . B20696'

Kronenstraße 51 , Seitenbau , ist
ein großes Zimmer mit Küche u.
Keller per 1. Juli an 1—3 ruhige
Leute zu vermieten . 10009

Näheres im Laden daselbst.
LuiseUstratze 50 ist eine kleine

2 Zimmerwohnung nebst Zu¬
gehör im Vorderhaus für 220 <M.
auf 1. Juli zu vermieten . S520268

Zu erfragen 2, Stock.
Lchillerstraße 14 ist eine Wohn¬
ung von 4 Zimmern per 1 . Ott .
zu vermieten . 5820220

Näheres im 2. Stock . ,
Schützenstraße 54, Hths . , Zwei¬
zimmerwohnung auf sofort und .

'
1 . Juli zu vermieten . Näheres .
Vdhs. 3. Stock ._ 5819846

Norkstratze 44 , pari , ist eine grüß. '
3 Zimmerwohnung mit Bad auf !
1 . Juli zu vermieten . 953».

Näh. Herren str. 84 , Hintb . II. ;

MenIMmrl MigsW.
Sofort zu vermieten :

Schöngelegene, große 3Zimmer » .
Wohnung mit Balkon , Küche und .' "

:. Bad im Haufe . 4535a .2.2
«I, flow

Ult y « « i |'‘ «J x —7a !’we . B . Voland . Rotwaldstr . 46.

. Einsamer geb. Herr oder Dame ,
find, schönes, dauerndes Heim iw
Baden-Baden . Beste Verpflegung
Ia. Ref. Offerten unt . B20625 an .
die Exped . der „58ad. Presse "

. 3 .1)
In nächster Nähe Ettlingerstraße

Wohn - «nd Schlafzrmmer . gut .
möbliert, auf 1 . Juli oder spater !
zu vermieten . B20699.5.1 .

Werderstraße 5. parterre .
Ein fein möbliertes , größeres

Zimmer an besseren Herrn sogleich
od . 1 . Juli zu vermieten .
B20688 Leffingstr. 12 , 1 Tr .
Augartenftratze 83, 4 . Stock, ist ein .
möbliertes Zimmer mit freier ,
Aussicht auf sofort oder 1 . Juli ;
zu vermieten . « 20657.3,1?zu petmxeicn._

Äurvenstratze 8 , 2 . Stock, ist ein
schönes, möbliertes Zimmer auf
1 . Juli zu vermieten . B20656

Schillerftraße 27, 4. St . lks., ist ein 1
möbliertes Zimmer billig zu der -»
mieten . « 20714.3.1;

Sophienstr . 41 , 2 Treppen (nächst
der Leopoldstr. ), ist ein gut möbt.
Zimmer mit Pension zu verm . .

Ebendaselbst ein einfach möbl. ;
« 207Zimmer ._ _

Sofirnftr . 41, III . Stock, ist ein -
eins . möbl . Zimmer mit Pens . zn .
verm. Ebendaselbst ein solches
mit 2 Betten . « 19709

0706.5 .1

Sybelstr. 16 , 1. St . lks . , ist ein schön. '
möbl. od . unmöbl . Zimmer an an -^
ständigePerson znverm ., evtl , kann ?
auch Küche benützt werden . B20678;

Winterftraße 41 . 4. Stock, ist in '
ruhigem Haus schön möbl . Zimmers
evtl. Wohn- « . Schlafzimmer zn -
vermieten ._ _ « 206691

Per i . April 1913 werden als

entsprechende Räume in der Größe, '

von €—7 Zimmern gesucht. Lage '
möglichst zwischen Karl ». Ama » '
lien- , 5Westend - , Jolly - u . Hirsch» !
straße. Bevorzugt wird ein Haus .;
in welchem gleichzeitig Privat - -
Wohnung von 5 Zimmern mit ?
allem Zubehör (möglichst auch!
Gartens zu vermieten ist, oder
aber bei Möglichkeit des Durch » ?
bruchs und gleichem Besitzer im !
Wadibatßaufe auf gleiche Etage '

zu vermieten wäre . Mietvertrag !
auf 3 eventl. 5 Jahre .

Offerten unter Nr . 9887 vaf ~

die Erved. der „ Bad . Preffe " erb . '

Laden gesucht
Südweststadt (Gemüse . Südfrüchte )
rc .) , oder Einrichtung . ;

Offerten unter Nr . B20712 an die ,
Exped . der „Bad . Presse " erbeten . >

« em i zimiemÄp«
äSi ’iÄfüÖ
Off . unter « 20633 an die Expedit ,
der „Bad. Preise " erb.

eine 2—3 Zimmerwohnuug !
v <mv auf 1 . Oktober . Oststadt be¬
vorzugt. Offerten mit Preisangabe ^
unter Nr . « 20644 an die Exped. ;
der „Bad. Preffe " .

Wohnung gesucht. ;
Kleine Familie ( 3 Pers .) sucht,,

auf 1 . Okt . oder früher S Zemmer »
Wohnung (Oststadt) . Offerten mit ,
Preis unter Nr . B20632 an die
Expedition der „ Bad . Preffe

Gebiiö. Dame sucht per 1 . Okt.
1 Zimmer und Küche evtl . 2 kl.»
Zimmer in gutem Hause . Pünktl .'
Zinszablerin . Offert , unt . 5820628, '

an die Expedit, der „Bad . Presse " . s

Schm mtlierfc Mnnns,
Wohn- und 2 Schlafzimmer mit
3 Betten , in der Nähe des Stadt -
gartentheaters , wird von der
Direktion auf 20. Juni zu mieten
gesucht. Adresse bei Frite Glassner,
Stefanieustr . 32 abzugb . 10132*

Slötilier !» Zimier
in der Nähe des Kühlen Kruges ^
vor ei .iem jung . Kaufmann gesucht.-
Offenen mit Preis unter 10133»
an die Expedit , der „Bad . Preffe ".'

Humboldtftraße ist im 3. Stockl
eine schöne 4 Zimmer - Wobnung
aus 1 . Juli zu vermieten. Näheres
im 1. Stock . B20681

Kinder! . Ehepaar sucht
sinlnch mdlglnunerMs»!.

Offerten unter Nr . B20705 an dick
Expedition der „ Bad . Presse " erb.
Unmöbliertes Zimmer.

auf 1 . Juli gesucht. Gefl . Offerten
unter Nr. B20640 an die Expe¬
dition der . Bad . Preffe ".
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Wegen vorgerückter Saison

Große Preisermäßigung
in Frühjahrs -

Damen - und Mädchen - Konfektion
Neu eingetroffen UW " grosse Posten "WW

Hochsommer - Konfektion
zu besonders billigen Preisen. 10013

Telephon 3033 . Mitglied des Rabat -Spar- Vereins. Telephon 3033 .

A

« so
Sri

soll
ein>

jen
Her
daß
mit
unL

Freimllize GmWs -LersteiMW .
Frau Melanie Micksch, geborene Hoffman» in Karlsruhe ,

läßt am
Mittwoch , de« 26 . Juni , vormittags 16 Uhr,

durch das unterfertigte Notariat in dessen Diensträumen Friedrichs¬
platz 1, HL Stock, Zimmer 5, das nachbeschriebeneGrundstück versteigern :

Gemarkung Karlsruhe .
Lgb . Nr . 3632a : 3 a 73 qm Hofreite — Augustastraße Nr . 18 — .

Auf der Hofreite steht ein vierstöckiges Wohnhaus
Anschlag 88 000 Mk .

Erheblicher Mietüberschuß.
Das Objekt ist in sehr gutem Zustande und darf als gute

Kapitalanlage bezeichnet werben.
Die Verstergerungsbedingungen können bei dem Unterzeichneten

Notariat gebührenfrei eingesehen werden . 10106
Karlsruhe , den 13. Juni 1812.'

>. Notariat v .

Ledermöbel
Sofa, Schreibstühle ,

LederstUhle
Club-Sessel
Saffian- und antike Leder, be¬
quem und solid, konkurrenzlos
billigste Preise . 9580

Grösste Auswahl am Platze .
Muster u. Zeichnungen kostenlos .

E. SchUtz ,
Spezialgeschäft feiner

I »edermöbel
Kaiserstrasse 227 .

Auffärben abgenützter Ledermöbel .

E . Brückners 8042

»■
a

„Citrone“
aus reinem Fruchtsaft und Zucker ohne Jede

- - : fremde Beimischung . . — ■■■■ :

Siphons
Limonaden

Sodawasser

Eridi Brückner, £££ £
Mineralwasserhandlung .

Fabrik und Vertrieb alkoholfreier Getränke.

5 Billards «
4 Stück neue, Fabrikat „ Neuhusen ", tadellos , mit allem
Allgehör , 1 erstklassiges elektrisches Klavier mit allen
Neuheiten , Buffets für Bars , massiv Eichen, Stühle ,
Marmortische , feine Sofas , Kleiderständer rc. , das ganze
Inventar eines größeren Cafes, wegen Abbruch evtl, auch auf
Abzahl « « - zu verkaufen . Näh. Steinftratze 29, Kontor.
DruLsrhetteu jeder Artwerden raich und tnlhi

in der Druckerei btt

auf dem Postgrundstück Kaiser¬
straße 817 sollen vergeben werden :

Los I Erd - u. Manrerarbeite « ,
Los II Zementlieferung .
Anschlag der ganzen Bauanlage

425000 M. Die Verdingungsunter¬
lagen liegen im Neubaubureau ,Ober -Postdirektionsgebäude , I. Ge¬
schoß , westlicher Gebäudeflügel , Ein¬
gang von der Stefanstraße aus ,
zur Einsicht aus und können da¬
selbst mit Ausnahme der Zeich¬
nungen zum Los 1 für 2 .50 Jl und
zum Los n für 50 4 , soweit der

orrat reicht, bezogen werden.
Die Angebote sind verschlossen

mit entsprechender Aufschrift bis
zum 38. Juni , vormittags 11 Uhr,
an die Bauleitung des Postscheck¬amt -Neubaus portofrei einzusen¬
den, wo zur bezeichneten Stunde
die Eröffnung der Angebote statt¬
findet. Falls keines der Angebote
für »annehmbar befunden wird ,bleibt die Ablehnung sämtlicher
Angebote Vorbehalten. 10028 .2 .2

Karlsruhe (Baden ) , 14 . Juni 1812 .
Die Bauleitung .

Vergebung zerleg¬
barer Bauhütten.
Die Lieferung von 4 zerleg¬

baren (beweglichen ) hölzernen
Unterkunft » - bezw . Bauhütten
samt 3 Aborten soll öffentlich ver¬
geben werden.

Angebote sind unter Verwen¬
dung der besonderen Vordrucke
verschlossen und mit entsprechen¬
der Aufschrift spätestens

Donnerstag , 2v. Juni d. IS .,
vormittags 10 Uhr,

bei uns einzureichen. 8312
Angebotsvordrucke mit Beding¬

ungen werden auf Verlangen
kostenlos abgegeben .

Karlsruhe , den 10 . Juni 1312 .
Städtisches Tiefbauamt .

Versteigerung
von Geweihen und

Abwurfstangen.
Das Gr . Hofforst- und Jagdamt

Karlsruhe versteigert
Dienstag , den 2. Juli ,

vormittags 10 Uhr,
im Schlößchen des Gr . Fasanen¬
gartens gegen Barzahlung :

68 Stück schädelechte Dambock -
geweihe ,

5 Rehgehörne,
82 Pfund Edelhirschstangen,

288 Pfund Damschaufeln in ge¬
eigneten Losen .

Die Geweihe und Stangen kön¬
nen am Montag , den 1. Juli von
3—12 und 2—5 Uhr , sowie am
Versteigerungstage von 8 Uhr ab
eingesehen werden. 3323

Stammholzversteigernng des
Gr . Forstamts Huchenfeld in
Pforzheim . Donnerstag , den 20.
Juni d. I .. vorm. 0 Uhr , im Gast¬
haus „zur Post" in Dill -Weißen-
stein. Aus Domänenwalddistrikt l
Enzhalde , II u . III Büchenbron-
ner «. Huchenfelder Nagoldhalde.
VII Ritz : Radelstämme : 74 I .,
454 II . , 825 III . , 760 IV . . 351 V .,
36 VI . Kl. , Nadelabschnitte: 40 I ..
190 II .. 84 III . Kl. . Eichen : 2 III .,
3 IV .. 16 V. u. VI . KL . Buche« :
2 II . , 1 IV . KL . Ahorn: 3 V . Kl.,
i . a . 2650 Festmeter. Losauszüge
durch das Forstamt . Die betr .
Forstwarte zeigen das Holz vor.

Verkauf von Alt-
malerral.

Das in unfern Werken lagernde
Altmaterial , bestehend aus
Gußeisen, Schmiedeten,
Messing, Kupfer «sw.

soll gegen Barzahlung ab Lager¬
platz verkauft werden.

Die Berkaufsbedingungen liegen
auf unserem Geschäftszimmer Nr . 6,
Kaiser -Allee 11, zur Einsichtnahme
auf . Sortenverzeichniffe mit Ge¬
wichtsmengen können dort in Em¬
pfang genommen werden.

Angebote, in welchen unsere Ver¬
kaufsbedingungen ausdrücklich an¬
erkannt sein müssen, sind schriftlich ,
verschlossen und mit der Aufschrift
„Angebot auf Altmaterial " ver¬
sehen , spätestens biS
34. Juni d. Js ., vorm. 10 Uhr,
bei uns einzureichen. 10110

Karlsruhe , den 14 . Juni 1312 .
Stadt. Gas-, Wasser- «nd

Elektrizitätswerke .

Fahrschule
9. Kgl. Mdg. Hufomohil -Clahs
Stuttgart - Cannstatt, Praöstr. m.
c» . . . , . . »,. , . Stuttgart 10336 ,Fernsprecher. Cannstatt 840 .

In Württemberg alleinig staatlich
konzessioniert 2161a

in Verbindung mit

Fflrfierrens und ümik-kadm
Fahrpark : Luxus- u. Last-Auto¬
mobile , sowie Motorräder ver¬
schiedener Systeme und neuester
:: :: :: :: Modelle :: :: :: ::
Ausbildungszeit ca. 4 Wochen .

Anmeldung jederzeit !
Stellun gsnachweis kostenlos.
Prospekte gratis und franko .

Fahrschule „Autotechnikuni
Stuttgart“ ist durch Kauf In
unteren Besitz übergegangen .

Wer bei Entkräftung ,

Nerven
schwäche

und Abgespanntbeit eines Kräfti¬
gungsmittels bedarf , kannnichtsbes¬
seres tun , als Altbuchliorstcr
Marksprudel Starkquelle
trinken . Dieses ausgezeichneteHeil¬
wasser enthält in lerchtverdaulicher,
äußerst bekömmlicher Form alle
wertvollen u .kräftigenden Nähr - u.
Mineralsalze , die der geschwächte
Körper zuseiner Wiederauffrischnng
bedarf , dabei ist es von prickelndem
Wohlgeschmack. Von zahlr . Profes¬
soren u . Aerzten glänzd . begutachtet.
Fl . 35 Pf . In Karlsruhe : in der
Drogerie W. Tscherning, Amalien -
tzratze 18, bei W.Baum , Werderstr . 7,
O. Mayer , Wilhelmstr . 20 , Otto
Fischer, C. Roth, Herrenstr . 26 (28 ;
in Mühlburg : BL Strauß ; in Dur -
lach : A Peter .

Zucht- u. Leaegestügel ,
Bruteier , alle Zuchtgeräte.
Lehrreicher Katalog
iralis . Geflügelpark r.
kmxbaä) 137 (HessL 173a

Grosze gute

Brucheier
i . 4.50 "

Chr. Schäfer, Eitrpftit
Erbprinzenstrahe 8, im tz
ig. MMweMWellmrsl
aus bestem Rohmaterial hergestellt,
nur eigenes Fabrikat , empfiehlt zu
Wiederverkaufspreisen per Pfund
Ji 1.10, auf sämtl . Wochenmärkten.
Schweinemetzgereiund Wurstfabrik
C. Braun , Gerwigstraße 34

Telephon 1648 . 8556

Zucker-
Abschlag
Reue Preise:

Würfelzucker
pr . Pfd . 38 S

Hutzucker
pr . Pfd . 37 S

Kristallzucker
pr . Pfd . 37 4

bei 100 Pfd . 86 4
bei 300 Pfd .-

Originalsack 25 'h
Traubenzucker
10121 .2.1 33 4
Ansetzbrauntwei«

pr . Liter 80 u . SS 4

Lugers
Konsumhaus
Ecke Marien « «nd
Augartenstraße,

sowie in
sämtliche « Filiale «.

„Ich war am Leibe mit einer

Flechte
behaftet , welche mich durch das ewige
Jucken Tag und Nacht peinigte . In
14 Tagen hat Zucker ’s Patent *
Medizinal -Seife das Uebel be-
eitigt . Diese Seife ist nicht 1 .60 M.,
andern 100 M . wert . Serg .M ." äSt .

50 Pf . (15°(0tg ) und 1 .50 M . (35°| 0ig ,
stärkste Form ) . Dazu Zuckooh -
Creme (ä 75 Pf . u . 2 M . ). In
Karlsruhe : bei Wilh. Tscherning,
C. Roth, H. Vieler , W. Baum , E.
Dennig , Gg. Jacob , O . Mayer , Th.
Walz , Otto Fischer, R. W . Lang ,
sowie in sämtl . Apotheken u . Dro¬
gerien ; in Mühlburg : Max Strauß ;
m Durlach : Äug. Peter .

Brauner Lieg - it. Sitzwage■ ' " ‘ B205gut erhalten , zu verk . B20533
Back straffe 44. 2. Stock, lks.

ewährt Damen liebevolle streng I— • ' "" ' 37Siskr.
' Aufnahme . B15i

Madame Kramer , Nancy (Fraaci)
Rue du General-Fabvier 43.

Heiraten Sie, aber ,
erkundigen Sie sichvorherüber
Vermögen, Ruf , Charakter rc.

Weltauskunftel Stuttgart,
Moltkestraffe 30.

Ernstgemeint
Für ein Fräulein , kath., 34 Jahre

alt , sympathische Erscheinung, boo
mittlerer Figur , Haushaltungs¬
lehrerin , vermögend, wird passende
Heirat gesucht. Beamten oder
Lehrer , gleich welcher Konfession ,
bevorzugt. Hauptsache edlen, solide»
Charakter . Anonym zwecklos.

Offerten find einzüreichen unter
Nr . 5820631 an die Expedition der
„Badischen Presse" .

Reelle Heirat .
Witwer mit 1 Kind . Endg

130 , herborrag . Ersch . , edler
I Charakter , Kaufnr . mit blüh»
I Geschäft , 40 Mille eia. Perm ,
| 000 M Einkorn., Wohnh. in
Igr . Stadt Lothr . . wünscht zto.
I bald . Heirat mit brav . Mädch.
l od . Witwe ohne Kind . , im Ast.
Ivon 25—32 Jahr , in Verb, zu
I treten . Angenehm. Aeuhere u.
Igut . liebev . Wesen, sowie etto«
iVermög . erwünscht. Damen»
I welche ans ein traut . Heim
I refl . wollen vertrauensv . nK>.
iAng . unt . 8 . 603 an Haaseu»
I stein « . Bögler A.-G., Mck
l eins. Strengste Diskr . gegw .
lu . gewünscht . 4428«

^ Darlehen H
an Leute in sich.Lebensstellg. direst
v. Selbstg. (Prwatm .) geg. Abschl.
ein. Lebensversicherg. u . Sicher»
Streng diskret u . durchaus reell.
Keine Vorspes . , da ohne Vermrttl.

Offerten unter Nr . B20018 tm
die Erped . der „ Bad . Presse" erb.

Auf 1 . Oktober suche 3. Hypo«
thek von

14—16000Mk.
innerhalb 750J0 der Schätzung auf«
zunehme«. Das Hausistern Neu-
bau in bester Lage der WeststiM
Offerten unter Nr . 4552a an me
Expedition der ^Bad . Preise erL

Wer beleiht oder kauft
Forderung von Mk. U O00 «7V
fällig Februar 1813 . Nack'

Restaurant
besseres , od. Cafö von tüchtig-, so¬
liden Fachleuten zu pachten geh
Offert , unt . N . P. 1540 an Rudolf
Moffe, Nürnberg . 456ba

,.ALNK..- Wirtsle» tt
der Mann Metzger, sucht auf 1 . Ott-
gutgehende Wirtichaft rn Zapl
oder Pacht zu nehmen. _

Offerten unter Nr . B20642 a»
die Exped . der „Bad . Presse .

Verloren SB
Ilbzugeben gegen Belohnung

dem Fundbureau .
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